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INI . Oldenburg, Freitag , den 16 . August 1901. XXXV. Iahraanq.

Hierzu zwei Beilagen.

Graf Miikow und der Zolltarif.
* Oldenburg . 16 . August.

Man schreibt unS von besonderer Seile:
Wer der Meinung ist , daß die Regierung durch die

Aufnahme , die der Zolllarisentwurs gefunden hat . in einer
. gedrückten

"
Stimmung sich befinde und mit einiger Be¬

sorgnis der kommenden ParlamcntSsaison entgegensetze , der
hat eine durchaus irrige Meinung . Ueberrajcht mag man
allensallS an denjenigen amtlichen Stelle » sein , die von
einer möglichst großen Berücksichtigung der reichlich geltend
gemachten Schutz,xollmünjche aus den verschiedensten Interessen¬
tenkreisen das „ Heil " erwarteten , d . h . Zufriedenheit und
Tank , und nun wahrnchmcn müssen , daß den Fordernden
daS Erreichte nicht genug , den Anderen ober zuviel ist.
Diese von der Aufnahme gutgemeinter Bestrebungen ent¬
täuschten Personen in der Regierung sind nur gering a»
Zahl . Im Reichsjchatzamt , im Auswärtigen Amt und —
wir bemerken dies , gestützt auf gute Informationen — im
Reichskanzler - Palais hat man sich keiner Illusion
darüber hingegcben , daß ein besonders starker Beifall den
Zolltarifentwurs begrüßen werde . Bereits aus der berliner
Minislerkonserenz soll diese kühle Auffassung klar zu Tage
getreten und ähnlich auch von den Vertretern größerer Ne¬
gierungen geltend gemacht worden sei» . Offenbar hat die
Erwägung de» Ausschlag gegeben , daß eS sich um vorläufige
Zollsätze handelt , und daß es schließlich Sache des Reichs¬
tages ist, das entscheidende Wort zu sprechen , hier de « Zull
zu mildern , dort zu verstärken.

Vom Grasen Bülow wird vielfach angenommen , er habe
eine Neigung zum Optimismus . Nichts ist verkehrter,
als dies anzunchmcn . Die Auffassung mag dadurch ent¬
standen sein , daß Gras Bülow wiederholt Gelegenheit Halle,
>m Parlament , z . B . nach der Tamvscrbcjchlagnahme durch
England , beruhigende Erklärungen abzugcbcn und bei solcher
Gelegenheit Manches allerdings nicht tragisch » ahm , was
dem großen Publikum als Sympton einer besorgniserregende»
oder gar kritischen Situation erschienen war . Aber wenn
ein Staatsmann in aufgeregter Zeit eine internationale Strcit-
srage zuversichtlich behandelt , sic in eine möglichst gute und
Hofsnungen erweckende Beleuchtung rückt , so beweist das
noch nicht , daß dieser Staatsmann im Innerste » seines
Herzens die Tinge j » r ganz nud gar ungesähriich
hält und nicht vielmehr sehr ernstlich auch mit un¬
günstigen Möglichkeiten rechnet . Nur , daß eben gerade
der Diplomat das Beste , was er weiß , den Leuten nicht
sagen darf , daß er vor der Oefscntlichkcit schon deshalb ge¬
lassen und zuversichtlich erscheinen muß , um dem AuSlaude
gegenüber die Stärke der Position darzuthun und Er¬
örterungen abzuschnciden , die etwa als Ausdruck dcS Zweitels
oder der Befürchtung gedeutet werden könnten . Gras Bülow
ist, so wird uns von vertrauenswerter Seite versichert , in
seiner amtlichen Thätigkeit keineswegs Optimist . Er habe in
seiner diplomatische » Laujbahn zu oft beobachtet , wie auch
die geschickteste , nahezu sichere Berechnung durchkreuzt wurde,
und sich daran gewöhnt , auch das Unwahrscheinliche , daS
Mißlingen , in Betracht zu ziehen-

Die Politik ist die Knust des Möglichen . Wen » Graf
Bülow höhere landwirtschaftliche Zölle zugcjagt hat . so folgt
daraus noch nicht , daß er mit den Zollsätzen , wie sie im
Tarisentwurs stehen , „ siegen " oder „ uulergchen

" will . Das
sind einfach Vorschläge ; finden sie nicht die Zustimmung der
ReichStagsmchrheit , setzt etwa das üeutrum euic Ermäßigung
der einen oder anderen agrarischen Zollpositio » durch , so
wird sich Graf Bülow auch damit abfiuden . In jede » »
Falle wäre es verfehlt , in der Ausnahme des Zolliaris-
eiitwurfs eine „ Niederlage " des Grasen Bülow zu erblicken
und von einer „ Enttäuschung " des Reichskanzlers zu sprechen.
Gras Bülow , der inzwischen wieder nach Bad Norderney
zurückgcrcist ist . soll bei seiner Anwesenheit in Berlin keines¬
wegs den Eindruck gemacht haben , der zu solchen Schlüssen
berechtigen würde.

Heb « Sie Weil des Hesse« Nslderstt
schreibt eine berliner Zeitung : Einige Wendungen in den vo»
dem Jeldmarschall nach seiner Heimkehr au » China gehaltene»
Reden haben Aussehen erregt und die seltsamsten Tcntnnge»
gefunden . Ta » Urteil über den Grafen in der Heimat «st mit
geringen Ausnahmen ein durchau » anerkennende » und
ehrende» gewesen . Jedermann wußte , daß die Tinge m
China militärisch in der Hauptsache vor der Ankunft de » Ober¬
kommandierenden erledigt waren : er sah sich aus die Rein¬
haltung der Zone , von der die Chinesen ausgeschlossen wurden.

und auf die Erregung heilsamen Schrecken » vor den Waffen
Europas durch Streifzüge beschränk ! , das Schwergewicht
seiner Tkätigkelt lag ans der diplomatischen
Seite, er hat verhindert , daß Reibungen »wischen den Ver¬
bündeten sich zu Konflikten ausbildeten . Tie geschickte Ver¬
mittelung und der seine Takt des gcldmarschalls bei diesen
Anlässen sind öffentlich gerühmt worden . Ohne den hindernden
Zufall , daß kurz vor der Rückkehr Waldcrsecs die Kaiserin
Friedrich gestorben ist. würde der Kaiser ihn feierlich em¬
pfangen und in öffentlicher Rede seine volle Zufriedenheit
ihm ausgesprochen haben . Bei dem Empfange in
Cronberg ist dies natürlich im stille » geschehen , die förmliche
und öffentliche Belobung ist aber dem Generalleutnant von
Roscnberg in Hannover zugesallen , der von erzielten große»
militärischen nud politischen Erfolgen unter denkbar schwierig¬
sten Verhältnissen sprach . Das wird dem Grasen als z » weit
gehend erschienen sei» , und i» seiner Entgegnung wies er einer¬
seits darauf hi » , daß er lediglich den Intentionen des
Kaisers gefolgt sei, andererseits übertrug er das empfangene
Lob aus die Tüchtigkeit der Truppen, besonders die
weiten Patrouillciiritte der Offiziere in unbekanntei » Laude
hcrvorhebend . Tan » hat der Jeldmarschall die Wendungen
aiigcfügt , die ihm verdacht worden sind , daß Deutschland
seinen Feinden gründlich Achtung beigebracht habe , daß
der deutsche Name hochgegangcn sei, während andere ver¬
blaßten . Er hatte schon früher crnuiert an de » Bcsehl Sen-
»lours : Tie Deutschen an die Front ! dem ausländische Offi¬
ziere die ehrende Bedeutung abgcsprochcn habe » , weil willkür¬
lich die Disposition eines TagcS ausgcnutzt sei , während
an anderen Tagen Truppen anderer Nationen an die Front
kommandiert worden seien . Waldersce hat in China bewiesen,
daß er vorurteilslos urteilt und frei von Chauvinismus ist.
In der Erregung bei feierlicher Gelegenheit hat er die eigenen
Truppen über andere gesetzt , doch wird er keinen Augenblick
anstehen , die Ebenbürtigkeit der Franzosen , Russen , Japaner
zuzugcben . Ter berliner Tinres -Korrespondcnt ist so taktlos
gewesen , ans jenen Wendungen eine Aehnlichkeit zwischen
Boulanger und Äaldcrsee konstruieren zu wolle » . Auch die
Meinung , daß Graf Waldersce durch seinen Hinweis auf
kaiserliche Instruktionen an höchster Stelle sich habe empfehlen
wollen für den Fall , daß das Amt des Reichskanzlers
ledig wurde , ist geäußert worden . Abgesehen davon , daß kein
Anzeichen in diese Richtung weist , die Stellung des Grafen
Bülow durchaus nicht erschüttert ist , wird Waldcrseo den un¬
sicheren Kanzlcrposten sich nicht wünschen . Aus seine »» hohen
militärischen Posten kann er in Ruhe den Einfluß ansiibcn,
der ihm zugcstanden wird.

lieber die Angrifs « auf Waldersce schreibt inan uns
unterm gestrigen Tatum au » Berlin: In der politische»
Welt erregen die Angriffe der „ Voss . Zig ." aus den Grasen
Waldersce Ansschc » . Auch heute abend wirft das Blatt
nochmals die argwöhnische Frage auf , ob der Jeldmarschall
nicht den Wunsch gchcgl habe , Kanzler zu werden . Es ist
nicht recht ersichtlich , ans welchen Gründen der Graf , kaum
zurückgekehrt von einer hohe Ansprüche stellenden und mit
unleugbarer Geschicklichkeit durchgesuhrten Mission , zum Ziel¬
punkt der Polemik und aller möglichen Reminiszenzen gemacht
wird . Lin gastlicher Empfang ist das gerade nicht . Soll
gegen eine Bewerbung Waidersces um den Kanzlcrvosle»
Stimmung gemacht werden ? Ter Jeldmarschall versichert
immer wieder , daß er nicht nach diesem Amt Begehren trage.
Er muß cs schließlich doch wohl am besten wissen . In Bezug
aus eine von der „ Voss . Ztg ." gegebene Darstellung von der
Begegnung des Fürsten Bismarck und des Grafen Waldersce
im prcnßischen Hcrrcnhause wird die „Krcuz -Ztg ." soeben zu
der Erklärung ermächtigt , diese Darstellung sec „von 'Anfang
bis zu Ende freie Erfindung ." Tas Dementi gehl vermutlich
vom Grase » Waldersce selbst aus . Es ist begreiflich , daß er
kräftig pariert . Und wir meinen , daß «in Mann von seinen
Verdiensten und seiner Hingabe aus freundlicheren Willkomm
Anspruch gehabt hätte.

tkiiWmilis AiiHtnhuiidtl mit dt» mijkllltn
Wdttii im Mtt IM.

LO Oldenburg , 16 Aug.
(Schluß .)

Tie Einfuhr auS Japan beträgt 16 . 1 , die Ausfuhr da-
hin 70,4 Millionen Mark . Die Einfuhr siel 0,6 v . H ., die
Ausfuhr stieg 72 . 1 v . H . Haupteinsuhrwarrn sind : Kupfer,
reinseidene tafselbindigc Gewebe , Kampfer , Gold , Fischspcck.
Hanptausfuhrwarcn : Seeschiff « mit über >4 Millionen Mark,
welche zu der starken Zunahme der Aussuhr ganz besonder«
beitrage » , nnbedruckle Wolltuche , bedruckte Baumwollgewebe,
Zucker , Wollengar » , Farbstoffe.

Tie Einfuhr aus Brasilien beträgt 115,5 Millionen,
di » Ausfuhr dahin 4ö,7 Millionen Mark . D >« Einfuhr stieg
26 .9 v . H ., di « Aussuhr fiel 1,7 v . H . Haupleinsnhrwarc»
sind Kasse » ( 73,5 Millionen Mark - , Rohtabar , RindshLule,
Kakao , Kautschuk , Gold ; Hauptanssnhrwaren : BaumwoU-
warcn , grobe Eisenwaren , Reis , Edclmetallwaren , nnbedruckle
Wolltuch ». Baumwollstrumpfwaren . Ti « Zunahme dir Einfuhr
ist wesentlich bedingt durch di « Preissteigerung von kaffe «, aus

welchen 2'- Millionen Mark mehr «ntsallcn alt 1609 ( 73,b
gegen 51,5 Millionen Mark-

Tie Einfuhr aus Peru beträgt rund 7 , die Ansstthr da¬
hin 9,9 Millionen Mark , jene stieg 68,5 v . H ., diese 27 .6
v . H . Haupteinfuhrwaren : Silbererze , Guano , Cocain ; Haupt-
ausfuhrwaren : Baumwollgeivcb «, bedruckte , uubedruckl « Woll¬
tuche . baumwollciie Strumpswaren.

Tie Einfuhr aus Britisch - West ! » dien, Central - und
Südamerika beträgt 9 .5 Millionen , die Anssnbr dahin
1,5 Millionen Mock . Tie Einfuhr stieg 21 .8 v . H ., die Aus¬
fuhr siel 28,6 o . H . Haupteinsnlirware » : Rum , Kakao , Kaffee.
Tic Rumeinsuhr in den sceicn Verkehr stieg vor Jnkrastlrelen
der Zollerhöhung um 1,2 Millionen Mark , Hauptaussnl - rivaren:
Reis , Baumwollstrumpfwaren , Cemcnt , schiveselsaure » Kali,
Parfümerien.

Ter Verkehr mit Dänisch - , Französisch - und
Nied crländisch . Amerika ist gering , erheblich dagegen mit
Cuba und Portorico, deren Handel noch zusammen nach-
gewiesen wird . Tie Einfuhr au « diesen eheinals spanischen
Besitzungen beträgt 11 642 009 Mark , di « Ausfuhr dahin
11 783 000 Mack . Di « Einfuhr siel 8 v . H . , die Aussuhr
wuchs 20 v . H . Hauplcinsnhrivaren : Cigarren , Nohtabak,
Kaffee ; Haupiaussuhrwaren : Reis . Banmwollivaren , Edel-
metallwaren . Ter Rückgang der Einfuhr ist aus Ausfälle bei
Kaffee ( 1,5 Millionen Mark - , Cigarren » sw . zuriickzusühre » .

Erheblich ist auch der Verkehr mit der Dominikanischen
Republik ( 5,4 Millionen Mark Einfuhr , 1,2 Millionen Mark
'Ausfuhr .) .Haupleinsuhrwaren : Rohtabak , Kasse «, Kakao,
Blauholz , Wachs ; Hauptanssnhrwaren : Reis , Bier . Ein - und
Ausfuhr nahmen zu.

Beinahe ebenso groß ist der Verkehr mit Haiti (4,7
Millionen Mark Einsuhr , 1,1 Millionen Mart Ausfuhr ).
Haupteinfuhrwaren : Kaffee , Kakao , Blauholz , Wachs , wovon
die drei ersten seit 20 . April 1901 mit einem Kampszoll
belegt sind . HauptauSfuhrniace » : Reis , Banmwollivaren.

Die Einfuhr auS Britisch Australien beträgt
123,2 Millionen Mack , die Ausfuhr dahin 47,9 Millionen 'Mark.
Jene stieg I v . H ., diese 26 v . H . Hanpteinfnhrwacen : Schaf
wolle (68,1 Millionen 'Mark ), Bleierze , Gold , Blei ; Hanpt-
aussuhrivarcn : Klaviere , Eisenwaren , rohe Schmiedcciscnplatten,
baumwollene Slrumpfwarcn , Draht . Ein - und AuSsnhr waren
im letzten Jahrzehnt nie so hoch wie 1900.

Zum rode dtt Uliismil Frikdrilh.
Die zahlreichen Kranz - und Blunicnspciiden,

welche anläßlich des Todes der Kaiserin Friedrich in Cronberg
und Potsdam von alle » , selbst aus anderen Weltteilen ein-
gegange » sind , sollen in den nächsten Tage » i» Potsdam bei
dem Man >olcum an der Jriedeneklrche zur öffentlichen 'Aus¬
stellung gelange » . Soweit die Kränze schon verwelkt sind,
werden statt der Kränze nur die vielfach sehr kostbaren Schleifen
ausgestellt werden . Am Dienstag waren mehrere Gefährte
des kaiserlichen Marstallcs nötig , um die mit drei Güterwagen
von Cronberg eintrcffendcic Kranzspenden vom Bahnhof nach
dem Mausoleum zu schassen . Tie meisten deutschen Städte
haben Zeichen der Pietät gesandt.

Donnerstag erschien im Mausoleum ganz unerwartet
Prinz Heinrich, um in stiller Andacht längere Zeit an
der Gruft seiner Elter » zu verweilen.

Nachdem die Kaiserin Friedrich ihre letzt « Ruhestätte ge¬
funden , braucht cs der Lcffentlichkcit nicht länger vorcnthallcn
zu werden , daß die nun Tahingeschicdene sich der Gefähr¬
lichkeit ihres Zustandes nicht bewußt gewesen ist.
Tics ging , wie dcr „ Kons ." aus sicherer Quelle erfährt , so
weit , daß sogar für den kommenden Winter noch Reffe-
disposilionen getroffen wurden . Tie behandelnden Acrzte
Hallen cs sich zur Ausgabe gemacht , über die Krankheit ihrer
hoheu Patientin nicht » verlauten zu lasse » , so daß auch die
Zeitungen über die Art und die einzelne » Phasen der Krank¬
heit nichts zu berichte » wußten , was die Kaiserin hätte beun-
ruhigcu können . Vom Kaiser ivnrde dies Verhalle » der Aerzte
gebilligt nnd anerkannt , und so ist es auch zu crltären , daß
» der die Beisetzung keinerlei lctztunlligc Versügniige » vorhanden
waren.

Wie die londoner „ World " meldet , soll das Testament
dcr Kaiserin Friedrich vier Wochen nach ihrem Tod « er¬
öffnet werden , . rricdcichshos sei Prinz Heinrich zugleich mit
einer großen Geldsumme hinlerlaiscn ; der Rest ihres Ver¬
mögens soll zu gewissen Teile » unter ihre drei in Tcntschlond
verheirateten Töchter verteilt sein . Tie Herzogin von Sparta
sei bereit « reichlich abgesunücn . Das Gesamlvcrmögcn wird
aus 20 Millionen Mark geschätzt.

Dcr südiisrillnilische Hrieg.
" Oldenburg , 16 . August.

Im englischen Unlcrhansc fragte McNeill an , ob die
Regierung den KricgSkorresp » „ dente » dcS Berliner
Tageblatt , Menerbaeii, i » Afrika als Spion verhaftet,
ob er kriegsgerichtlich in Middelburg abgeurlcill werden soll,
nnd ob in dieser Angelegenheit eine Mitteilung von der deutschen
Regierung cingeaange » se>. Finanzsekretär Stanley erwiderte,
di » Regierung sei über dies « Angelegenheit nicht unterrichtet;
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von der deut' chen Regierung sei keine Mitteilung tingegangen.
— Bei der »weilen Lesung der Appropriakion-bill richtete
Harcoun eine Anfrage an die Regierung hinsichtlich de- Fo kl¬

angt - de » Kriege - und der Zahl der feindlichen
ruppen. Er sühne au - , die in der letzten ProNamation

um An- Hnick gedrachle Politik sei weder cdrcnvoll » och wnk-
am. Tie Reaieruilg bade lein Recht . dem Feind« mir Per«

dannung , u droben . Tie Proklamaricn würde den Feind nur
erbittern , aber nichl zur Unterwerfung zwingen, Chamberlain
erwrderlc, er könne seinen dcrei : - früber abgegebenen Er¬
klärungen hinsichtlich der Zurückricbung der Truppen nicht-
binzufügen. Tie Nachricht , Kilchener kehre am IS.
September zurück , enlbebrc jeder Begründung.
35 000 Buren wären gefangen genommen oder hätten sich er¬
geben. Chamberlain bestritt . das d :e Proklauiation die Buren
de- Rechles der Kriegiuvrenden beraube: er erklärte, die Re¬
gierung bade beim Schluffe de- Kr: ee : - das Rechl, von ihrem
eigenen Gebiete zu rerbaniitn , wen ne wolle.

Lord Kilchener bar stch neulich gegen den Pcrirurf
einfeil,gcr Berichterstattung rcrlkltig : , indem er
crklärle, e- lrdne nch n :ch : und lei auch zu koü ' r :elig , über
alle kleinen Ge -ecktte besondere Berichte »u schicken. Gewiß
sind viele der Zuiammenstöße »wischen Brilen und Buren
von keiner srraiegi' chen Bedeurung. aber bei einem Guerilla¬
kriege sind solche Vorgänge zur Beurteilung der Laae immer¬
hin von erheblichem Werre. Denn Kilchener »ehe Doche eine
gedrängte Ueberüchlüber die getöteten, verwunderen, gefangenen
und sich ergebenden Buren bring :, dabei aber die eigene
Perlustline verschweig :, so eichäll man eben kein objektives
B : Id vom Trante der Tinge . und die cnali ' chcn Le ' er , die
cbncbin mir ihren Wünschen den Tbai ' achcn vorauseilen , sind
dann immer e : :s dem Häuschen, wenn ibnen der
Zufall c-.nmal den Lcrbaiiz lüftet und die sichlbar
werdend- D .rNichkeil n : n : ibren Erwarrungen ent¬
spricht. Es ist deshalb unerläßl ' ch . von Zeit -,u Zeit
eine Gegenprobe zu machen, um sich den Blick für die
Wirklichkeit zu bewahren, indem man sich die englischen Vcrlust-
.lsien rech : genau ansiehr. Den » man da; mir der ncucsren
Lifte lbul . - a komm : man nach der K . Z . zu folgendem über¬
raschenden Ergebnis: Es -anden vom 2 . bis 10 . August,
also binnen 9 Tagen , 21 Gesichte ftarr , und »war in Trans¬
vaal , im Lranjefre :ftaa : und in der Karkolonie. Darin
wurden vcrlnuiidc: : leichr 2 Q 'Miere. 16 Mann , schwer I
Offizier. I Ar ; r . 10 Mann : gefährlich 1 L ' äiicr , 5 Mann,
^Wammen 36 Personen : gc : ö : el 0 Mann : gefangen genommen
oder vermiß: 6 Mann . Daran harre man durch K-.rchencr
aichrs crsaoren, und so nahm sich serne Meldung , die er als
zan.z besonder- günstig bezeichne » , daß zwischen dem 5 . und
dem 12. August 3 ) Buren geröler, 20 rcrwundcl und 6- 5
xc -angen genommen worden seien , in der Tbar noch günstiger
aus . Nach dem Vergleich beiderVerluftliftcn wird man indes
sagen Lürieu, daß d .e englischen Er -clge n : chr eben billig
erkauft sind, - uma ! wenn man bedenkr . daß unter den Ge¬
fangenen ricle Kinder und Greise sich bennden.

überft Gorringe Karre geftern mir den unrer Krnitzingcr's
Lberde -chl sreb : : .den Kommandanren Erasmus , Paper und
Eatei rn der Nabe Trcvnsbure ; ein Gefecht. Erasmus
uwd Cache : wirrden redlich ver .runder.

Politischer Taoesbericht.
TkM ' cbrS ZiriL.

— Der Kaiser und die Kaiserin tta ''en gestern nach¬
mittag um 4 Ubr in Di lbelmshäüe ein und wurden von
den jüngsten ka .'erlichen Kindern empfangen. Zur Begrüßung
war General v . D :: : ick> cnwe' cnd.

— Ter Kronprinz wird nach der . Times " heute i
morgen in London erlittenen.

— Reichskanzler Grar Bülow begab sich nach
Nordeenen zurück.

— Staat - minister von Thielen bar sich aui Urlaub
nach Tirol b : g : bcn . S :aa : si:: i :: :stcr F . e Herr v . Rhcinbabc»
ist oom Urlaub nach Berlin »urnckgclehn.

— T :c T cu r ' cki e K o lcnral gese ll scha ' l beschloß an?
ihrer lübccker Tagung , beim Reichskanzler wegen Beichamrug
geeigncler Lc- ch - und Lakcrorrichrungcn nir die Häsen Tar-
es - Salaam und Tanga vorftcllig ,u werden. Tie Deutsche
Kclonialzeiiuiig rcrö " entl' chr nunmehr die unrerm 27. v . M.
ergangene Antwort des Kolonialdwekrors. Tanach bildcr Lieft
Angelegenheit schon seil längerer Zeit den Eegcnftand cingeben-
ber Envägungen und praktischer Vorar 'ocilcn sür die Koloniak-
abreilung des Auswärtigen Annes und das Ecurernemenl rc :>
Teurschoftaftika. Zur Zerr sind zwei besonders ;n diesem Zweck
nach Tar -cs - Talaam entsandte Sachrcrftändige an Ln und
Stelle lbäria , um nach sorgfältiger Aufnahme der Da -'-er- und
Uscrocrbälrnis' i die Unrerlaaeri »u lre - ern, aui Grund deren
bin allen Er - ordernisr-n Rechnung tragende - einheitliches
Bauprojckl für d :e Ausgestaltung des Hafens ausaearbeilel
werden kann. Insbesondere wird angeftrcbl , durch den Bau
von Kar- und P .eranlagcn sowie durch zweckmäß ' ge Einrich¬
tungen bür Koblen- und Wasicranlagcn der, an einen brauch¬
baren Seehasen zu stellenden Ansvrüchcn zu genügen. Ent¬
sprechende Verbesserungen in Tanga werden au- Svan 'am-
kclr-r -. ickftchrcn crft nach Becnd-gung der Arbeiten bür Tar-
es- Salaam rn Aussicht genommen werden können. Ter Ban
eine - eisernen Pier - im Anschluß an die Bahnanlagen ift auch
rm Haken von Tanga bereits in Angriff gcncmm. cn . Rach
den lenken Berichlen

'
sind die Arbeilen soweit geförtert , daß

vre Fertigftcllung nahe hererstehr.
— Eine Wiederwahl de - Tladlrat - Kauffmann

rum Büraermcifter von Berlin wird, w :e der Lck . -Anz. hon,
von der Mehr beit der TiadroerorbiiNrnveioamliilung geplant.
Bekanntlich Halle die Wahl die Bestätigung de- Kaiser- nicht
erhalten.

— Tie Sonderfahrt de? HanrM .u - sch . isse - für Berlin
und die Mark Brandenburg de- Teutschen Flotten-
PereinS nach Bremen, Rotterdam . Antwerpen , Brüssel in
der Zeil vom I . bi» S . September er -'Lbrr inftscrn eine
Aendcrung . als die Fabrt bis Antwerpen auk dem Reichsrost-
dampscr . Kianischcu" »urückee '. ear w :rd . sodaß di - Teilnehmer
zwei rolle Tage sich auf Tee besi .-.d -n werden. Äumrlduugen
sind unter gleichzeitiger Einftudung de? Berragc - von
225 Mark baltigft an den Hanziars

'
chuß, Beil .» lV., Dnöclm-

siraße 91 ' zu richten.
AnSland.

Lcsicrreich ttugaru." Pest . 15. Lug . Tas Jubiläum der süuszigiäbrigdn
Tienftzerl res Honorbrninifters , F< ld; eugme,fters Fr ri¬
tz « rrn v . Fcjcrvgry wurde heure w-w arober Feier¬

lichkeit begangen . Al- Führer einer Abordnung der Hon-
vedrruppe bob Erzherzog Joses die großen Berdicnfte , die
der Miiinisrer sich um die Emivicklnng dieser Truppe er¬
worben , heroor . Ter deursche xaiser sandte ein Tele-
gramm , worin er seine Glückwünsche zugleich mit der
Hoisnung oussprichl , dasi es dein Jubilar vergönnt sein
möge, sein vorannrorlungepoUes Amt mir aller Thaikrasl
weiter zu führen.

Echweiz.' Zürich , 15 . Aug. Ta - schioeirerische Komitee zur
Hilfeleistung für die Witwen und Waisen der
Bur en . welche - eine au- einem Arzt und scchl Kranken-
schweftcrn beftebendeAbordnung nach den Flüchlling- Iagern in
Tiidaftlka au-gerüftet hat . teilt mit , daß die Abordnung , welche
am 17 . August sich in Louidampron nach Tüdaftlka einschisfen
sollt «, nicht adzche. da da- dritische Krieg -minifteriuln die von
Lord Roberts am 10 März lSOI schriftlich erteilte Erlaubnis
zun .ckuche, unter der Begründung , daß die Lage sich seither
vollftör: d :c. geändert bade und daß ron England sclbft für
t :e Frauen und Kmder der Buren in Len Flüchtlingslagern
gesorgt werte . Tas schweizerische Hils- lemmiree sei heule durch
Vermntcli '.ng de- Bunde -rai - benachrichtigt worden, daß das
englische Auswärtige Amt die gcwiinschle Intervention end¬
gültig ablchne.

Nordamerika.
' New Lrleau », 14 . Aug Rach der , K. Z " hat der

britische Konsul bier , Ban Liirard . wiederum eine Er¬
regung dadurch verursacht , daß er aus Anlaß der Lrplosion
aui dem nach Tüdafrika bestimmten englischen Transporl-
schisse „Mechniran " ojftn eine beleidigende Tvra che
ge ^ en Amerika führte . Er sagte , die Amerikaner
müizron sich schämen, r . rbrechcriscke Buren zu unler-
sruken. Tie Eimvvliner von Rew Lrleans verlangen die
Entfernung des Konsuls . Tcnaror Forfter irurde ersucht,
die Tachc vor das Traalsdoparicmenr zu bringen . Ferner
bar Van Tirrard bei der Polizei angesragr . warum der
Burenagent , General Pcarjon . nicht als Anstifter der Er-
vlo ' ion seftgcnommen worden sei. General Pcaoson hat eine
Verlcuindungsklage gegen den Koniul angestrengt . Vor
drei Fahrer bereits karre der Konsul Van Tiitard die Sme-
rikaner eine Ration ron Barbaren genannt und . als Auf¬
klärung ron ibm rerlangt wurde , unrer seinem Eid diese
Dorre abgeleugncr . Diesmal werden die hiesigen Ein¬
wohner sich nicht auf diese Weise beruhigen lassen.

Ter . .Globe " meldet aus Rewtwrk , 15. Aug : Ttaats-
sekrctär Han kehrt aus seinem Tommerausenihalt nach
Washington zurück, weil die Krisis in Venezuela
und Eolumbia die Lage am Iftlmni -5 von Panama be¬
droht . Ter Marinciekre : är Long und der oberftkomman-
diercnd : General Milc -s sollen mit ihm am. Tonnabcnd
in Washington Zusammentreffen . Tic Regierung soll ent¬
schlossen sein , einrugreüen , um einen ausgedehnten Krieg
»wischen Venezuela und Columbia und Bewegungen von
Insurgcn .en aus dem Ifthmus von Panama zu verhindern.
Innerhalb dieser Loche werden bei Panama zwei ameri¬
kanisch : Kreu -er und zwei Kanonenboote , bei Colon auf der
anderen Tei : e des Iftbmus ein amerikanischer Kreuzer und
ein Kanonenboot und bei La Guayra zwei Kreuzer statio¬
niert sein.

Philippinen.
" Manila , 15. Aug . Reutcr-Meldung . l Lberft Grant

nahm während eines Erkundigungsrittes , den er mit einer
Abteilung des 6. Kavallerieregiments in der Rübe des
Vulkans Taal in der Provinz Baiangas machte , den Führer
der Auiftändischen , Lberft Martin Cabrena. dessen
Adjutanten und sechs andere Aufständische gefangen . Ties
wird ron den Militärbehörden als das wichtigste Ereignis
seit Aguinaldo 's Ceiangennabme be - eichner.

.rlus dem ^ ro
^

6er;ogtum.

LIdenburg . IS . Aguun.
* Vom Hof «. Herzogin Lophie Charlotte kehrt

voraussichtlich nächften Montag in Gesellschaft der Groß-
hcrzczin - Mutter Marie ron Mecklenburg hierher
zurück.

Ter Großherzog machte gesiern eine Tpazicrfahrt
nach Evernen uud durch das Everfteicholz.

* tkrnemttmg . L K H . der Großherzog hat
geruht, dem KaufmannMarUllmann, Ed . Schauenburg
Nachwlger bier. das Prädikat ^ Hoilieferant " zu verleihm.

" Personatten . S . K , H . der Großherzog hat
geruht , rcm 1 . Februar 1902 an den Lberrcviior Willms
zu Oldenburg zum Amtrcinnchm.rr der Amtsreccptur Jever
unter Beilegung des lTrels . Annsrentmeifter " zu ernennen,
svwie zuin 1 . Lkiober ^ . Js . dem wissenschaftlichen Lehrer
an der Landwirtschaft- - und Ackerbanschulein Barrl , Küchlcr,
den Titel . Lbcrlehrcr "

zu verleihen.
' Tie Kasernen der Garnison haben beute zur

Erinnerung an die Echlacht bei Mars la tour ( 16 . August
1 - 70 , Flaggcv.schmuck angelegt.' Besichtigung . Ter Kommandeur des Feldatt .lleric-
Rcgiments Rr . 62 . Lbenr Blanauet, dcnchkigle gestern
nachmittag die Batterien der 1 . Abteilung im Turnen aus
dem Hoft des Kaftrnc .nents in der Lienerftraße und ließ
sich nach Beendigung der Besichtigung die vor>ährigcn
Remontm vor 'ührcn.

II Ein Kolnmbri - denknial aus dentschem Boden.
Der Bremerhaven bc

'
ucht . das ja in Bezug aus Parks und

Gärten wenig zu bieten vermag, sollte es nicht versäumen,
m l der P -erdebahn durch Lebe binauszu ' ahren nach Tvcckcn-
büttel, dem bcliebresicn Ausflugsorte der Gegend . Ter
Ln licgt am Rande der wunrer Manch und bat ein altes
Gehölz das man zu einem netten Park mit schattigen
Spazierwegen ui . geichasi

'
cn bat . An Reiraurationen und

zahlreichen Li 'övläyeri Freien isi kein Mangel . Ein Juwel
des ParkcS ift das Kclüm '

. usdw' km.al . das sich ans einem
Hngcl nahe der Tlraße c-. ü : '

. : : cs ift wohl das einzige, das
dein große» Entdecker ans deutschem Boden knack tet worden
i-
' t. Ter Be ' chancr i' l w .rklrch überrascht durch dre künst¬

lerische Lmalttät des Standbilder . Ein Sockel aus rauhen
Granitblöckcn. ca. 3 Mir hoch , trägt die bronzene Statue , die
reichlich 2 Mir . hoch sein mag. Sie ift das Dnk des Mün¬
chener Bildhauers Ludwig Habich und zeigt drn kabnen See¬
fahrer. leicht ans Gangspill gelehnt, mir vcrichränllen Armen

in die Ferne blickend . Man fühlt , dieser Mann , ln d .ns. n
ehernen Zügen beharrliche Entschlossenheit ausgeprägt ist . weiß,
was er will : man siebt, er sieht seft und sicher aus seinem
Poftcn . und der Sturm , der seine Gestalt umbrauft und an
sciiicm Mamcl zerrt , wird ihn nicht hindern, sei» Ziel zu
erreichen. Als Inschrift nichts als . Kolumbus "

, als
küusrlcm'

chcS Beiwerk lediglich au der Vorderseite de« Sockels
das Rclicsdild der . Santa Maria "

, die daS . Admiralschiü"
des kühnen Mannes war , sanft nichts an allegorischen Zu-
thatcn , die heutzutage oft daS Leben einer Kunftzebildes
toten, — eS sei denn, daß man den Anker zu Füßen des
Entdeckers so ansi'asi

'en wollte, der die Gewißheit verkörpern
mag, daß daS gesteckte Ziel erreicht wird . Die wir hotten,
ift das Denkmal ein Geschenk des Herrn v . Glahn in Lehe
und wurde bereits tm Jahre 1696 errichtet. Vielleicht
würde ein Kolumbuedenkinal noch besser an der Hasenkaje
gestanden haben, dort , wo die schnellsten Tampscr der 'Wett
abr'ahren nach der Reuen 'Welt , die der Gemic'ftr erschlossen
bar . Freilich hätten dorr seine Dimensionen etwas wncknigcr
sein müssen: auch würde man rm Gewühl des Tages seiner
kaum so froh werden, wie hier im Schatten deutscher Eichen.' Ltudicnreise «ach Frankreich im Aufträge
deS Auswärtige « Amtes . Dem Generalsekretär der
Landwinschaslskammer , Lckonomierat Lctken, ift vom Aus¬
wärtigen Amt des deutschen Reiches der Auftrag erteilt
worden , zum Zwecke der näheren Erforschung der Verhältnisse
der dortigen Pferdezucht eine längere Reise nach Frankreich
zu unternehmen . Ter zur Reise erforderliche zweimonatlich:
Urlaub ift dem Herrn Lekonomierat vom Vorstände der
Landwirljchaftskamrner bereits erteilt worden.

" Tie Einnahmen aus dem Personen - mid Gntcr-
Pcrkehr der odenburgischeu Eisenbahnen sausschiießliä,
Lldenbnrg -Wilhclmshavcn ) betrugen nach vorläungw Er¬
mittelung : l . ans dem Personen -Dcrkehr im Juli I90l
355 430 "

Mk ., im Juli 1900 352 900 Mk ., Mehr ein nabme
1901 2530 Mk .. vom 1 . Januar bis Ende Juli ISO!
1 637 610 Mk . . bis Juli 1900 1 611 720 Mk .. Mehreinnahme
1901 25 SSO Mk . : 2 . aus dem Gülcr -Verkckr im Juli 1S01
357 100 Mk , im Juli 1900 354 610 Mk .. Mehreinnahme
1901 2 490 Pik ., vom 1 . Januar bis Ende Juli 1S0I
2 3SS200 Mk . . bi ? Juli 1900 2 364 600 Mk .. Mehr-
cinnabme 1901 33 600 Mk . Für die Wilhelm - baren-
Lldenbnrger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Er¬
mittelung vereinnahmt : 1 . aus dem Personenverkehr im Juli
1901 64 760 Mk . . im Juli 1900 71 720 Mk .. Minder-
einnahme 1901 6 960 Mk . . vom 1 . Januar bis Ende Juli
1901 343 560 Mk . . bis Juli 1000 353060 Mk ., Minder-
cinnadme 1901 4 500 Mk . ; 2 . ans dem Gütcr -Verkebr im
Juli 1901 53 430 Mk ., im Juli 1900 62 510 Mk ., Minder¬
einnahme 1901 4 110 Mk .. vom I . Januar bis Ende Juli
1901 L65S60 Mk .. bis Juli 1900 3 - 9970 Mk., Minder-
einnahme 1901 24 110 Mk.

^ Tie 1 . Slbrciinng des Feld - Artillerie -Regi¬
ments Nr . 62 rückte beute vormittag in den
Herbnübungen aus . An S .elle des beurl . u t a K . mman-
dcurs , Major Gescher , führte die Abteilung der Haupr-
mann beim Trabe v . Camve. Tie 1 . Batterie wird heure
in Teickhorft und die 2 . (oldeno . , und 3 . (olscnb . ü sowie
der Abr ilungSsiab in Telmenhorn einqaar . iert Morgen
sepen die Batterien südlich Bremen über die Weser und
beziehen in Mahndorf . Arbcrgen und Uvtmien im kreise
Achim Quartiere . In den letztgenannten Liren verbleibt
die Artillerie -Abteilung auch am nächsten Sonnrag . Am
Montag wird der Marsch bis Taverden , Langwedel und
Tauelsen . Kreis Verden , forige -ctzt . Ter 20. August iübrt
die Batterien in Nordkamven und Südkamven bei Falling¬
bostel ins Quartier . Auch am folgenden Tage verbleibt
die Abteilung in den letztgenannten Nnlerkunftsortcn . Am
22 . August erbalrcn die Batterien in Eikeloh , Hundcmäh . e
und Ricrhagen Quartiere angewiesen , und sctz . n am
nächsten Tage drn Marsch bis zu den Nntcrkunsissrten in
Winsen (Aller . Lldau , Wolrhauftn und Stedden fort . Am
24 . und 25 . August wird die Artillerie - Abteilung in Lachen¬
dorf . Bostel . Garßel und Alienbagen und am 26. August
mir dem Stabe und der 1 . Batterie in Groß -Lcsingen,
2 . ( oldenb Batterie in Sleinhorsl und 3. ^oldenb . ) Batterie
in Klein -Q - singen . Zahrenholz und Mahccnhol ; im Kr - l>e
Isenhagen einquartiert . Tae leargepannten Lrte sind
als Standquartiere bis zum 5. September anzusehen . Im
Gelände bei diesen Qrtschaften wird die old-enburgische Ar-
tillcräc - Abteilung im Verein mit der 2. in Verdei ^ gar-
niionierenden Abteilung Rcgimentsübungen unter Lberü
Blanquet. und hieraus mit dem zur 19. Feld -Artillerie-
Brigade gehörenden 2 . hannoverschen Feld -Artillerie -Re-
gimeiit Nr . 26 zusammen Gefechtsübungen unrer General¬
major Hoppenstedt abhalten . Am 5 . nächsten Monats
trnst der kommandierende General des 10. Armeekorps,
General der Kavallerie v . . Stünzner. >m Ucbungsge-
lände bei Groß -Lesingen zur Besichtigung der 19. Feld -Ar-
tilleric -Brigade ein . Am 6 . September tritt das Feld - Är-
tillerie -Regimcnt Nr . 62 zur manövrierenden 37. Iusan-
terie -Briqade über.

ir Kirchliche Nachrichten . Am 10 . Tritt -Sonntag , der.
II . August d . I ., ist der bisherige Hiisspredigcr Tnser durch
G . L . -K. -Ral v . Hani

'en unter Assistenz der Psarrer Müller
in Berne , Lübben in Neuenhuntorf und Holste , n Bardenfleth
in das Pfarramt zu Altenhuntors ringesübrt worden. —
Am II . Tnn - Sonntag , den 18 . August d . I ., soll Pfarrer
Bargmann durch G . L . -K . -Rat Ramöaucr in das Pfarramt
rn Pakens cingcführt werden. — Am 12 . Trin . - Sonntag , de»
25. August d . I -, sind« die P -arrcrwahl in Bardewisch
unter Leitung des G . L . -K .-RalS O . Hanken statt . Tie vor-
geschlagenen Bewerber sind Pakanzprediger Lücken , Hists-
prediger Schauenburg und H .ASvrediaer Friedrichs. — Ter
Gemeinde Rodenkirchen sind zur Wahl genannt : Piarrer
Fortmann in Holle, Pfarrer L etken in Sai -.del und Lists-
prediger W . Ramsauer in Bant . Tic llLahlpredigten »ollen
in obiger Reihenfolge am 12 ., 13 . und 14 . Trin .- Ssnntag
<25. August , I . und S . September d . I .) gehalten werden,
woraus die Wahl am 15 . Trin . - Sonntag . den 15 . September
d . I .. unter Leitung des G . L . K . -Rat Reuisaucr siattnnden
soll. — Zum provisorischen Hilssprediger in Berne ist der
Kandidat Prcns ernannt.

X . Tie Internationale Fabrik für Torfvertvcrtnng
an der Hiw.te wurde gestern rem hiesigen Verein für
Naturkunde eingehend besichtigt und zwar unter der
sachkundig- !» Führung des Herrn Direktor Alkers. Bikannl-
lich verarbeitet die Fabrik Tors zu Torfkohle; Tag für ^ag
werden 50.000 hx Torf , also 5 Toppelwaggou , verarbeitet-



Neben dem Hauptprodukt werden sodann Teer , Tecrwasser
und Heizgas entwickelt . In den erste » Tagen de- Betriebes
werden die Oesen , in welchem die Verkokung geschieht , mit
Torf geheizt ; vom dritten bezw . vierten Tage an aber dient
das bei dem Prozeß gewonnene HcizgaS als Heizmittel . Ter
Teer wird zur Gewinnung von Garöl und Paraffin , das
Tcerwasser zur Gewinnung von MelhyI -AIkohol . schwcselsaurem
Ammoniak und cssigsaurcm Kalk verarbeitet . 100 Kilogramm
Tors ergeben 35 Kilo Torfkohle , 4 Kilo Teer , 0 .4 Kilo schivcscl-
laureS Ammoniak . 0 .6 Kilo essigsauren Kalk und 0.2 Kilo
Methyl -Alkohol . Tie Zusammensetzung de- TorscS ist folgende:
45 ° , Kohlmstoff . 5 »/« Wasserstoff . 28 « , Sauerstoff , 2 °/, Asche
und 20 »/« Feuchtigkeit , während die gewonnene Torskodlc wie
folgt zusammengesetzt ist : 84 .» »/« Kohlenstoff . l .2 °/ , Wasser-
sioft . 2 .5 »/, Sauerstoff , 2,8 » '« Asche und 8,6 » '« Feuchtigkeit.
Herr Tircktor Albers erläuterte den Betrieb und die Ent¬
stehung der verschiedenen Produkte sehr eingehend und fesselte
durch seine lehrreichen Aussührungen da - Interesse seiner
dankbaren Zuhörer bis zuletzt.

* Giuc MustcransstcUniig von Galmitcric- , ,„d
Anrzwareu, sowie Spiel - und andere » Sache» wird seit
einigen Jahren von der Großhandlung Firma EhlerS
in Celle in verschiedenen größeren Städten , nach denen gute
Verkehrswege aus den Nachbarorten sichren , veranstaltet , und
wie früher , so auch in diesem Jahre hier in Oldenburg im
Saale der Markthalle . Tie Ausstellung ist am 3 . August
aiigesangcn und dauert bis Mitte September . Tic Firma
sendet Einladungsschreiben an ihre Kunden i» der Umgegend
und befördert diese aus ihre Koste » » ach dem Ausstellungs¬
ort. Bei der Mannigfaltigkeit i » der Branche ist die Aus¬
wahl der verschiedenen Sorten groß und wäre ein Besuch bei
den Kunden säst unmöglich , da daun ei » ganzer Frachlwagcn
von Kisten und Koffern mitgcsührt werden mäste , um der
Kundschaft nur einen kleine » Ucberblick über die geführten
Waren zu verschaffen . Auch würde das Auspacken der
Waren jedesmal Tage in Anspruch nehmen . Aus die an¬
geführte Weise kommen Kunden und Lieferant am billigsten
und bequemsten zu ihrem Ziel . TaS hier ausgestellte Muster¬
lager ist vorher in Leer gewesen.

* Die Zcteler Weberei ist für Rechnungder Konkurs¬
masse an Herrn Paul Tanz aus Aachen sür 85255 Mk.
verkauft worden.

' Tierschau. Mit der Errichtung von Ställen und
Einsricdigungcu zu der am 28 . August stattsiudcnden Tier¬
schau hat man heute morgen begonnen . Tie bctr . Arbeiten
sind vom Zinnncrmeisler Bartels übernommen.

* Der Arbcitcrbildlttigdvcrei» hält Sonnabend
abend im Bcrcinslokal eine Generalversammlung ab , in
der u . a . der Vorstand neu gewählt wird.

* Das Touimcrfcstdes „Vereins Oldcuburgischer
Eisenbahner" findet beute nachmittag , und abend im
„ Schützcnhoj " statt . Tas Programm weist ein Nachuiittags-
und ein Abendlonzcrt auf von interessanter Zusammensetzung.
Von 7 Uhr ab bietet ein Ball den Tanzlustigen Unter¬
haltung.' Der Verein ehemaliger IK . Dragoner in Oldenburg
veransialtel am nächsten Sonntag einen Ausslug nach
Augustfehn , um im Kreise dort wohnhafter alter Kameraden
einige gemütliche Stunden zn verleben . Tic Fahrt dorthin
erfolgt am Sonntag nachmittag um 3 Uhr vom Bahnhof
Oldenburg , die Rückkunft mit dem letzten Abcndzngc.

* bin schwerer Unfall hat sich vorgestern abend am
unteren Stau lncrselbst ereignet . Hier hatten in der Hunte
mehrere junge Burschen sich ins Bad begeben . Ein ca . lbjähr.
Echlosscrlehrling wollte über einen Pfahl springen , blieb aber
hänge » und verletzte sich schwer den Unterleib . Ter Verletzte
wurde nach der Ocstermannschen Wirtschaft getragen , wo er
von einem herbcigcrufcnen Arzt verbunden und dann mittels
Troschke in seine Wohnung geschafft wurde.

' Einen « mständlichen , aber guten Frachtabschlich
hat nach den „ Br . N ." die in Bar fiel beheimatete Tjatr
„ Regina " , Kapitän Hof,mann , erzielt . -Nachdem das Schiss
im bremer Sicherheitshafen eine Holzladnng gelöscht hatte,
wurde ihm von seinem dortigen Makler eine ab Bremen
nach Libau bestimmte , 100 Tons große Ladung eiserner
Träger für eine Fracht von 7,50 Mark pro Tonne in Aus¬
sicht gestellt . Tie Verhandlungen zerschlugen sich jedoch
und das Schiss segelte nach Bremerhaven , um dort Fracht
zu suchen . Bald danach tras jedoch vom Maller aus
Bremen der Bescheid ein , wieder nach dort zu kommen , um
die Ladung cinzunchmcn . Tas Schiss segelte dann auch
wieder nach seinem Abgangsort zurück und » ahm seine
Ladung im SicherhcitShasen ein , uin endlich am folgenden
Tage seine Reise nach Libau anzutrcten . Aber schon in
Bremerhaven traf abermals die telegraphische Ordre ein,
wieder nach Bremen zurückzukommen . Hier wurde dem
Schisser dann die Nachricht , daß aus Antrag des betr . Kauf¬
manns die Ladung wieder gelöscht werden müsset du ., wie
verlautet , die libauer Firma , sür welche die Ladung be¬
stimmt war , inzwischen Konkurs gegangen sei . 'Ter Schisser
verlangte natürlich und erhielt auch die ihm gesetzlich zu¬
stehende volle Fracht im Betrage von 750 Mark.

' Mord auf einem Norddeutschen Llohddampfer.
Aus Neapel berichtet man : Aus der „ Tarmstadt" er¬
stach am vorigen Freitag ein Neapolitaner den Matrosen
Joh . Ablers . Während Ahlcrs an Bord des Tampsers sei-
ner Arbeit nachging , kam ein neapolitanischer Trödler aus
das Schiff , der den Passagieren ausdringlich seine Korallen
sowie rmitierte Schildpattsachen anbot . Einige Tarnen
beschwerten sich bei AhlerS über die Aufdringlichkeit dcS
Trödlers , und der Matrose wies den Neapolitaner zurecht.
Tiefer aber wurde unverschämt . Da befahl ihm Ahlers , er
solle das Schiss verlassen , und als der Trödler weiter-
schimpste , gab ihm Ahlcrs eine Ohrfeige . Im Nu zog der
Neapolitaner einen langen Tolch und versetzte dem Matro¬
sen einen Sffch in den Unterleib . Tann sprang er in ein
Boot und entkam . Ahlcrs wurde ins Kranlenhaus ge¬
schasst , wo er wenige Stunden später starb . Taß der Mör¬
der so leicht entwischen konnte , ist einigermaßen ver¬
wunderlich.

X Augustfehn , 15 . Aug . Als man gestern rin Fuder
Roggen vom Lande holte , wollte sich ein Schwarm Bienen
aus die Pferde niederlafsen , wodurch dieselben sehr beunruhigt
wurden und kaum gehalten werden konnte » . Dadurch , daß
man mit einigen Roggcngarben in den Schwarm hineinschlug,
gelang es , denselben zu vertreiben . — Im gestrigen letzten
Termin der zum Verkauf stehenden Meyrrschcn Kolonatr

wurde das nördlich gelegene zum Preise von 5000 Mk an

Wcber . Südgcorgsschn und das südlich gelegene zum Preise
von ll .000 Mk . an Hohn -Westerstedc verkauft.

O> Zwischenahn . 16 . Aug . Im Kurhause gaben Konzert-
säiigcr Rudolf Schefslcr sTenorj aus Verl » , und die

Pianistin Marie ZalcwSki aus Vertu , Toinicrslag abend
ei» Konzert . Lieder von Schumann und Schubert . Kompositionen
von Liszt . Ehopin und Mendelssohn bildeten das Programm.
Es wurde nicht früh und allgemein genug bekannt , sonst Kälten

wohl mehr Kiiiistsrciinde da » Vergnügen gehabt , den herrliche»
Vorträge » z» lauschen.

O, Zwischenahn . 16 . A » g . Wieder find mehrere Neu-
bauten sür unseren Ort in Aussicht . An der Hauptstraße
neben dein neucrbautcn Hause von F . Weser baut Schneider¬
meister Siems ein zweistöckiges Haus , und weiter nach dem

Marktplätze z» » eben dem Privalhausc von Hohorsi aus dein
von Witwe Wiltjcn angekausten (Grundstück läßt Barbier
Kückineier ein Haus baue » . Bauunternehmer Weser , der die

Entwürfe z» beiden Gebäuden lieferte , überniininl mit Zimmer-
meister G . Sandslede den erstgenannten Bau , das Haus sür
Kückineier errichten die Maurermeister Rehdc und Radke und

Zimmcrincistcr G . Sandstcde . — Von Bamnalcrialienhändler
Neuniai » , in Oldenburg , der seinerzeit aus der HinrichS-
schci , Konkursmasse das Geschäftshaus übernahm , kaufte
cs Zimmermeister Müller aus Bnrgersclde für ll,500 Mk .,
das zweite Hinrichs

'sche HauS am östlichenBahnübergangc wird am
I . Sept . von Tischlermeister Ainnicrmann aus Brake bezogen . —

Ter Schulvorstand der neuen Schulachl Ohrwege nahm
einstimmig den von F . Weser entworfenen Bauplan an und

empfahl ihn dem Oberschulkollegium zur Bewilligung . Tic
-Ausführung kostet 15,000 Mark.

' Tangast. 15 . Aug . Gestern vormittag ereignete sich
hier ei» trauriger Unglückssall. Ter l3 jährige Joh . Fricdr.
Earl Frcrichs fiel so unglücklich von dem Tache seines elter¬
lichen Hauses , wo Reparaturarbeite » vorgenoinmen wurden,
daß er ans der Stelle tot war . Er hatte seinem Onkel Teck-
material zngercicht und war dabei ausgcglittcn.

' Dclmenhvi st , 15 . Aug . Gcueralversa m m l u ng
de -Z K r a n k e ii v e r e i u s . Aus dem verlesenen Jahres¬
bericht sür 1000 dür -te solgcirdes von allgemeinem Inter¬
esse sein . Einer Gesainieiiinatnnc von 47 808,81 Mark steht
eine Ausgabe von 46 677,01 Mark gegenüber . Es wurden
044 Personen , .550 männlichen und 304 weiblichen Ge¬
schlechts , an insgesamt 25 730 Tagen verpflegt . Als geheilt
entlassen wurden 642 , als gebessert 117 . als ungeheill 32;
es starben 7 t .» ranke und verblieben Ende 10<x > 70 . Tic
Frcguenz hat sich gegen das Vorjahr » in reichlich 3ooo

Verpslegnngstage vermehrt . -An Schenlnngcn und Ver¬
mächtnissen weist die Rechnung sür 1000 die Summe von
3185,75 Mark auf , der Zuschuß der Amtsvcrbaiidslasse be¬
trägt 3987,62 » Maick . An Zinsen sür angelieheiic Kapitalien
wnrden 6611 .25 Mark verausgabt.

tc Vom linken Mcsrrnser , l l . A »g . Am 23 . d . Mts.
vormittags lO >/ - Uhr , findet m Vogl -Z Wirlshause zu Slro-
Hansen die Verpachtung der mit dein 1 . Mai k. IS . aus der
Pacht fallenden staatlichen Außengrodcn statt . Es
werden auf drei Jahre verpachtet : 1 ) der Rusch und Baken-
fand , 2 ) der Allnicrichssand , 3 ) der abscr Kahlcnsand , I - die
abscr Gate , 5) der abscr Groden , 6 > der abscr Orth , 7 ) der
abscr Miltelsand , lind der kleine Placken am abscr Sande
südwärts des abscr Sicltiefs tParzclle 438/263 der Flur 6
der Gemeinde Rodenkirchen ) auf die Tauer von 6 Jahren.

Ans benachbarte» Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 15 . Aug . Für den Besuch des

württembergischcn KönigSpaarcS ist nunmehr das

Programm fcstgcstellt . Am 19 . August , etwas vyr 8 Uhr

morgens , trifft das Königspaar hier ein , fährt durch den

Bahnhof bis zuni Tcnknial des Prinzen Adalbert , woselbst
die Majestäten den Zug verlassen und sich zum StationSchcf-
gcbäude begeben . Später erfolgt der Empfang der hier
lebenden Wurttemberger . Bei günstigem Wetter ist eine

Fahrt in See vorgesehen , auch find die Vorbereitungen z»
einem Schwimmscst ii» Gange . Um 12 Uhr erfolgt der

Stapcllaus dcS Linicnschisfcs „ G "
. Ter stellver¬

tretende Staatssekretär des RcichSmarincamlcs wird das

Königspaar begrüßen . Nachdem der König die Ehrcn-

kompagnie besichtigt , besteigt er die Tanfkanzel . Tic Tans-
rede wird Tc . Majestät der König halten , während Ihre
Majestät die Königin den Taufakt vollzieht . Dem Stapcl-
lans schließt sich ein Frühstück an . Abends 7 .30 Uhr er¬
folgt die Rückreise nach Stuttgart.

' Lehe , 15 . -Aug . Erschossen hat sich heute vor¬
mittag gegen 10 Uhr in seiner Wohnung der Gastwirt H.
Hollen Hierselbst , Spadeucrsiraße wohnhast - H . hatte sich
den Revolver von eine » , anderen Wirt geliehen , feuerte
erst zwei Schüsse tu der Küche durch einen Stuhl , richtete
hieraus die Waffe gegen sich selbst und schoß sich in die
rechte Schläfe . Nach ca . einer Viertelstunde war H . tot.
Seine Braut , mit der er sich in den nächsten Tage » ver¬
heiraten wollte , war bei dem Selbstmord anwesend.

' Bremerhaven , 15 . Ang . lieber de » Moor - und Heide-
br and bei Wa n n a wird der . Nordwdtsch . Zig ' noch be¬
richtet: Montag morgen fachte ein heftiger Windstoß das bis
dahin aus seinen Herd beschränkte Fcncr von neuem an , und
so mußte daS Militär unaufhörlich augeslrenglest arbeite,,,
um eine Verbreitung des FeuerS zu verhüte » . Scho » am
srühen Morgen erschien Landrat Bayer und begab sich sofort
nach der Brandstätte , um im Verein mit Obcrsörstcr Peter»
ans Bederkesa die Löschung zu leiten . Um 2 >, « Uhr
nachmittags traf der Herr Regierungspräsident ans Stade
auf der Brandstätte ein , » in sich persönlich von der -Ans-
brcitung des Brandes zu überzeuge » . Inzwischen hatte der
immer heftiger werdende Wind die Heide aus dem Falkcn-
bcrgcr Moor wieder in Brand gesetzt und trieb da » Feuer
mit wirklich rasender Geschwindigkeit direkt nach dem bisher
verschont gebliebenen nördlichen Teile des AhlenS zu . Tie
rascheste Hilfe war » ölig , wenn nicht der ganze Ahlen ein
Raub der Flammen werden sollte . Es wurde daher die schon
ganz erschöpfte Militärmannschast , welcher gerade an einem
Markctcndcrivagen belegte Butterbrvde und Getränke verab¬
reicht wurden , eiligst mit Birkenbäiimchc » und Tannen ver¬
sehen und im Laufschritt dem entfesselte » Elcinenl tief in die
Heide entgegcngcsührt . ES gelang der angestrengtesten
Thätigkeit der tapferen Mannschaft srcilich nicht , da » Feucr
ga » , zu bewältigen , aber in eine scste Bah » zu leite » ,
welche m den dem Holze vorliegenden sogenannten Torf,
scetcn endete , und nachdem dann eiligst auf Anordncn
des Herrn Oberförsters ein Gcgcnseuer angrlcgt , konnte
hier das Feucr zum Stillstand gebracht werden ; die ganze

Strecke mußte jedoch von den Mannschaften vewachr weiden,

um ein abermalig .-» Ansflaniincn , » verhinderu . Die

Bewältigung des FeuerS war >»» so ersrenlicher als durch

dasselbe bestimmt der Hauöusch mit der Forsterwohnung
und dein Sndeiledaer Hof ein Rand der Flammen ge-

worden wäre . Gegen Abend Halle der Hiininel em Erbarme»

und sandle dedcnleildcu ans da - Feuer mever,

welcher vor der Hand eine weitere Bewachung unnötig

machte . T >e völlig erschöpften Maiinichaste » konnten

jetzt i » ihre Quarliere abrücke » . Für die Nacht war eine

Brandwache , bestehend au » Einwolnicri , von Wester - und

Oslcraunnind . Süderleda und Norderlcda beordert , weil sur

de » folgende » morgen die Manileniaiuischaslc » telegraphisch

» ach Lehe zurückgernseii waren . Tienstag morgen o,,

Uhr wurde » die Leute mit aiigcbrailiiten -sttesctn.

Hose » » nd Mutzen aus neun Ackerwagen nach de », debstedlcr

Bahnhos zurückgcbrachl . Obgleich ihnen die „ » gewohnte Arbeit

ehr lästig geworden sein mag , ist ihnen der Ausenthalt m

Wanna doch ei» angc » cl»» er gewesen , wie beweist , daß ein
-Auserkorener beim Abschiede snr die srenndliche Bewirtung re.

dankte und den Einwohner » von Weslerwanna ein dreifaches

Hoch brachte . » » welches die ganze Ma » nschasl sreudig c»i-

liininlc . Schon am Vorabend halte Herr Landrat Bayer der

der Garnison in Stade ni » 200 Mannschasten nebele » So-

eben , I Uhr mittags , trafen 2 Offiziere und 168 Niannschasten
in Wanna ei» und rückte » sofort nach der Brandstätte ab.

Tic Mannschastc » find sür die folgenden Tage in Wester - und

Ostcrivanna cinquarliert . Eni unbcschrcidlicher Wagen , Räder«

pp . Bertehr herrschte diese Tage in Wanna . Alle aufzu-

zu rette » war.

Letzte Depeschen.
' London , 15 . -Aug Unterhaus . (Siehe Sndasr . KeiegV

C ha mb erlas» fährt fort , es gäbe eine Grenze zwischen
Keiegsührenden und Banditen Wenn der Feind m Trupp»

heruniziehe und zu Zweien durrli die englischen Posten

ichtcict )«, n,n zu plündern und zu morden , dann sei e»

schwer zu sagen , daß die Grenze nicht erreicht sei . Tie

Politik Amerikas aus den Philippinen , wie sic , n der Pro-
klamalio » des Generals Mac Arihur zum -Ausdruck ge-

bracht sei , werde auch sicherlich die Politik der Negierung

sein , wenn der Krieg in einem Baudilenkriege ausarlen

sollte . (Beifall . ) Die Führer der Buren erhielte » die

Leute im Felde in der Hoffnung aus eine fremde Inter¬
vention oder eine -Aendernng der öffentlichen Meinung.
Was den Rassenhaß betreffe , so würde man . ivenn der

Krieg zn Ende sei , die Kolonien von Leuten befreien , die

sich niiversühnlich gezeigt hätte » und die , ivenn sie in den

Kolonien blieben , eine dauernde Gefahr bilden würde » .
Er , Redner . Halle seine früheren Erklärungen ansrccht hin-

sichllich einer möglichen Verwendung der Eingeborenen.
England habe in Ehina indiscln - Truppe » Seile an Seile
inil Truppen zivilisierter -Völker gehabt , und die indischen
Truppen hätten sich nicht schlechcr als die zivilisierten ge¬
zeigt

Tas Hans nahm in der ziveiten Lesung die Appro«
priationsbill mit IN gegen >0 Stiinmcn an.

' London , 15 -Aug Heute wurde der Note n ivechs el
betr es send Ehina veröffentlicht , der sich aus die

Periode vom t . Februar bis 6 . April erstreckt Tiefe Noten
enthalten Mitteilungen über die bereits bekannten Vor¬

gänge . Tic letzten Tepeschen beziehen sich ans die Mand¬
schurei . Am 5 . April erschien der russische BotschastSrgt
Lessar im Auswärtigen Amt und machte diesem die Mit¬

teilung . das , Rußland die Uiilerhandliiiigeii bezüglich der
Mandschurei nicht weiter sortzusctzen beabsichtige . Er fügte
Hinz » , daß unter den derzeitigen Umständen das Abkom¬
me,, , welches die Bedingungen ) ür die Räumung der Mand¬
schurei sesisetze . anstatt als Beweis sreundlichcr Gesinnung
Rußlands gegenüber Ehina zu dienen , sür Ehina Anlas,
zn ernsten Schwierigkeiten werde » konnte . Rußland habe
sich daher geweigert , sich ans weitere Unterhandlungen rin-
zulassen , es werde ruhig die weitere Entwickelung der Er¬

eignisse abwartcu.
' Grimsby , 15 . -Aug . Ter deutsche Tampser „ Al¬

bert Koppen "
, welcher von Danzig ausgelaufen war,

ist mit einem Küstciidampser i » Kollision gewesen ; cr-
sterer hat an der Sieucrbordseitc ernstliche Beschädigungen
erlitten.

' Ncwhork . 15 . August . ( Originaltclegramm über die
amerikanische » Produkten - und Provisionsmärkte .)

Weizen
Newyork Ehicago

15. 14. 15. 14.
Loco. 78 ' /. 70 ' /. — —

August . — — — —
September. 7 «, ' /. 7 >" /. 71 ' /. 73
Oktober. 7t,V. 78 ' /. 71 ' /. 73 ' /.
November. — — — - -
Tczciuber. 80 > , 73 '

. , 75 '/.
Mai . 82

MaiS
Newyork Ehicago

15. l I. 15 II.
August. — — _ —
September. 1' I * z 63 '/. 57 > , 5 ! '
Oktober. 63 ' /. 58 " . 5 ! .' /.
Tczcmbcr. 63 '.'. 64 ' /. 53 ' /. 6l ' /.

Tendenzen : Newyork Weizen Markt willig , Schluß
schwach . Ehicago Weizen veränderlich . Ncwnork Mais anfangs
willig , Schluß schwach . Ehicago Mais veränderlich.

Nordsee Whk aus Föhr , den 13 . Ang . Ter Verlauf
der diesjährigen Saison kann für » »fern Badeort als ein sehr
günstiger bezeichnet werde » . Tzr Besuch war ein so zahlreicher,
daß es von -Mitte Juli a » vielen Familien schwer wurde , ein
passendes Uiilerlomiiic » zu finde » . Nachdem indes in manchen
Gegenden die Schnlscrien zn Ende gegangen sind , haben nnS
viele Gäste wieder verlassen . Sowohl an , Sandwall wie in
den Straßen ist jetzt reichlich Platz sür diejenige » , die während
der Nachsaison nnS mit ihre, » Besuch beehren wollen — Auch
da « bei Wnk erbaute Sanatorium des Herrn klr Gmelin , die
erste phyfilqUsch -dlätischc Heilanstalt an der Nordsee , rrsrrut
tich in diesem Jahre einer starken Frequenz.



Spa « « na » Loh - Banb
I . Müiidelflchrr.

Konloll
do . (halbjährlich « Zins-

8 '/, »Er Alt« Okdent
8 '/. pCr. N«u « d« .

»ahlung.
3 vCü to . da . . . .
4 pLr. Llbt . Bovenkrrd . Lblig . <unkünhb .b. 1S9S)
< pCr . ahgrüimprl:« do . do.
8 pCr. Oldenb . Lrämitn -Knlkib«
4 pCl OltenburgcrSradt -Änltth«. uni. hi« 1997
4 pCr . Wüteshauser. Stcllrammrr,

I «v«rsch « von 1877 . .
4 pCr. senßize Oldmb. Kommunal-Anlechea .
3 ' , pCl. Biitjadinger, GoldrnücSl««
3 > , xC^ sonstige Oldenb. Kommuaal-Nnlrihen
3 pEi. W stcrneber Lm: iseeb >8nl . . ,
4 pE :. trunn -pubecke: Prwr . -Obligationen
3 ', . pCr . T«uv <v« Relchsametb «, abgeßü. uw

kündbar bis 1905 . . . .
8 ' , vi!> be . v « .3rCp de . ec . . .
3 , pCr . Dreuxiichj Con ' -l«. , abgrst . . « »kündbar b2

19oä . . . . . .3 ' , '. «4L do. do. do. . .
3 pCr. te. d: do
4 pC » Tr ioirer Kreil-Anlrih«, «« kündbar und

unoe : lo ; ba : dir 1515
4 pEü gienLburzrr S :at :-Ln!ech«. unib. b. 1906
3 > , rC^ Elettiner S :at!- Ln!elh« . . .
3 >, , xE» Wormser Siatl -Anlech« . . .

II . Nicht münselflche».
4 pCl. Ru-nsch « Sutoitboha -PnoriiLien, gar. .
4 »C:. all« ualienl'»« Stenie lLrucke »on 4000 stk.

unr tarunini.
3 pCr . naarszar. Jtaümisch« Ersenb . -Dndntäten

Srucke v . b -OOLne >m Leriaus '/, pCr hoher)
4 pCi Wesnalisch « P'andbriff«
4 pLt. Psbbr. te: Breun. Boten >2ret -Äkr -Bank

Serie XVllI , unkmtbar bil ISIO
8 '/, »St . Dienttriei « ter MelLenbmz. H ;v° >b«ten-

und Wrchlelbani , unküntdar bis 1905 .
4 pCr do. do .. Sern II , » , 1919 .
4 pCr . OldenburgerSlashüttm -Prwruätt » , rück-

zaoloa -, 103.
4 pLt. Warvs-Somnerei- Priortt . , ruck : ahlb . 195
Oldenb pantesbank-Lknrn (40 vCr . Emzablungu.

4 pCr . Zurr vom I . Januar»
Oldenb . Slashüuen - Linen (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Llbenb.-Portuz . Lamvk' ch.-Rhed̂ Nklie» <4 pCr.

Amt vom I . Januar)
Warvs'r -Dnor. -Nk . llI .Em. l4pCr. Alniv . lLan .)

Oldenburaisch«»
«»kauj Lertanf

«-Cr. r«1.
98 SS
98 SS
88.59 99 .59

103 194
101,59 —

191 —

199
ISO .kS —
95.59 —
9 _
87 88

10 59 —

190,89 191 .35
19<>.Sö 101,85
99,95 91,50

199,69 101,15
100,69 101,15
91,10 91,65

103 35 103 .75
101 .50 102,05
95,70 96L5
95,10 95,75

98,30 —

97 .45 98
59.80 60,85

102,50 103,95

99,45 99. 75

91,45 92
98,70 93

100
103 —

137,50 —

Ehrck aus Lonko » » I 8- , »
» ^ Aeiv- shoek , 1 Soll , » «

S« titanisch« Rol-n . . . » »
Holländisch« Lantnoien Ist , 19 Aulde» » «

Rn der Berliner Bors « »o»ert«n gestern:
Oldenburgiich « Spar » u»d Lrchbank-Atii» —
Lldenturg. O>)>»duu«wtkll«n lAuzusti»»« ) 79 pCt.
Oldend Brefichee -Grlellschasts - Ktnen »er Sr. —

Liilo « »er Deulicheu ckerchsbanl 8 '/, pLt.
Darleveusjins da . da 4 > , » Ct.

— 168,85 Schalotten, p . Liter . — 29
»OHS 29,465 Bohnen , junge, dg . — 19
- 4Ls ;s Bohnen . dg . — —

4. 1535 — Steckrüben, Stück . . — —
18. 78 — Blumrnkohl . . — 49

Spitzkohl, Kops . . - - 35
Kobl, weißer , Kops . . — 15
Kohl ror «r . Kops . — —
Solar , 4 Ko»s« . , — 19
Sinken. Stuck . , » — 19
Ton , 39 di . . 5 —
Ferkel . 6 Wochen alt . 1« —

am 10 . Äugnst 1901.

Ha'er, biestger
. luiü ' cher

Roggen , bringe,
, Deiereburger
. sudruffischer

Wozen

Slrt .
'

Mr».
7,70 Gerste , amerikanisch« —
7.89 . russisch« « .79
— Lohnen

7 .59 Buchiveij «,
7 59 Mai«
8H9 Klemer Mail

Lugmen
pro Cenmer.

8 .59
« 80
5.59

— 290 .59

Märkte.' Bremen , IS . Aug . ( Ilmil . Viehniarklbericht. ) Heutiger
Aullricb inkl deS gestrigen Bestandeg 79 Rmder . 497
Schweine, L53 Kälber , 238 Tchase. Geschlachtet wurden:
47 Rinder , 452 Schweine. 269 Kälber, 220 Schafe. Lebend
aurzesührl : 10 Rinder , 39 Schweine. 19 Kälber , 7 Schafe,
Benaiid : 13 Rinder , 6 Schweine, 3 Kälber, ll Schafe.

Bezahlt wurden für 50 irg Schlachtgewicht fnr Schweine
53 - 63 Mk .. Kälber 55- 80 Mt .. Schafe50- 68 Mk.

Unverkauft 2 Rinder . 6 Schweine, 5 Kälber, — Schafe.

Oldenburger Marktpreise
vom 14 . August1901 . Mt . Pfg.

SuU« . Waag«
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch.' amiiiilflei'ch . .

äbfleisch
glome»
Schinken , geräuchert .
Schinken , strich
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, mich
Speck , geräuchert
Speck , frn'ch
Eier, da« Turend .
Hübner , Stück.
Enten, zahm «, Stück.
Enten , wilde, Srirck
Wurzeln , 4 Bund .

dz OL
15
65
65
55
So
60
90
69
SS
79
75
69
65
59

19

» oaat.

Witterung - beobachtuugkn in Oldenburg
von A . Schulz , HostOptikcr.

Lufitempeeatm
»», «: l ttl « , Iß

! r »a«»« L »r, »<:kr
, U«rs«-i» I ».
! «i>

IS . «uz. ; 7 tt «m. -nI7.» : ss .r rs. o.s l » . «ug . >-7ro., ^. 1,
IS . ffuz. 8 V« — 14.» 7 «, 28 I .« ! 1« . «uz . ! —

vom Tonnerslag , den 15 . Äugust.
>euke erstreckt sich ein TepresstonZgebiel voin Ozean über

Grob^rilannieii bis zur südlichen Ostsee hin, am niedrigsten
ist der Truck im Rordivesten. In Deutschland, wo auch am
Abend und in der Rächt wieder vielfach Gewitter vorkamen,
herrscht ruhige» , wechselnd bewölktes und ziemlich warme«
Weller . Weiler « Gewitter sind für Freitag und Lonnabend
allgemeiner , am Sonntag nur noch im Osten und Lüdosten
unter Einfluß des niederen Truck« zu erwarten.

- Wettervoraussage
für Sonnabend , den 17 . August:

Wechselnd bewölkter, zeitweise warmes Wetter mit Ge.
witterregcn . Später Abkühlung (letztere noch nicht im Osten ) ;

für Sonntag, den 18 . August . :
Im Osten und Südosten nach Gewitterregen Abkühlung,

vielfach wolkiges Wetter . Im übrigen Gebiet wechselnd be¬
wölkt, kühler, keine erheblichen Niederschläge;

für Montag, den 19 . August:
Ziemlich heiler, meist trocken , am Tage etwa « wärmer.

Zu haben bei : Ed . Schmidt, Roggemannstr . 15.
Zn Barel zu haben bei : Heinrich Büfing.

A nze
'iqeu.

Wegen Dornabme von Kanalarbeiten
wird die Ltauliuie von der Slau-
frraße bis zur Lsierstraße bis weiter
gesperrt.

Oldenburg , 15 . August 1991.
Ltodtmagistrat.

Tappenbeck.
4 er Kaufmann Ernst Hoyer hier-

selbst , Hcrbarlfkraße 11 , ist heute als
Armenvaier an Stelle des von hier
weagezogenen Kaufmanns Heinrich
Gehreis verpflichtet worden.

Oldenburg , 14 . August 1901.
Etadtuiagiftrar.

_ Tappenbeck. _
Gemeindesache.

Eversten . Zu einer auf Fsreitag,
den 23 . iNuguft , nach « . S Uhr,
in Holzes Winehause Hieselbst an-
beraumlen

Aerlarnrnkung
der Genossenschaft in betreff

der Straßenbeleucht ung
zu Eversten ,

-WU
werden die stimmberechtigten, in den
Bauerschafien Eversten wohnhaften
Eemeindebürger hiermit feingeladen,
um über die Verteilung der Kosten re.
zu beschließen.

Ler GemeindrvorstaoV.
Kayser.

Gemeindesache.
Eversten. Tas Anfahren von

Pflastersteinen vom Slau zu Olden¬
burg und zwar:

490 gm nach der Hundsmühler
Chaussee.

LOS gm noch der Chaussee zu
Bloherfelde,
soll am Montag , den IS . August
d . Js . , nachm. 6 Uhr, in Holzes
Wirtshaus « hieselbst ausveroungen
werde».

Kapser , Gemeindevorsteher
Empfehle « ich zu « Wuschen

un d Reinmache« . Westerftr. 7.
Etzhorn . Hu vertausen Lpörgrt.

_ H . Büfkelman».
Zu vert . rin schöner Fsrigenbau«

mir Frü -i len _ Mühlennr 13.
1 Sofa . 6 Holsterstühle, 1

AuSziehrtifch . nußb . fkhr gut
erhalten , billig zu verkaufen.
Lfener Chaussee 19 . links , ob.

Zwangs¬
versteigerttnft.

Am Sonnabend , den
L7. Angnst d . I . , nachm.
3 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst
zur Bersteigeruug:

4 Sofas, 6 Stühle, 1 Sessel, 1
Sosalisch . 1 Schreibtisch, I Kaffee¬
tisch , I Sekretär , S Nähmaschinen,
1 Näht , I Eckschrank , l Regu¬
lator, l Kleiderschrank, 4 Spiegel,
1 Teppich, 1 Kommode, l Glas¬
schrank , 1 Verlikow , 1 Pult , 1
Bücherborte , l Barometer , I Punsch-
dowle, 1 Hängelampe , 1 Lexikon
( Piercr ), 6 Bilder und 29 Blumen¬
töpfe mit Blumen.

Kill MW ilkS PeWfs
Wkt nicht patt.

Gerichtsvollzieher.
Umsonst u . franko

erhält jeder meinen
kraedt^ tLloz
mit ca. 2009 Abbild,
von Messern , Scheren,

Waffen , Fernrohren , Gold - u . Leder-
waren re . (unentbebrlich für j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene Eilber-
ftahi -Rasiermcffer mit Etui zu 2M,
desgl . Tiamaotstahl »u « 3/ >9 gegen
Nachnahme od . vorh . Kassa.

^soche- Lolingen,
j Slahlwaren-Jabrik.. —

O . Xar ' slaÄI)

Uafurheilverfahreu
für offene Leinschliden,

Krampfader - Geschwüre und
Hautkrankheiten.

Keine Berufsstörung . Langjährige
Erfahrung . — Komme zeilweuig nach
Oldenvnrz , Brcht« , Bnrel und
TLilhelmshnven. Anfrage » erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg ._

WllMlst M LllsisilNI.
Bollftändig neu renoviert und

bedeutend vergrößert.
ktWW Laaaairad abcud li Uhr.

Lejf . KttychtmglDlerheuerung.
von

Weiden. > Besitzung,
Sonnabend,

den 24 . Hugust d . I .,
nachmittags 8 Uhr,

werde ich 8 beim Armenhaus« in
Bloherfelde aus dem sog . Kahnpool
belegene gut eingefriedigte

Weiden
an Ort und Stelle mit sofortigemAntritt verpachten.

Eine neu angelegtePumpe liefert
genügend Wasser für daS Vieh.

Pachtliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Eversten.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Sonnabend , de«
17 . August d. I . , nachm.
4 Uhr . gelaugt auf dem
Lorsplatz hierfelbst:

1 Arbeitspferd
( brauner Wallach)

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

Käufer versammeln sich
bei Stiehau » Wirtschaft
daselbst.

ttin Aussnll des Ber»
kanfs steht nicht zu er¬
warten.

r»ps.
GkiichlSvollölthrr.

bestehend aus Wohnhaus ne^sl plw28 Lcheflelsaar Earte » und
Bauländercien,

steht mit Antritt zum Herbst bezw.I. Mai k. Js . zur Verpachtung.
Liebhaber wollen sich baldigst melden.

I . H . HiurichS.

Arbeitspferd,
kräftig u . fromm , Einspänner mittlerer
Größe , sucht sofort zu kaufpi»"

! i>l . eanl ^ il !v,
Oldenburg. _

Handarbeitskulsils
Am l . Oktober eröffu» einen Kursus

in friueren Handarbeiten jeder Art,
sowie » M- Kunststickerei . -M»

Anmeldungen nehme entgegm mög.
lichft von morgens i» bis namm 4 Uhr

kll§»del!i Vfelgn,
srtiher in Finna Caroline Bruhn,

Eäeilienftratze 8.
Zu vert . Johanulsberren (große

stanzösische ), Pfd. SO Lindenstr . 4.
Oldenburg . Ta die den Liitje-

harmsfchen Erben gehörige, zuNadorst belegen « Besitzung, arost1>/, tra . in dem öffentlichen Ber-
pachtungstcrinin nicht verpachtet
ist , soll solche noch mit Antritt
zum I . Diov . d . I . unter der Hand
verpachtet »vrrdrn . Pachtlirbhaber
»vollen sich baldigst melden.
A . Parnsiel , :KstIlr . , Haarrustr . 8 .

Bürgrrfelde . Zu verkaufen ein
schönes Kuhkalb. Bollrns.

Zu verkauseu ein Hause» - tall-

Wcr -' nlworUich sür den redaktionellen Teil : W m

Ofternburg.
Honig.
Bremer C

Zu verk. Lchleuder-
Jmler,H . Huntrmann

Üauffee Nr. 39.
Te « Vorstand deS Schützender

ein« Etzhorn, Herrn Herm. Groie-
lüschen , zum langersehnte» Srnm»
Halter rin donnerndes Hoch.

Mehrcre Lchützeabrüder.

Kin tadklloS
deS

lkicht laufen-

Fahrrad
lHalbrenner ) ist umslände-
halber billig zu v - rkaufen.

Nadorfter Chaussee l2>

SSWüstinft.
Sonnt«

dünger._ Ljener Chaiiffe« 13. _
Bulch, für den Inseratenteil: P . R«domskâ R »tal>on»»ruckui>̂ Perlaß^ ^ ^ charŝ ^ § inbu^

Am Sonntag , den I . Srp «. s . I « . :

Matt.
>W- Anfang 6 Uhr nachm .

"WI
Am I . und 8 . September, je

nachmittags I Uhr anfangendr

Großes
krekkegeln.
Es ladet freundlichsl ein

s . vliUISLSll.

Familienuachrichte «.
Verlobt: Amalie Meinarvus.

Oldeubrot , mit Heinrich Twehu-,
Oldenbrok. Gertrud Spieen , Leer,
mit Gustav Albrechl, Trier . Anna
Hemken, Nortmoor , mit Heimann
F . Ulrichs, Kl . -Oldendorf.

Geboren: (Sohn ) Pastor Bücking,
Biaunschmeig. Z . H Kamven, Leer.

Gestorben: Martha Lünemann,
Wilhelmshaven , 4 AI. Johann Hmr.
Hans, Wilhelmshaven , 24 Z . Zohailne»
Hübner , Bant, d 8U . Gestna Fnederlka
Eden, ged . Faß, Marx, 49 Z Han-
Helmstedt, Wilhelmshaven . Hcmr>q
Blohm , Elsfleth ._



1 . Beilage
ru 191 -er „llachrichtrii für Äadt und Land " vom Fmtaq , den 16. Äugust 1901.

Sltt »tl»lff,stltt « I tttsttl llltttüksttchr.
R . Oldenburg , 16 . August.

illtertumsfreundc lönnen von Bremerhavenauö eine lohnende Radtour machen , die in Nachjolaen-dem kurz beschrieben werden soll . Man fährt in nördlicherRichtung über Zangen und Stevern , biegt eben vor Hvisselöstlich nach Neueiiivaldc ab und fährt von da nach Be-derkesa. T,e Rücklour kann man über Trangst .-d ! undTcpstedt nach Lehe machen , oder inan fährt nach Beverstedtwener und gelangt über Hagen und Sandstedt ivieder andie BZ es er . Tie Chausseen sind zwar zum Teil schlecht,baden aber fast immer fahrbare Nebenwege . Tao Gebietzwischen Bremerhaven , Neucnwalde und Bederiesa istgrößtenteils weil ausgedehntes Moor - und herdeland . hierund da von Nadelwaldungen durchzogen , Es entbehrt abernicht eines gewissen Reizes , weil niedrige Hügelzüge Ab¬wechselung schäften und von ihrem westlichen Rande manch-mal evne weile Fernsicht in die gesegnete Wurster Marschgewahren.
Noch vor hundert Jahren , mehr aber noch in frühererZeit, muß es hier in der Heide eine Unzahl von Sleiirdentmalern gegeben haben : die gewaltigen Steinb '. öcke sindgesprengt und als Material zu Häuser - und Slraßenbaulenbenutzt worden ; auch wurde mit ihnen ei» einträglicherHandel ,mch Holland getrieben . Indessen ist doch „ och man-cherlei übrig geblieben , so daß ein,Besuch der Gegend immernoch lohnend ist.
a. icht hinter Liedern führt die Straße an einem mäch¬

tigen. uralten Ringwall vorbei , im Lotlsmunde die Pi.pinsburg genannt ; denn nach der Lage sott der Fran-kenlötiig Pipin oder sein Lohn Karl der Große hier gegendie heidnischen Sachsen gekämpft haben . Bon den, letzter , nist ja verbürgt , daß er einen Zug nach dem Laude Haoel»machte. Ter Wall mag an seiner höchsten Stelle über10 Meter hoch sein ; im Osten sind ihm noch m . Iirer .- klei-nere Wälle vorgelagert . Vielleicht war in nralten Zeitendie ganze Anlage von Lumps und Moor umgeben und des-halb unzugänglich . Etwa 7— 8 Minuten nach Südostenerhebt sich eine ähnliche Ringburg , die Heidc >. scha » z edie aber viel niedriger ist. In ihrer Näh - bejinden sichviele Grabhügel. Auf dem höchsten Punkt der Heide
liegt das sogenannte Bülzenbctt. eins der bedeutend-sten Steiudcnkmäler , das wir gesehen haben , ein Sieiu-
grab , das von einem sehr lückenhafte, , Rechteck aus kleinenSteinen umgeben ist . Tie Grabkam, „ er . ! 0 Schritt langund halb so breit , ist aus 10 Träger, : und drei gewaltige,,Tecksteinen erbaut , von denen der mittlere geborsten und
gesunken ist . Tie Steine sind 3— 5 Meter lang und bis
zu 1.5 Meter dick . Man bekommt Rejpekc vor her Erfin¬dungsgabe und der Unternehmungslust der Altvorderen,die solche Steine zu bewegen und auszuschichtcn ver¬standen.

Noch interessanter ist eigentlich der Besuch der Hünen-gräber bei Fickmühlen, das etwa 3 Kilometer vor
Bederkesa liegt , und zwar in hügeliger , hübscher G . gcnd,belebt durch einen kleinen Sec . Da , wo die Straße nach
Flögeln abgeht , liegt ein Rittergut , das srüher der Fa-milie v . d . Lieth gehörte . Wir verfolgten diese Straße
vielleicht einen Kilometer weit , bis uns ein Weg-
weiser linker Hand in den Föhrenwald wies . Man irisstsofort auf einen mächtigen , baumbewachsencn Hügel , der
durch Bemühungcr der „ Männer vom Morgen¬stern" geöfsner worden ist. Wir hatten im Wirtshause
zu Fickmühlen den Schlüssel zur Pforte und auch ein Licht-
stümpfchen erhalten und konnten nun in die große , duntle
Grabkammer eindringcn , die ein Rechteck von mindestens8 Metern Länge bildet und beim ungewissen Scheine un-
seres Lämpchens wie aus mächtigen Quadern gebildet er¬
schien. Ein recht angenehmer lühler Aufenthalt , zumaldraußen die heiße Julisonne brannte , ein Besuch bei den
Helden der Stein » oder Bronzezeit ! Nahe bei diesem erste»Grabe ist ein anderes , das ganz sreigelcgt und womöglich
noch länger ist. Ein ebenso srcigelegtes Grab kurz vor
Langen haben wir leider nicht gesehen ; wir verfehlten cS,weit wir von seinem Tasein nichts wußte » . Ebenso haben

wir den Roland zu Bederkesa nicht zu G . sich , be¬
kommen. der ehemals aus dem -l runneuhanj .- der Burgstand » nd jetzt vor de» , Seminar seine» Plap gesund . „ hat:
er soll sinnlicher sein als der Ine, „ er Roland Tie Burgin Bederkesa , einstmals eine der stirlsie » Festungen der
Bremer , ist »och zum Teil vorhanden » nd dieni als Wirt¬
schaft. Sie liegt an einem hübsche» S .- - . der aber zi inlich
stach sein soll . Boole sichren mit Mut, ! » Vers Was,er nach
dem gegenüberliegende » Holz, wo gerade da« Schntzenjest
gejeirri wurac , das ehemals der b luiule >ea » pl, „ a » n
Böse stiftete , de>s . u Lebe» Hern, an» A l I » i e r s >»
lrejslicher Weise beschrieben hat . las (- aus aus der wal¬
dige» Hohe bei Bederkesa , wo der all - Fr .-ih , ilslänipser
wohnte , ist jetzt unicr dem Nam » . .WaldschtSgch n ' auch
zu eiirem Wirishaujc geworden.

Wer die Tour bis nach Sandstedt zur Weser macht,
versäume nicht , bei Hagen aus de » Am lshvf zu gehe» ,wo sich eine alle , stattliche Eiche erbebt . Tas ist die Slal-
eiche , die Gerichlsciche , unter der in alle » Zeile » das
Bauerngericht zu tagen pflegte.

^
Hus dein iHrohtjerzoglum.

Oldenburg . 16 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauplblatte.l

" Bodenkreditanstalt . Tas Elaalsmiiiisterinin macht
bekannt, daß der jährliche Zinsfuß sur die von der Boden-
lreditanstalt dcS Herzogtum » Oldenburg ausg . gcbenen « nd
auszuycbendcn Darlehen , nach Artikel 6, tz I Abs . 2 und tz 4
Zister 2 des Gesetzes vom 14 . Februar 1883, betreffend die
Errichtung einer Bodenkrcdilanstall , mü Wnk »» g vom
I . Oktober I90l bis weiter folgendermaßen festgesetzt wird : l.
snr die Gcbäiidedarlehen in den um Wilhelmshaven belegenenund in den sonstigen Gemeinden, in denen der Zinsfuß bisher
schon 4,5 »/« betrug , aus 4,5 2. für die Tarlehen au
Kommunen und Geuosicnschaslen auf 4,2 »/« , 3 . für die
übrigen Tarlehen ans 4 »/« .

Iir. Unfall . Ter 7jährigc Sohn dc -Z Schuhmachers B . zu
Eversten halte gestern nachmittag das Malheur , als er ans
den Bode» steigen wollte, von der Leiter aus das Slcinpstaster
zu falle» . Er soll innere Verletzungen davongelragc» habe»und mußte sich in ärztliche Behandlung begeben.

X Eversten , 16 . Aug . Nächsten Freitag , den 23 . Aug.,abends 6 Uhr, findet in Holzes Wirtshaus hicrscllist eine
amtlichcrscils cinbcrusene allgemeine Bürgerv ersaininlllug
stall , zwecks Organisation caicr neuen Beleuchtungsgcnossen-
fchask . — Ter Kriegerve rein zu Ever sten ladet durch eine
heutige Annonce seine Mitglieder zu einer Zusammenkunft im
Vcreinslokal ein . Ter Zweck dieser Zusammenkunft ist eine
photographische -Aufnahme des Vereins.

< Osrernburg , 15 . -Aug. Ter Klub . Germania"
kierselbst feiert am nächsten Sonntag im Lokale des HerrnD. Krumland , . Twcclbäkcr Hof " an der Breinerchaussee, sein
zweites Stiftungsfest . Tie benachbarten Vereine sind dazu
ciiigeladen. Herr Krninland läßt wiederum, wie im ver¬
gangene» Jahre , eine große Taiizbudc aufbaueu . Ta das
Fest dieses Vereins vom vergangene» Jahre noch in bester
Erinnerung sicht , so wird auch in diesem Jahre zahlreicher
Besuch nicht ausbleibcn.

ff Movrriem , 15 . Aug. Sehr zahlreich treten in diesem
Sommer die Wespen aus , die sich bei der Trockenheit guthaben entwickeln tonne» . In fast allen Gärten tristst man
Nester an . so daß die Arbeiter oft von diese » lästigen Gesellen
hart bedrängt werden. Ganz besonder- zahlreich finden sie
sich in Bäckereien und Kaufläden . Im Laden des Kaufmanns
E . zu Nordcrmoor hatten sie sich zwischen de» Warcilkasieu
ein vollständiger Nest gebaut . — Gestern zog cm Trupp
Zigeuner durch , die in verschiedenen Häusern , da die
Männer bei der Arbeit waren , frech und » iivcrschäml aus»
traten , so daß der Gendarm N . au« Bardenfleth snr Weiter¬
beförderung vcr diebischen Bande sorgen musste." Oldenbrok , 15 . Aug . Ter hiesige Verein für
Naturheiilunde ivird, einer Euiladuug des Vereins in

Wilhelmshaven folgend, am S - » lag , de» 25 . August«
einen Ausflug nach Varel man a . und zwar »ui den, Ver
gnngungsznge l >>2>> Uhr ab Liinckbausen » nd 16 35 Ubr ab
Großen,neer. Ter Verein Wsthelmsbave» begeht an dem Tage
un Vareler Holz u» Lokale « Zur den,scheu Eiche" seu,
1 Stislungsscsl . Tie Bruderverenie Varel , Oldenburg»
Telmenhorst haben ihr Erscheinen auch zugesagt. Ta « Pro¬
gramm ist wie folgt seslgcseist : l - Begrüßung und Enipsaiig
der auswärtigen Vereine. 2 > Abmarsch nach dein Sanunel»
lokal des Herrn Menrose, . Tivoli "

, wo Konzen slannndel.
3 > 2 Uhr nachmittag» Gemeinsamer Abmarsch nul Musik
nach der , Trutschen E .che " . 4 ) Festrede. 5 > Konzert, Sp .ele
aller Art . Ball , lomgche Vorträge . Kmderbelluiignug . » uv
Prcisverleiluiig . 6 > Bei Eintritt der Tuiikelbest : Jialieuische
-Nacht, Lainp -.vttpolonaife un Garten . — -Als Bort ragende
snr nächsten Wmler sind vom hiesige » Verein gewählt : Hcrr
W . Siegen Bremen , Fra » El .ira M » cl>c -M >»N n . Herr
Reinhold Gerling Berlin Oranienburg , Frl . List- Eonieli »! -
Berli» , Herr I . Brun Oldenburg.' Elsfleth , 15 . Ang. Ter Senior der h efigen Hand¬
werker, Herr Hellinench Barginan » , kann am Sonntag , een
18 . August, seinen 66 GebnNStag » n Kreise der Familie
seien,. — Wie den , E . N ." milgcteili wird , sind die Be-
milhnngen der Herren I F Rannen . l>r Belwmann und G.
Bolle , welche vor einiger Znl bei dem Gcvßh. Slaalsinnnsteri-
nin wegen Vcrliejung des Fahrwasser« vorstellig
geworden waren , von Erfolg gewesen. Tas Großh . SlaakS-
muuflcrium hat genebm.gl , daß eure VerUelnng des Fahr¬
wassers der Hunle unterhalb Elsfleth aus 6,5 „> unter die
jetzige rcgulallvinäßige Sohle und ui einer Breite vo » 46 ui
ausgesiihrl wird und snr INOI und l !«62 eine geivissc Sninnic
bewilligt. Indem wir dein Großh . Slaatsiniiiistcrini » iür
das srcnndlichc Entgegenkoiiiincn de» Tank der Bewohner
Elsfleths abstalten , geben wir uns der Hoffnung hm. daß
nach -Ausführung der Berliefnng noch mehr Seeschiffe nach hier
kommen, zumal die Vorrichtungen zur Be - nnd^ Entladung
der Schiffe sehr gute und bequemesind und den Schissern voi«
allen Seile » das grösste Entgegenkommen gezeigt wird.

Edewecht . 15 . A » g. Im Gehrelsschen Gasthof fand
gestern eine Generalversammlung des hiesigen Scliützen-
vercins statt , du- von etwa 2" Schützen besucht war . ES
gelangte » zunächst drei ordentliche Mitglieder und eiir
.Kartellmitglied zur -Ausnahme . Sodann wurden die ver¬
schiedenen Konuiiissiviieii zum Schützenfest gewabtt , und
zwar gihö . cn zur Platzloiiinnssion .Harms l , Brnntten und'
Kramer , zur Scl : ießtoi » inisjion Heinse, .Harin -s II und
Gr,nun . zur Pergnnguiigskvinniission Runge , Marlen . Karl
Oliiii . r und Surrk >un, zur Präi » ien - -AilIanjs -.Koin» iijsioib
-Addicks , Tuhme , HarinS I , Trcbing und Liters . Für die
verschiedenen Zwecke ivurdcn die » öligen Gelder bewilligt,
» nd wurde namentlich auch ein größerer Betrag zum -An¬
kauf von Prämien au - gesetzt . Es wurde dann noch eine
lliiisorinanderiing beschlossen, indem statt des bisherigen
zu der anerkannt kleidsame» Joppe nicht passende » Hnte -s
ein neuer Ent angeschasft werden soll , wenn möglich » och
zum diesjährigen Sck-iitzenjest. Muster sind gegen Sonnlag
vorzulegen . Hieraus wurde noch in Vorschlag gebracht , die
Bestimmungen für das .Königsschießen einer -Aendernng zn
unter -,iehr » . Für d :c Erlangung der Königswiirde war bis¬
her die durch zwei aufgelegt abziigebeude Schüsse erzielte
Iwchsle Riiigzahl maßgebend . Es ivnrde „ » » angeregt , von
scdein Sckstitz .» 3 Schlisse äbgeben , nnd sodann den besten
Schuß entscheiden zu lassen , » ni snr die minder geübte ««
Schützen die Chance » zu verbessern . Ta dieser Punkt aber
eine nickt aus der Tagesordnung stehende Slalnlenände-
rnng bedingt , koniilc die Beschlußfassung vorläufig nicht
ersolgeii , und wird das Königsschießen diesmal noch »achalter Manier vor sich gehe«' . — Ein reges Interesse iir
Jägertreisen hat die zum I . September d . Js . ersolgte
Kündigung der Jagd in den u ,n l i c g e n d e n
2 t a a t s m o o re n , bei deren Verpachlung vor einigen
Jahren teilweise ein eigenarlifles Verjähren beliebt wurde,
hervvrger » scn . Tcnl ans den l >. d Mls , morgen ? '. >,30 Uhr,
auf dem großberzoglichen Amte -Westerstede angesetzteir
Wiederverpachttingsierniinc ivird eine lebhafte Beteiligung
gewiß sein . — Eine giue -Aussicht scheinen nusere Jäger

Aus Kunst und Wissenschaft.
Professor K . Lautruschlägcr hat vor kurzem von

Paris aus die Aufforderung erhalten , das dortige wohl-
bekannte Theatererablissement Folies Bergüres »nt
neuem technischen Geist, einer drehbaren Buhne zu ver¬
sehen. Auch soll er die neuen , von ihm jür das Prinz-
regenten -Theater eigens konstruierten elektrische» Bogen¬
lampen dort ausstellen , überhaupt das ganze Theater nach
seinen Plänen umgestalten . Professor Lauienschlägec hat
die Einladung angenommen , daran aber die Bedingung
geknüpft, daß alle in Frage kommenden Maschinen in
Deutschland, und zwar in der Maschinenfabrik von L . A.
Riedinger in Augsburg , die elektrischen Beleuchtungs-
apvarate seines Systems dagegen in München , ebenso alle
Tekorationen , Schreinerarbeuen in Tcutschland angcserligtwerden sollen.

Hofmusikdirekkor Bilse feiert am nächsten Sonnabendin Berlin seinen 85 . Geburtstag . Ter bekannte Musik¬direktor , dessen Wirken im alten berliner xonzerthauscin der Leipzigerstraße wohl noch in vieler Erinnerungleben dürite , bat seinen ständigen Wohnsitz i » LicgnitzTer Schriftsteller Oskar Panizza , der 6 Wochen zur Be¬
obachtung seines Geisteszustandes im Jrrenhausc war . ist
als gesund in das UntersuchungsgesüngniS zu München
gebracht worden . Tie Verhandlung gegen ih» — es schwebtein« MajestätSbelridigungsklage — ivird folglich »> der
nSchsien Schwurgerichtsperiode stattsinden.

lieber rineu Besuch bei Henrik Ibsen findet sichim Sonnragsblatt « der „ N . Fr . Pr ." rin vom Ansang
August datierter Bericht , der über da - Befinden desTichtcrsweit günstigeres initteilt , als in den letzten Nachrichtenaus EKristiania enthalten war . Als der Sommer , heißtes i„ diesem Berichte , mit seiner Wärme und dem he ! ! .»
Lonncnglanz kam, da trat eine günstige Wendung ein . Tas
Licht war dem geschwächten Organismus des Tichlers eine

heilsame Arznei . Wenn auch langsam , schritt die «- euesuiig
doch vorwärts . Nun ist Ibsen wstder genesen uno mnnlcr.
Nur in de » Beinen srnen »och verstecht ein paar böse Ko¬
bolde, doch die wohlthueiide Sonne wird auch die ver-
jagen » nd die Stirne des TichtcrS von den Runzel » ,
welche die schmerzhaiten Beine erzeugen , gänzlich glätten.
Wie ein Tursligcr nimmt Ibsen das volle Licht i » liefe»
Zügen in sich aus . Ten größten Teil des Tage ? weilt
er aus dem Erlcr seiner geräumigen , lustigen Wohnung.
Tort traf ich ih» auch, als ich ein Weilchen mit ihm ver¬
plaudern durste . Als ich in ? Zimmer trat , schrill nur
der Dichter , aus einen Stock gestützt, entgegen . Tie Krank
heit Hai aus dem Antlitz des interessante » Eharaktcrlopscs
ihre Spuren hintcrlassen . Tas Gesicht mit dem glatt¬
rasierte » Kinn , der glattrasierten Oberlippe und dem be¬
kannten Rundbart ist ei » wenig bleich, doch das -Auge blickt
frisch und funkelnd drein . Ibsen sprach mit dem Besucher
über die wiener Theatervcrbäliiiisse und fand warme
Worte der Freundschaft und Anerkennung für Pani Leisten
ll>er . Er pries Schlcnlder sowohl als Tliealerdirellor , wie
als Litteratrn und Freund . „ Ich habe i» der „N . Fr . Pr ."
gelesen, daß cS dem Burgthcater Heuer sehr gut gegangen
ist . Tos sreut mich sehr. TaS Burgthcater ist eine vor-
ircsslicke Bühne . Darum werden Sie cs versteh .- » , daß
ich dort auigesuhrt werden will . Jetzt hat ja da ? berliner
Teutschc Theater bei Ihnen gastiert . Tie Berliner habe»
Stücke vo » mir gebracht , warum lhu » c , die wiener Bulinen
nicht ?" lieber sei » Bejinden aus -, .-Ne der Tichlcc : „Jetzt
geht» ja schon wieder gut . nur die Beine wollen » och nicht
gehorchen . Ter Arzt legt mir große Schonung ans Leider
darf ich auch nichts arbeiten . Meine letzte Arbeit war
„Wenn wir Tobte » erwachen "

. Seitdem habe ich » och nicht-in Angriss genommen"
Estu« Huldigung russischer ^ r „ucn für Ibsen . Tie

Frauen Nischn, - Nowgorods haben folgende » Tele-
gromm a» Ibsen in sranzösckcher Sprock? gerichtet : „Wir

in Nischni -Nvwgorvd lebenden Frauen hatte » es sür eine
Pflicht , Ihnen » nscrc Gejühie der ausgezeichnclen Ver¬
ehrung und tiefsten Hochachtung auszndlucken . Ihnen,dem Verfasser der „Nora " , dem edlen Kampfer sur die
Gerechtigkeit den Frauen gegenüber , für ihre Menschen¬
rechte, Ihnen , den, Eervld der Franenwnrde . Es sei Ihnen
gegönnt , noch lange au Ihrem Werke der Menschlichkeit
,n nreeilen "

Tic Asche Gottsrird .Kcllrrs , die seit der Feuerbe¬
stattung s 18 Z „ li i „ einer -Nische des znricher Krema¬
toriums deigeseüt war , ist in aller Stille von dort nachdem von der eidgenössischen Wiiikelried - Slijttmg nnd den«
zürcherischen Hpchschnlsonds errichteten Grabdenkmal ander östlichen Scitenallce des Zeniralsriedliojes übergesnhrtworden , und zwar wurde die -Asche , in einer Knpjerkapselverwahrt , in den Sockel des Tenkmals enigelassen Letzteres,i» rosafarbene, » Marmor ausgesiihrl nnd mil de», Rclies-bilde des Dichter » geschmückt, wurde nach Plänen des -Arckn-tellc » Prosissor Vlnnlschli und des Bildhauers R . Kitstiiig
nngcserligl . E > ist rin würdiges Teiikzcichc» für den großenToten

t» i „ unbekannte » Pasreltes von rtzorwaldse«
ist dieser Tage i » Hclsiugör entdeckt ivord . n -Ans dem
dortigen Friedhöfe befindet sich am (Krake des im JahreI83 !> verstorbene » Generalmajors Lbttogge , des Koni-
mandanlcii der Festung Kronborg , rin machttges Monu¬
ment . das mir eine » , prächtigen Basrelief geschmückt ist.Es zeig ! eine männliche Figur , die aus dem Todeslager
auSgestreckl liegt ; neben ihr sitzt eine trauernde Fra »,während ein Mann in ausreckster Siciiung den Dolen be¬trachtet Man hat bisher gemeint , daß dieses Basreliefvo» einen , italienischen Bildhauer verfertigt sei : nun hatober der belannte Bildhauer Proseisor Sinding , der da»Ba « rclies zufällig sah , bestimmt erklärt , daß cs ein Werk
Thorwo >dscnü sei.



4Z6

für die kohmienve Jagdsaison zu hüben . TS werden
namentlich Hasen überall in Menge aiigelroisen . Tiefer
Umstand wird neben dem günstigen Neuer zum grasten
Teil aus di« im vergangenen Linrer crsoigl « fast radikale
Beriilgung der Füchse znrückzusührcn sein, Sind doch im
verslvllenen Vinter in der nächste» Umgebung über
20 Auckse durch Blei und Gisr ins jenseits besörd .-rt wor-
den, bi« sich sonst maiicl)rii Angehörigen der Familie
Lampe zu Gemüie geführt haben würden.

' Westerstede . 15. Slug. Tme dem Milzbrand ähnliche
Krankheit, der Rauschbrand . ist dem . Amml . ' zufolge in
Grcßgarnbclz zum Ausbruch gckouimen , und zwar unter den
Viel -bestanden der Herren I . Henken und L . Trctjen. Tiefe
Krankheit ist noch nicht lange bekannt. Erst durch neuere
Forschungen hat man gefunden, daß die Erreger der beiden
Krankheiten verschieden sind . Tie von dem Raukchbrand be¬
fallenen Tiere schwellen gasförmig an , so daß sie au -e-sebeu.
als ob sie aufgeblasen wären . Tie Krankheit endigt schnell
redlich . To sind in diesem Falle Herrn Henken 3 nnd Herrn
T '-eften 1 Trick Rindvieh rerloren gegangen. Tie Tiere
fraßen » in 10 Ndr morgens noch , und um 4 Ubr waren sie
schon verendet. Tie Kadaver wurden sofort mctcrrief in die
C . de verdenkt und behu ' s gänzlicher Vernichtung mit ringe-
löscht :»! :ta !k bestreut. Um eine weitere Verbreitung der
Tenchc z>, vcrliüen , ist ei ::e I4lägige Gchöfl - sperre angeordnel
worden. Wie noch nebenbei bemerkt sein mag , werden Milch¬
kühe und Kälber unter 6 Wochen nicht leicht von dcmRaiisch-
brand befallen.

li Slpen . 15 . Aug . Eine schöne Zierde unsere- Lite!
ist b .« stattliche Fr jeden - ei che , die man selten in solcher
Tchö cheil siebt . Jeder Fremde bewundert den schönen Baum,
der in den drei Jahrzehnten eine mächtige Krone und einen
starken Ttamm gebildet Kal . Leider befindet sich die Ein¬
friedigung in einem recht defekten Zustande ; die Eckpsähle
sind durch und durch morsch , io daß eine Instandsetzung durch¬
aus geboten ist . Wir möchten der Lrlsbchörde anheimgeben,
sür eine Wiederherstellung der Einfriedigung Torgc zu wagen
und die erforderlichen Mittel zu bewilligen, wenngleich auch
seincizeik durch freiwillige Beiträge die Kosten gedeckt sind . —
In unserem Lrle und der nächsten Umgebung desselben scheint
diebisches Gesindel während der Nacht sein unsauberes
Handwerk zu betreibe». Einem Einwohner wurden auS einem
verschlossenen Kasten mehrere Emen gestohlen, während ein
zweiter am Morgen seine Kuh auf der Weide vermißte . Lb-
glcich man den ganzen Tag forschte und juchte, konnte das
Twr bis jetzt nickt wicdcrge' andcn werden. Jedenfalls ist die
Kuh gestohlen und der Tieb damit nach Lstfticsland gegangen,
um dieselbe in klingende Münze umznsetzcn . — Ter diesige
gemischte Ll - or wird am nächsten Mittwoch einen Uebungs-
«rltud abhalren und über einen Ausstug beraten. — Äin
Ticnslaz abend baue auf der hiesigen Tlation ein Bremser
de- Gnierzuges beim Ausladen eines eisernen Träger - da;
Unglück , sich durch Hcrabiallen desselben einen Fuß zu ver¬
letzen . Ter Brenner wurde mit dem nächsten Perivncilzuge
nach Oldenburg befördert. — Tie Hullmannsche Besitzung
nn der Liierender Tlraße wurde im heutigen Derkausstcrmin
an den Gastwirt W . Behrens hierselbst verkauft . Ter Kauf¬
preis soll 2700 Mark betragen.' Ncucrrburg , 15 . Slug. Aus unserem gestrigen Tchivcine-
markl waren 101 Tchwcine ansgefübrt . Ter Handel war
flott . 5 — 6 Wochen alte Ferkel kosteten 14 — 17 Mk . , ältere,
sogen. Mittelichweine 25— 30 Mk .. je nach Qualität . ES
wurde fast alles verknust. — Ter nächste Tchweinemarkr findet
cm IS . September statt.' Jever , 15 . Aug . Ter Landstallmeister Graf
Lehn darf kaufte hcu :e auf der Hengstschau einen Hengst
von Herrn Fr . Bremer -Ncuaugustengrodcn sür 3000 ML und
einen Hengst von Herrn Janßen - Friedrich-Augustengroden für
2000 Mi . Außerdem soll Graf Lehndorf ca. 10 Hengste von
Gebrüder Tann gekauft haben. Es wurden 20 Hengste vor-
gcführt. Bon Gebrüder Taun außerdem 23 Stück.

'
f . Gem/j' Eckwarden , 15 . Aug . Infolge einer Petition des

Vorstandes der hiesigen Badcgenossenschaft hat Eckwarderhörne
vom 13 . d . Mts . an täglich zweimal Postb estellung bc.
kommen. LLglcich während der Dadcsaison in Eckwarderhörne
mehr Briefe und Karten abgegeben werden , als in Eckwarden
selbst , harte die Hörne bisher täglich nur einmalige Bestellung.

k Brake , 14 . Aug. Gestern fand hier eine Visitation
der hiesigen städtischen Fortbildungsschule durch die
dazu vom Staat - ministerium ernannte Kommission, bestehend
aus den Herren Geh . Schulrat Dr . Menge . Bankdircktor
Grambcrg -Lldenburg und Lchloflcrmcistcr H . Brcdcndiek-
Brakc statt . — Zichercm Dwnebmen nach ging das an der
Kaje iLndordeichstraße) belegen « Besitzium des Herrn Luder

Pros . Tr . Z . Jadassohn , der bekannte Mustkiheoretiker
und Pädagoge , beging an diesem Tiensrag die Feier seines
fiebrigsten Geburtstages . Ein geborener Breslauer und
Schüler Listts und Moritz Hauplmanns , fand Jadassabn
— säon verhältnismäßig frühzeitig — in Leipzig , der
Hochburg der Mendelssohn - und Lckiumannpslcze . eine
künstlerische Heimstätte . Aus den Eriabrungcn jahrelanger,
erzieherischer Thätiglcit heraus gestaltete sich- ihm eine An¬
zahl gediegen gearbeiteter Lehrbücher , in denen er sich,
wie in der „ Harmonielehre ' und der Tchrüt „ Fuge und
Ko .ttravnn ' l ', als ein Theoretiker konservativer Prägung
beloniue.

Ter Schlachtenmaler Inder d« Jaur ist in München
am Moi - t ' g i :n Alter von 73 Jahren gestorben . Ltto
Eduard von Faser du Faur . ein ludwigsburgerKind .siudierte
unter Slvon in Paris und bei Piloiy in München , nach¬
dem er den Tleldzug ron 1860 als N,unreiner mitgcmachr
Lalle . Umhalsende Studienreisen führten den Künstler nach
Cpanie . i und Norta ' rcka. Als Schlachtenmaler hat der in
Münäei - ansässic) gelve-cne Maler vor allem d : n deutsch,
sranjöiischcn Krieg geschildert , den er als Reiterossizier
inilgc .naff r Latie . ^ cin größtes Werk in diesem Genre
i 't des Panrrama der Schlacht lei Verth , das die Tiadt
Homburg bciii. t Tancben sind eine kleine Zal ' l ausge¬
zeichneter Rei -erporlrätS und inehrcre Teenen aus dem
vricntaüs -.

' cn Rci . erleben , die eine eigenartig breite Tech-
nik au -' neiscii . rühmend bernorzubeben . Ein Aquarell des
verstorbenen Meisters , dos den Ucberge.ng über die Berc-
sina d r ' : lt . ha : der Lurcinbonrg angclnn ' t.

Was ein Theaterstück wer » sein kann . Denn
man ein sick -ercs Vermögen erwerben will , braucht man
nur ein - ngsrästiges Tl -e .irerst -.-ck -,u l < reiben , so plaudert
rin bela nier londoner Tl-caicidiic ' tor i » eie -.cr englischen
Zcii ' chrikt. Natürlich gieb : es nickt -

. -des Jahr solck-c Tiücke.
ober man kann leicht ein Tutzeno auszählcn . die jedes
ein anständiges Einkommen jährlich abgeworfen haben.
Ma » nehme in solchem Falle auch nickt das lockendste « n-

Wcfcr durch Kauf an Herrn E . Tobias über. Ter Kauf¬
preis beträgt 14 000 Mt.

' Pont . 15 . Sing. Vor dem sickeren Tode des
UeberlabrenS gerettet hat geiler» der hiesige BabuhofS-
vorstchcr Töker einen vierjährigen Jungen , welcher uubefugkcr-
wccke durch die geschlossene Barriere auf die Geleise gekommen
war Wahrscheinlich hatte sich der leichtfertige Burchse irre
machen lasten durch den 4 Uhr 33 Minuten hier abfahrenden
Zug . und er wurde deshalb nicht gewahr, wie gleich darauf
der um 4 Ubr 36 Minuien hier aiilailgende Zug einfuhr , der
bekanntlich die Ueberwegung noch un schnellen Tempo kreuzt
und an der Nordittaße hält.

- Wangerooge . 15. Aua Tie neueste Fremdenlisle weist
3151 Badegäste auf gegen 2891 zur selben Zeit im Vor»
jabre, also ein PluS rou reichlich 250 Personen.

Klus beimchbnrteu Gebiete « .
' Papenburg . 15 . Aug . Tie fünf Neger von der

Be '
atznng des leier liegenden Regierungsdamxfers . Nächtiger! '

ans Kamerun sind , »achtem sie vor einigen Tagen meuterten,
tnrchaebrannl . Tas Auswärtige Amt (Kolonialabtcilung ) hat
in einem hier cingetrostcncn Tchreiben angeordnet , daß die
vordere .chneicn Sieger, welche als Heizer auf der . Nachtigal"
betien'ict waren , im Belreknngssalle als Landstreicher fcsl-
iunchmen und nach Kamerun abznschickcn sind. Bemerkt fei
noch , taß die Flüchtlinge englische Unlcrlhanen sind.

' Acer . 15 . Ang . In Verbindung mit dem gestrigen
Vicb '.narkl fand ein Ankauf von Hengsten für das königliche
Gestüt durch Or . Grabensce -Eclle stall . Von 134 Hengsten
gelangten 12 zur engeren Auswahl . Acht wurden angekausl
iu der Preislage von 2600 bis 4250 Mk . Tpäler wurden
noch verschiedene Privatankäufe junger Hengste für 2000 bis
2400 Mk. gemachi. Ter mit 322 Tlück Hornvieh , 18 Kälbern
und 5 Schaft» beschickte Vichmarkt war sehr gut besucht . E-
wnrde sioit gehandelt und verkauft. Tchr gute hochtragende
Tiere ivurtcn bis zu 500 Pik . und mehr bezahlt, und sür
zweite Torte 300 bis 420 Pik . Für hochtragende Rinder
330 bis 420 Mk . . eben abgckalbies Milchvieh 300 bis 420 Mk.
Feltvieb bi - zu 35 Mk. per 100 Pfund Lebendgewicht. Tehr
gute Zuchtbullen 300 bi - 400 Pik . Junge Zchlachtbullen
150 bis 180 Mk. Jungvieh , ein - bis zweijähriges, 130 bis
225 Mk . Nächster Markt am 21 . b . Mts.

? ik kmordimg - es Kittmijttrs v . Krsjigk
m dm Lbkckikgsgtticht.

' Q Idenburg , 16 . August.
Tie Ermordung des Rittmeisters v . Krosigk , dieser in der

Geschichte der deutschen Armee wohl einzig dastehende Fall,
bat am gestrigen Donnerstag das Lbcr -Kriegsgcricht des 2.
Armee-Korps in der Bernsungsinstan ; beschäftigt. Mit größter
Txannung sah man dem Ausgang des Prozesses und den Er¬
gebnissen der crncnicn Verhandlung wohl in allen Kreisen des
Volkes entgegen. An das freikprechendc Urteil der ersten In¬
stanz und die späteren Vorgänge haben sich sehr lebhafte Er¬
örterungen über die Befugnisse de» Kriegsherrn und die Hand¬
habung des erst seil Kurzem in Krasl getretenen öffentlichen
Militär -Gerichlsvcrfahrens sowohl in der Tagespresse als auch
in juristi ' chen »nd militäri 'chen Fachblättcrn geknüpft, und
namhafte Juristen haben zu dieser Angelegenheit das Wort
genommen.

Wie kurz in Erinnerung gebracht sei, war der 42 jährige
Rittmeister und Eskadronchcf v . Krosigk vom Tragoner-
Regiment v . Wedel ( II . Pommcrschcs) am 22 . Januar dieses
Jahres , während er mit seiner 4 . Tchwadron in der Reitbabn
Uebungeir abhielt, durch einen mittels eines Karabiners von
außen her abgegebenen Tchuß von unbekannter Hand gerötet
worden.

Turch den Kriminalkommissar v . Bäckmann, der vom
Berliner Polizei -Präsidium zur Ermittelung der Thätcr nach
Gumbinnen geschickt war , wurden der Unteroffizier Franz
Marten und dessen Ichwagcr , Zergeant Gustav Hickel,
beide von der v . Krosigk

'
schen 4 Tchwadrcn , als die mutmaß¬

lichen Thätcr , sowie der Unteroffizier IulinS Tomning. der
der Begünsngung nach der Thal verdächtig erschien , in Haft
genommen. Als Motiv des Mordes wurde Rach« angenommen.
Rittmeister v . Krosigk ist ein äußerst strenger Vorgesetzter und
sehr jähzornigen Charakters gewesen und hat u . a . auch den
Vater und den Tchwiegervaler der beiden Hauplangeklagten,
den alten Wachtmeister Marten, der beide Feldzüge mit-
gemachl und eine fast vierzigjährige Tienst ^ it hinter sich hat,
sehr schroff im Tienst behandelt , so daß sich Marten in eine

erbieten an , ein Tlück ohne Vorbehalt zu verlausen . H.
I . Byron bedauerte bis zu seinem Lebensende , daß er
„Gur Bons " sür 6000 Mk . baar sortgab . Jahre lang be¬
trug der wöchentliche Nettonutzcn duffes Tlückes weit mehr
als diese Tumme ; in den einen vier Jahren brachte es
jährlich über 400060 Mk . G . R . Tims war zu llug . einen
solchen Fehler zu begehen ; sein Einkommen aus seinen
Theaterstücken zählte jahrelang nach Hunderttausenden.
Eine Goldgrube für ihn war „Tde läglits ok Loockoa " ;
aus Amerika bekam er 240000 Mar . sur oas Ausmhrungs-
rccht und in England weitere 200000 Mk . Hätte Tims nur
den Ertrag dieser beiden Ttücke zu 4 Prozent verzinst,
würde er wenigstens ein jährliches Einkommen von 60000
Mark genießen . Weniger bekannte Tichtcr wären natür¬
lich mit 7,5 oder sogar nur 5 Prozent der Bruttoeinnahme
zufrieden . Aber auch dann würde ein Ttück bei vollen
Häiiscrn in London etwa 60000 Mark jährlich bei 5 Pro ; ,
drinsten . Dazu kämen Abgaben von 4 Prozent den Abend
sür jede Ausführung in den Provinzen und ein weiterer
Zuwachs auS den amerikanischen und australischen Thea¬
tern , so daß er also in dem Jahr für ein gutes Ttück
100060 Mark erhalten kann . TaS macht etwa 600 Mark
sür je 1000 Worte «ine Vergütung , mit der er schon zu-
Iricde » sein darf . Ein Tramatiker von dem Range von
P- incro , Barrie oder Jones begnügt sich nur mit einer
Abgabe ron 15 Prozent , so daß er wöchentlich sür die
Aussübrunz leicht 4 M Mk . verdient - Wenigstens ebensociel
bezieht er aus den Provinzen . Kolonien und Amerika;
ci» eriolgreickes Ttück erster Klasse bringt ihm also in
einem Jabr 1<>0lV0 Mk. Barrie bekam lange Zeit
Mark nöchentl -ch sür „Th« lättle ölinitter ", und
das Ttück bat ihm bis jetzt ivenigstcns 1200000 Mk . ge-
brockt D . T . Gilbert soll sür ein halbes Tutzend seiner
bekannten komischen Lpern 2000000 Ml . verdient haben;
jede krackte durchschnittlich sür die glücklichen Mitarbeiter
1000600 Mk . Sin Ttück hat aber eine Bruttoeinnahme
von rund 20 Millionen gebracht. Ties ist „Rix V »a

andere Schwadron versehen ließ. Ta » Kriegsgericht
Kal die Angeklagten am 3 . Juni d . I . nach fünftägiger
Verhandlung frcigesprochen. Ter Vertreter der Anklage.
Kriegsgerichlsral Lüdicke . beantragte gegen Marten und Hickel
die Todesstrase, gegen Tomning die Freisprechung. In der
Urteilsbegründung war allerding » zum Ausdruck gebracht
worden, daß gegen Marten und Hickel ein starker Verdacht
vorliege, daß ledexh der Schuldbeweis zur Verurteilung nicht
ausrciche. Ausschlaggebend für daS Urteil war der Umstand,
daß der Hauptbelastungszeuge , der Schmied Skopeck. in
seinen Aussagen so schwankend und unklar war , daß schließlich
von seiner Vereidigung -Abstand genommen werden mußte.
Ter Angeklagte Marten wurde aber wegen eine? Fluchtversuchs
(Fahnenflucht » zu einem Jahr Gefängnis und Degradation
verurteilt . Von dem Kriegsherrn . Generallenlnant v . Allen,
wurde gegen daS srenprechende Urteil sofort Benisung ein¬
gelegt und verfügt , daß auch Hickel weiter in Hast zu be¬
halten sei . Tiefer Haftbefehl ist trotz der von dem Verteidiger
Hickels, Rechtsanwalt vr . Horn - Insterburg , unter Berufung
aus die Bestimmungen der Militärsttafprozeßordnung ein-
gelegten Beschwerden bis heute aufrecht erhallen worden. Wie
angegeben wurde , sollen neue Verdachtsmomente
ausgctaucht sein , und zwar nach der Richtung hin, daß unter
den Unteroffizieren ein Komplott bestanden hätte , gegen ihre
Kameraden nichts anSzusagen. Es sind in den Tagen vom
IS .— 23 . Juli eingehende neue Vernehmungen der Unteroffiziere
und Mannschaften durch einen Kriegsgerichcsrac oorgenommen
worden . Außerdem hat das OberkricgSgerichl neuerdings eine
Belohnung von 1000 Mk . für die Ermittelung des Thäters
ausgcsctzt.

Tie Verhandlungen fanden wiederum in Gumbinnen auf
dem Kascrnengrundstück statt , da eine Vernehmung an Ln
und Stelle und wiederholte Lokalbesichtigungcn unerläßlich er¬
scheinen . Ter Gerichtshof setzt sich aus folgenden Herren
zusammen : Vorsitzender Lbcrstleulnanl Freiherr von
Schimmelmann vom Füsilicrregimcnt Graf Roon , Beisitzer
Major Ziermann vom Tragoncrrcgimcnl von Wedel, Major
Arnold, Hauprmann Schulz, Lbcrlcutnanl Sommer-
lat re , die drei letzteren gleichfalls vom Füsilierregiment
Graf Roon , Kriegsgerichtsrat Rößler - Königsberg. Als
Verhaiidlungsfübrer wird LberkricaSgerichtsrat Scheer , als
Skaai - anwall Lberkriegsgerichlsrat Meyer (Königsberg) fun¬
gieren. Tie Verteidigung ruht auch diesmal in den Händen
der Rcchtsanwälie Burkhard (für Marten ) und vr . Horn-
Insterburg (sür Hickel ). Es sind insgesamt III Zeugen
geladen, unter diesen Kriegsgerichlsral Lüdicke, der m der
ersten Instanz sowohl die Voruntersuchung geleitet, als auch
die -Anklage veriretcn bat.

Lange vor Beginn der gestrigen Berbandlung macht,
sich in der Tilsirersiraßc in Gumbinnen , die nach der Tra-
gviicrkaserne führt - cinlcbhafresTreibcn bemerke, ar.
Ein zahlreiches Publikum umsteht den Eingang zuräascrne,
in welche aber ohne Eintrittskarte niemand Zutritt Hat-
Sehr bald werden die Angeklagten Marten und Hickel in
zwei geschlossenen Troschken angebracht und in den Saal
geführt , der Sergeant .Hickel von einem Vizefeldwcbel und
einem Sergeanten , der Unteroffizier Marten von einem
Unteroffizier und Gefreiten mit geladenem Gewehr ge¬
leitet - Tie militärischen Begleiter nehmen je Zu beiden
Seiten der Angeklagten Plaz . Wenige Minuten vor 9
Uhr erscheint der Gerichtshof.

Tie Angeklagten , die bei der ersten Verhandlung im
Mai Bärte trugen , sind diesmal rasiert ; sie sehen ziemlich
zuversichtlich aus . — Pünktlich umk9 Uhr wird die Sitzung
eröffnet . Ter Vorsitzende , Lberkriegsgerichlsrat Scheer,
läßt heute zunächst die Zeugen eintreten , welche gefangen
gehalten werden : unter diesen befindet sich der .Hauptzeuge
Dragoner Tkovcck . der Vizewachtmessrer Schneider und der
Gendarmerie -Wachtmeister Melzer . Ter Vorsitzende er-
mahnt die Zeugen , alles zu sagen , was sie von der Sache
wissen , auch das , was sie von anderen gchürr haben . Tenn
die Zeugen hätten nicht zu entscheiden , was wesentlich und
was unwesentlich sei . dies sei vielmehr Sache des Gerichts¬
hofes . Deshalb dürften die Zeugen nichts verschweigen-
— Nachdem der Vorsitzende , Lberstleutnant Freiherr v.
Schimmelinann , die Mitglieder des Gerichtshofes mitgc-
teilt und dazu den Angeklagten bemerkt hat , daß sie befugt
sind , ejnzelne Mitglieder des Gerichtshofes abzulehnen,
wenn sie die Besorgnis hegen , daß diese besangen feien,
giebt der die Verhandlung leitende Lberkriegsgerichlsrat
Scheer eine eingehende Schilderung des Thatbestaiidcs-

Tcr Vorsitzende teilt mit , daß zunächst Verdacht gegen
Skopeck Vorgelegen habe . Alsdann verliest Milikarge-
rickrsschreiber Müller das Erkenntnis erster Instanz . Ter

LVialele " , in dem Joseph Jesierson 5000 mal auftrat . Ticsc-
auf beiden Kontinenten so beliebte Ttück bezeichnet einen
finanziellen Rekord in der dramatischen Kunst ; ihm säst
gleich kommt „The 01cl Homesleack« mit einer Bruttoein¬
nahme von über 18 Millionen Mark - Also säst 40 Miss-
Morl von zwei Stücken und 1 200000 persönlicher Verdienst
für den Schreiber eines einzigen Stückes.

Tas gesprengte tssrab in Hannover . Auf den
Gartenkirck -Hos daselbst befindet sich ein Grab , dessen Seiten
und Tecke ganz aus starken Steinplatten bestehen, daraus
befindet sich noch ein schwerer Marmorblock , dessen In¬
schrift besagt , daß hier Henriette Juliane v . Rüling , geb.
v. Willich , ruht , geh in Nienburg , 24 . Januar 1756, gesl.
zu Hannover , 15. April 17S2. Darunter befinden sich die
Borte : „Tiefes auf ewig erkaufte Begräbnis darf nie
geöffnet werden ." Aus dem Innern des Grabes ist jedoch
ein starker Birkenstamm herausgewachsen , hat die starken
eisernen Klammern des Grabes gesprengt und dem mäch¬
tigen Mormorblock von der Gruft gehoben - DaS ewig
schöpferische Walten in der Natur spottet der Hinfälligkeit
menschlichen Willens , der den Totenschrein für ewige Zeiten
schließen wollte , und predigt sichtbar , wie neues Leben
hier des Todes Ketten bricht , wie Sterben und Vergehen
nur der Uebergong ist zu schönerem Erblühen . Nicht weit
von dem „gesprengten Grabe " liegt auch „Verthers
Lott e" . Bus dem verwitterten Grabsteine liest man : „Hier
rubt Charlotte Sophie Henriette Seltner , geh. Buss . Geb.
den ll . Iarpuar 1753 , gest den 16 . Januar 1828" . Auf dem
Nikoloikirchhofe in Hannover ruht der Dichter Höltv.
dock kennt man die Grabstätte dieses beliebten lyrischen
Dichters leider nicht mehr . Es soll ein Lenkmal in Jüng-
lingsgesralt und dem Reliesbilde des TickuerS aus dem
Kircbbose ausgestellt werden , um so eine Ehrenschuld ab-
zutrogen.



Vors ttzl vvr fM 1.vlrvknn .vuS , die HLüptMhändlüng habe
den gegen den Angeklagten Marten bestehenden Verdacht
bestärkt, den gegen Hickel dagegen sehr abgeschwacht.
Das Kriegsgericht habe beide Angeklagte freigesprochen,
ivril die vorgcbrachtcn Beweggründe nicht hinreichend zu
einer solchen That erschienen seien ; denn cs sei nicht an-
zunchmen . daß der Angeklagte Marten einen Vorgana,
der zwei Jahre vorher seinem Vater passierte (ein Zcrwürf-
nis mit Krosigk, nach dem er ohnmächtig in seine Wohnung
getragen wurde ), in solcher Weise rächen wollte . Und noch
inniger sei ein Beweggrund bei Wickel erkennbar . Es
sei auch nicht anzunehmen . daß dieser nach kurzer Ehe
eine solche Tlxtt begehen und die Vorteile einer zchnjähri-
gen Tienstzeit auss Spiel sehen würde . Auch die anderen
Verdachtsgründe seien nicht hinreichend zu einer Verur¬
teilung : daß er nicht aus zehn Minuten genau angeben
könne, wie er an dein Tag cdcs Mordes die Heit verbracht
habe, falle nicht schwer in -Z Oiewicht. — Ans Antrag des
Vertreters der Anklage wird auch das Erkenntnis betreffs
der Fahnenslucht verlesen , und derselbe beantragt , auch
über die Aahnenslücht zu verhandeln . Diesem Anträge
widerspricht jedoch der Verteidiger , Rechtsanwalt Burchard,
die Beschlußfassung darüber wird aus später ousgesetzt.
AlSdann spird vom Vorsitzenden , LberkriegSgecichtsrat
Scheck, mitgeteilt , das) der Gerichtsherr gegen das frei-
sprcchende Urteil Berufung eingelegt habe , weil die Be¬
weisaufnahme vom Kriegsgericht nrcht ge¬
hörig gewürdigt sei - Wenn sestgcstellt worden sei,
daß der Schuß von Unteroffizieren der 4. Schwadron ab¬
gegeben sei, dann hätte das Kriegsgericht zur Verurteilung
der Angeklagten kommen müssen.

Alsdann wurden die Angeklagten vernommen . Mar¬
ten ist ein großer , schlanker, fast bartloser junger Mann.
1878 geboren , war er nach kurzer Lehrzeit in verschiedenen
Berufen Burcaugehilse und ist 1896 sreiwillig Soldat ge¬
worden, nach zwei Jahren Unteroffizier . Er sei , bemerkt
er auf Befragen des Vorsitzende » , außer jetzt im Unter¬
suchungs-Gefängnis mit drei Tagen Mittelarrcst , niemals
bestraft . Angckl . Sergeant Hickel , ebenfalls ein schlanker,
junger Mann mit schwarzem flottgedrehrem Schnurrbart,
ist 1870 geboren , tpar Handlungsgehilfe , trat 1891 frei¬
willig ein, wurde 1893 Gefreiter , 1895 Unteroffizier , 1900
Sergeant . Er ist mehrfach wegen Ucberschreitung des Ur¬
laubs , wegen unvorschrutSmäßigen Verhaltens . Uebcran-
strengung des Pferdes mit Arrest bestraft . Alsdann wendet
sich der Vorsitzende an den Angeklagten Marten mit de»
Worten : „ Unteroffizier Marten , Sie wissen , was Ihnen
zur Last gelegt wird . Ich fordere Sic anf , wenn Sie die
That begangen haben , gestehen Sie es ossen ein . Jeder
anständige Mensch, ganz besonders aber jeder Soldat muß
für das , was er getl-an hat . cinsrchcn . Ich frage Sie also:
Haben Sie am Tode des Rittmeisters von Krosigk Schuld?
— Taraus antwortet der Angeklagte Marten mit fester
Stimme : „Nein , ich habe keinerlei Schuld am Tode des
Rittmeisters ".

Sodann folgt die genaue Vernehmung des Angeklagten,
die ober nichts wesentlich neues erzieht , und darauf die
Lokalbesichtigung und Pause.

Gegen 4 Uhr wird die Sitzung wieder eröffnet . Ter
Vorsitzende bemerkt : Tas Publikum mußte von der Lokal-
besichtigung ausgeschlossen werden , da das Betreten könig¬
licher Gebäude nicht gestattet ist. Alsdann wird die Ver¬
nehmung MartenS fortgesetzt . Unter anderem wird ge-
fragt : Sind Sie ein guter Schütze ? — Marten : Ich habe
seit 1898 nicht geschossen. — Vors . : Waren Sie im Be¬
sitz von Patronen ? ,— Marten : Niemals . Währeno der Ver¬
nehmung Martens erschien im Zuhörcrraum der Brigade-
Kommandeur , Generalmajor Stamm . '

Alsdann wird dev Angeklagte Sergeant Hickel ver-
nommen . die aber auch nichts ergiebt . was nicht schon im
ersten Prozeß vorgekommcn wäre . Darauf beginnt das
Zeugenverhör , das , ohne neues gebracht zu haben , gegen
7,30 Uhr abends auf heute morgen 9 Uhr vertagt wird.

Aus aller Welt.
Im Tode vereint.

Tie 18jährige Lina Kersten aus der Manteusselstraße
in Berlin , ein Mädchen von gutem Ruse , machte am Sonn¬
tag mit ihrem Bräutigam , Arbeiter Richard Kaatsch, einen
Ausslug nach der Lberspree und dem Müggelsee . Beide
kehrten nicht zurück, dagegen erhielten die Eltern am Mon¬
tag nachmittag Postkarten , auf denen die jungen Leute
mitteilten , daß sie sich in Ncu -Rahnsdorf das Leben ge¬
nommen hätten . Da aber in Neu Rahnsdorf von einem
solchen Vorfälle nichts bekannt war , so hasste man immer
noch, daß die jungen Leute sich besonnen hätten . Nunmehr
hat sich die Hossnung als trügerisch erwiesen . Gestern wur¬
den beide als Leichen aus dein kleinen Müggelsee gelandet.
Die die Ermittelungen ergaben , war das Paar zuletzt in
der neuen Strandwirtschafr „Neu - Hrlgoland " gegenüber
Rahnsdorf . Nachdem die Liebeslente dort gegessen und
getrunken hatten , wanberten sie am Ufer des tlcincn Müg¬
gelsees nach den Müggelbergen zu. Aber schon am Licbes-
berg machten sie Halt , um ihren unseligen Vorsatz aus¬
zuführen . Um sicher zu sein , daß sie gemeinsam den Tod
sindcn würden , fesselten sie sich mit ledernen Riemen,
die sie um Hals und Leib legten , aneinander . So wurden
sie auch als Leichen in der Nähe des Ufers im Wasser auf¬
gesunden . Beide hatten kurze Abschicdsioorte hinterlag ».
aus denen aber nicht hervorgeht , weshalb sie in den Tod
gegangen sind . Lina Kersten war die Tochter eines Ar¬
beiters und in einer Seidenspinnerei in der Rittcrstrahe
beschäftigt , Richard Kaatsch, Hessen Mutter Witwe ist und
in der Görlitzerstraße eine Gurkengroßhandlung betreibt,
war 2l Jahre alt und arbeitete als Schlosser in der Heck-
mannschen Fabrik am schlesischen Thor . Hier hörte er am
Sonnabend mit der Begründung auf . daß er nach Leipzig
gehen wolle . Tie jungen Leute kannten (ich seit drei Mo¬
naten von einem Tanzvergnügen her . Tee beiderseitigen
Eltern behaupten , daß sie mit dem Verhältnis , bczw. einer
ehelichen Verbindung des Paares einverstanden gewesen
seien . WaS unter diesen Umständen das jung : Paar in den
Tod getrieben haben kann , bleibt nnersindlich.

» »

Vermischtes.
von besonderem Interesse ans dem 5 intcrnativnalcn

Zoologenkongreß in Berlin war der Bortrag ocS Pros
Schenk - Wien über leine bekannte „ Lehre von der
GeschlechtSbe stimm un g beim Menschen " .
Seine Versuch« gehen bekanntlich daraus hinaus , durch die
Krnähruna aus die Art des Geschlechts cinzuwirle » Im

lvesentlichen schilderte Schenk feine angestellten Versuche,
betonte , daß seine Theorie ansdauungsjähig wäre , »nd
verwahrte sich schließlich geg . n die von allen Leiten gegen
ihn erhobenen Vorwürfe Er sprach die Hossnung »ns.
daß seine Gegner zu Kontrollversuchen schreiten würden,
und dementierte das Gerücht , daß er an einen euro¬
päischen Hos dernsei, sei . wo es ihn , nicht gelungen
wäre , einen männlichen Nachkomme» zu erzielen . An
diesen Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion , in
der von säst allen Rednern heftig gegen die Schenksche
Theorie polemisiert wurde . — Eine neue . Aussehen er¬
regende Entdeckung ist im Verlause der Nachforschungen
wegen der M a s s e n d i eb st ä h l e i » d e r k ö n j g l icl> e n
Pulverfabrik Spandau Mittwoch spät abends ge
macht worden . Man fand nämlich an , Haveloser außer¬
halb der Stadt ein unterirdisches Lager von Tiebesb .' ute,
die aus der Fabrik Herrn !,rle . Tas Versteck , welches l,5
Meier unter der Erdoberfläche hergestellt war . barg große
Mengen vollkommen neues Handwerlszeug . n a . auch
zwei große Fässer Spiritus . Die A » siäu :» i»,g des Diebes-
lagers seitens der Polizei dauerte bis in die Nacht hinein.
Die Behörde war durch anonnme Zuschriften ans dieses
Versteck der Spitzbuben ausmerlsani gemacht worbe » ; sie
ist scrner auch davon in Kenntnis gesetzt , daß . als die Ent¬
deckung der Diebstähle bekannt wurde , aus denBehansnngen
verschiedener Personen , aus welche, , ci » gewisser Verdacht
der Millhäterschast ruhte , bedeutenoe Misse » von Gegen¬
ständen nachts sortgcschasjt wurden ; inan weiß noch nicht,
wohin sie gebracht worden sind . Bei der später erfolgten
Durchsuchung der betreffenden Wohnung n ist auch nichts
mehr an Diebesbenic vorgesunden worden . Tie Zahl der
an Diebstählen nninittelbar beteiligte » Personen steigert
sich voll Tag zu Tag . Bisher sind zehn Verhaslnngen vor-
genoiiime » ; die Festgcnvinincne » sind ein Poriier , drei
Wächter und sechs Maschinisten , sämtlich eine Reihe von
Jahren im Tienste der Pulverfabrik . — Das Wiederau,
nahine -Versahren , m Z i e t h e n - P r o z c st wird trotz des
Ablebens des Unglücklichen, der . wie gemeldet , im Zucht-
Hause zu Werden gestorben ist , weiter betrieben werden . -
Ter Belgier Ehaudoir hat als 90. Afrika durchquer t.
und ist am lO. Anglist in Anttverpen eingeirosfcn . Er ist
von der Mündung des Sambesi ausgegangen und hat nach
0 Monaten diejenige des Kongo erreicht . Stanlkh war der
Erste — Der Uebcrbrcttlstreit zwischen dem Frei¬
herr » von Wolzogcn und Tr . HanS Heinz Ewers , der zur
Zeit in Slraßburg Gastspiele giebt , ist in dieser Stadt durch
Gerichtsbeschluß dahin endgültig entschieden worden , daß
sämtliche Nummern des v . Wolzogenscln' n Repertoirs durch
Dr . Ewers bei einer Geldstrafe von lOOO Mk . nicht mehr
ausgesührt werden dürfen . — Ein polizeiliches Verbot
des Antaslens von Backwaren durch die Käufer
wird von de » berliner Bäckermeistern angestrebt . Auch der
Verband der Bäckermeisterssöhnc hat dieser Tage beschlos¬
sen, in einer Eingabe an die Polizeibehörde um den Erlaß
einer solchen .Verfügung vorstellig zu werden.

Bom Geld- und Warenmarkt.
Belgischer Gruben - und Hüttenvcrcin in

Hochdahl. Im abgclauscncn BetriebSjahre wurde ein
Reingewinn von Mk . 614 075 (i . L . 3l3 780i erzielt . Aus
demselben gelangt eine Dividende von 25 Proz . (i . V . 15
Prozent ) zur Verteilung . Ties günstige Resultat rührt
daher , daß die Gesellschaft nur die Erzeugung von
Roheisen betreibt , dessen Absatz infolge der rigorosen
Maßnahmen des Roheisenshndikats ein gün¬
stiger geblieben ist , im Gegensatz zur Lage derjenigen Eisen¬
werke, die Roheisen weiter verarbeiten mnssen . Es kamt
nicht verwundern , daß ein so glänzender Abschluß wie der
vorstehende die Entrüstung der Roheisen beziehenden Werke,
die zum großen Teil eben infolge der drückenden
Last der hohen Roheiscnpreise mit Verlust
arbeiten, anss äußerste steigert.

Walzen gießcrei vormals Kölsch , Aktien-
Gesellschaft in Gie ßen . Tie GescUscbast ist in der
Lage , eine Dividende von 18 Prozent zur Verteilung zu
bringen . Auch die Aussichten für das lausende Jahr sind
gute . — Ter Jahresbericht der Gesellschaft ist übrigens ein
Muster von Kürze . In knapp 12 Zeilen werden die
Aktionäre über den Geschäftsgang orientiert . Mit
itc ' h, weniger Zeilen wird die Bilanz erledigt . Da die
Aktionäre wieder 18 Prozent Dividende erhalten , wird die
Erregung über das von der Berwaltnng beliebte „ abge¬
kürzte Verfahren nicht allzu groß sein . Immerhin ist zu
tadeln , tvcnn der Vorstand einer Aktiengesellschaft die ihm
einmal im Jahre offiziell vorgcschriebene Pflicht der Be¬
richterstattung an die Aktionäre so leicht nimmt.

Zn den H a l b j a h r s ci b s ch l ii s s en der Banken
Aus den bislang bekannt gewordene » Ausweisen geht her¬
vor , daß die Institute im allgemeine » trotz der widrigen
Umstände , denen sie gcgenüberstehe » , noch ziemlich respek¬
table , zum Teil sogar nicht geringere olewinnc als un
Vorjahr erzielen konnten . Gegen diese Erscheinung tritt
die Beobachtung in den Hintergrund , daß die An¬
spa n n u n g der Institute dock, » och immer eine bedeutende
ist . Dies bietet allerdings bei näherer Erwägung nichts
iil>errasckic»des , da ja die Industrie ihre » Verpflichtungen,
die sie in der aussteigcnden Konjunktur cingegange » ist.
unter den veränderten Verhältnissen nur sehr langsam
ablöscn kann Dieses andauernd grvße Krcditbeüürsiiis der
industriellen Kreise komm! namentlich in dem Halbjahrs-
nbschluß des schaashausenschcn Banlvcrcins zum Ausdruck,
der bekanntlich sehr nahe Beziehungen zur rheinisch -west-
sälischen Industrie pflegt.

Aus 2 Mill . Mart 4prozcnlige FrciburgerStadt-
anlci he gab ein Bankenkonsortium aus Tislonlogescll-
schaft usw . das Höchstgebot mit lOl 50 Prozent ab.

Dorgeschlagene Dividenden Sächsische Guß¬
stahlfabrik i » Döhlen 6 zwei Drittel gegen 10 ein halb in,
Borjahre . Tie Gesellschaft hat stark unter den teuren
Roheisen - und Kohlenpreisc » , sowie unter dein allgcmcincn
Rückgang der Konjunktur gelitten . Für Verluste anf Noh-
eisenabschlüssc werde » 700 »0 Mark in Reserve gestellt.

Newnork, 14 Aug . Börse. Anfangs stramm , dann
höher , später wieder schwächer. Schluss stetig . Eanada
l 12^25 gegen I l 1,50, Union 97,50 gegen 90 ,87,

Berlin , 15. Ang Börse. Auch der heutige Ver¬
kehr eröifnete wieder in durckxrus fester Haltung , wenn¬
gleich die erhöhte » gestrigen Nachbörsenpreise nicht voll
behauptet werde » konnlen . Bevorzugt waren Hnttenwerte.
Im weiteren Verlaus der Börse hielt die Festigkeit an bei
ziemlich belebtem Geschäft, Preise jedoch mäßig abaesckppächt.

Es noiterrn um 1 UHL ; TiSkonIo 174; DVNkfchs 4Mlk >,
Handels 137,10 , Dresdener 130, National 98G », Vochmn
107,75. Laura 182 75 , TorlniuiGer 47 .90. Harpen l . ,4 sch
H,bernin l .58 10. Gelsen 100.25. Eanada lOb.4i>. Llvy»
114 10. Palet NL . lO, Italiener 97. 7 .5 Tendenz : Fest.

Abfakrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Mai l '.wl.
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Tic Frühzüge : ") vom 15 Juni bis 39 Scpt .,
" ) nur bis

Leer vom 15 . Juni bis 3». Septbr .. j - > »nr von Brake.
Tie Nachtzeiten von 099 u,,r abends bis einschl . 55» Uhr

morgens smd durch Unterstreichen der Miiinteiizisscrn bezeichnet

<L» zrt , i Nrr » r czorr.
Norddeutscher Llohd.

„Aachen"
, v . Baldeleben , ist von Buenos AnreS via

Bahia , Bigo und Antwerpen nacb der Weser abgegangen.
„Bonn " , Wvltersdorss , von Brasilien loinmend . ist woblbe-
halten St . Vincent passiert „ PjaN "

, Winter , vom La
Plata konnnrnd , ist wohlbehalten St . Vincent pastien.
„ Trier ". Oi' hrle , von Brasilien kommend , ist wohlbehalten
in Aiiiivrlpen angelvnime » . „ TarinsiadL '. Dewers , von
Australien kominciid, ist wohlbehalten Sagres passiert.
„ Kianlschou "

, Lnneschloß . hat die Reise von Southampton
nach Antwerpen fortgesetzt . „ Kaiser Wilhelm der Große " ,
Högemann , hat die Reise von Eherhourg nach Newhork
fortgesetzt . „ Lahn " , Pohle , isl wolilhehaiien in Newhork
angekoinincn . „Damsladl "

, Tcivers , von Australien kom¬
mend . ist wohlbehalten Gibraltar passiert . „ Ercseld " Wer-
»er , im Marinedicnst . ist wohlbehalten in Shanghai angr-
lommen . „Neckar" , Harassowitz . von Hslasien kommend , ist
wohlbehalten in Shanghai angekonime » . „Mainz "

, Raetz,
ist von Samos nach Bahia cibgegciiigcn „ Köln"

, Wittstei » ,
ist von Baltimore nach der Weser ciligcgangcn . „ Prinz
Heinrich " , Heintze. hat die Reise von Penang „ ach Singa-
pore fortgesetzt . „Prinzeß Irene ", Wetti », » ach Lslasrcn
bestimmt , ist wohlbehalten in Yokohama angekommen.

. Neckar" , Harrassowitz, hat die Reise von Shanghai nach
Singapore fortgesetzt. . König Albert " , Polack, von Ostasicn
kommend, ist in Shanghai angekommen.

Kirchenimchrichten.
Lambrrtikirche.

Am Sonntag , den 18 . August:
l . Hauptgottesdienst 6 '/, Uhr : Bakanzprcdigcr Lucken.
2 Hauptgottesdienst I0 >/, Uhr : Geh. O . -K . -R . l> Hanse»,

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorci Amalicnstraße 20 , und zwar nur an Werktagen von
10 — l Uhr.

Sonntag , den ! 8. August, II . Trin . :
Gottesdienst lO Uhr : Pastor Eckardt.

Sprechstunde» : vorm . 8— ll Uhr , nachm. 3— 4 Uhr.

Am Sonntag , den lv . August:
Kein Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«

gottcSdlcnsr 8 Uhr lalle 4 Wochen). 3. Gottesdienst ü Uhr
4 . Hochamt l 0>/, Uhr . 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Fsricdenskirchr.
Sonntag : Gottesdienst morgens !»>, , Uhr und abends 7 Uhr

Baptisten -Kapelle , Wilhckmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst »wrgenS 9P , und nachm. 4 Uhr

Grohh . Grfparungslafse zu Oldenburg.
Bestand oer Einlagen am l . Juli 1901 10,985,793 Mk . 14 P
Im Monat Juli I90l sind:

neue Einlagen gemacht . 217,092 „ 37
dagegen an Einlagen znrückgezablt . l 51,008 . 23 ^

sonnt Bestand der Einlagen an» 1 . Aug.
„ . 17,052.327 . 28 .
Bcgand der Xcüv » (zinslich belegte

Kapitalien und Kassendestand « . . . 19.339,868 ' 89 .

. Mnlel
7, » 0

'
LeklSuebe

M 4 » »
mlt rreNer vrr »nti« t

konNnental-
VN, liefmann pfenrlLU . >. n



Zwischenahn.
Mein Lager in

Üaumattnalien
halle ich bestens emp ' ohlen:

/ rischer portlau - - Lnanrt,
Ldourödre, i» atln» weite»,
SveriaI- Lchon>Sei» a »flätlr au»
Svo», / uttertröge f. Schwmu
i» verlchie - nleu Größe»,
Le« e«t - Lachplatte» - er de-
tvährtrüra Sorte » g. SySeme:
Ltisaa»e , Ahreus »ad Enge-
dardt in » erschiedene» Preise »,
tirserung fertig i » <r Vach
»uter der writgedeadke» Ga-
rautie . Äuch verkauf vom
Lager . Slaue Lolländer sowie
rote Vachtifauoe » ) » Lon-
k» rre» '

>-rtisen.

Veser,
Maurermk . u. Laauuteruriimer.

Biansholc . Beaofiwrige, mnne m
Oieuenkruge belegen«

Landstelle,
ocstehend an- einen, im vorigen Jahrerrbauten geräumigen T -obnoanie und
- a. 32 Sch. -S . größrcnrnls gekalkten
und unrnirrolbar dein. Hau ' « belezenru
Ländere» » zum 1 . Mai 1S02 »u ver¬
heuern , und wollen Heuerli

'
cbhaber

sich baldig» bei wir melden.
I . H . Willens.

Zwischenahn.
Ich erwarte m den ersten Tagen

eine Lendung

Steinkalk,
wovon ich noch ab ebe.

kerd . Vefer,
Maurermeister u. Bauunternehmer.

1 2thür . Kleiderschrank s . 25
1 kollern« Bc .vstelle für 6 I
amerikan . ' ch« Wanduhr bür 5 . «e , 1
Fahnenstange für 3^ 3,50 .«L zu
verkanten. Molrkestraße 7, oben.

Zn rrrt . eine rnilck-x -bende Ziege
cdne Hörner . Nadorner Cbanü' ee 6.

Jaderkreuzmoor . Am Sonntag,
den 23. d . M . :

AW " Sstl . " W,
wozu stol . nnladel I . H . Reimer ».

ki» Asloiiialmttk « - i«d
?elilatkff» -8kiW

ist unrer günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Jahresumsatz ca . 100 .000
M . Preis >ür Haus inkl. Geschäfts«
Inventar 75 .(00 bei 10,000 .«
Anzahlung . Lnenen unrer S . 505
an die Exped. d . Bl.

Litevkeil
lir Kihidkswtk,

vorzügl.blaue Qualität mü will schließ.
Koben »kragen.

s Stück 7,V0 Mk.

8. 1. veilgeii,
Langestraste 61.

Tamen,
welche geneigt find , einfache sowie
werrralle Handrrbci : en dem Verkauf
zu übergeben durch Anliegen ,m
schaulenster und gute Preise >u er¬
rieten, werden gebeten, ihre werten
Adresten unter dem Eregel der Per-
schwieaendeit «bis Ende September,
nn :er L . 108 m der Exped. d . Bl.
u : cdcrzu .ezcn ._ _

Wamst «rin» keiedslliuirler .
"

SreworliLvoll , Nittklßrijk t.
Empfehle den Beluchnn des Bremerhaveuer Areimarkte » meine

großen Lokalitäten in fleißiger Benutzung Reichhaltige Speisenkartr.
Tiner » »,n 12 —2 Uhr . » nt gepflegt » viere . Weine rruo « . Alrme » .. >»» > -- -- - - - " - , —,— >>—

- itattkik VM>. IffodrUoi-ll.

vis 87.
Ovelgönner

findet statt am

Donnerstag , den 22 . August d. I.

Wiesenbauschule Suderburg.
Die im Vinter 1t<53 34 gegründete Schute beginnt

ikren 48 . Aursus am 1 . Dovember. Auskunft erteilt und
Anmeldungen nimmt entgegen der Direktor Miltner.
kßles iiicidiiiM Krst,
Tien - ragS und Freitag ; frisch.

Frau Reimers . Morrenstr . 21.
Feinste iral . und frauz.

Weintrauben
find eingerroffen.

T . G . Lampe.

Von äer Avise
rarüolr.

Vereins « « . Bergnügungs
Anzeige».

Veverlrvei 'eill.
Versammlung

der Maschinenbauer am Sonntag,
den 18 . d« . Mts . , nachm . 4 Uhr,
bei Herrn Hilgen . Monatsbericht.
Abstimmung über den Antrag des
Dorsrandes . Derschiedenes.
_ Ter Ausschuß.

Oldenbrok.
Natschtil - Ptttis.

Am Zonntag . den 25 . August:

Ausflug
nach S Varel Lj
mit dem Bergnügungsrug « kv ^ O Ubr
vormittags ab slruckbaustn , 10^ 5
Uhr ad Großenmeer.

T . D.

Arbtitcr-
MW - Kkttis.

Torinabend , den 17 . Auaust:
Lenef-aive ^ ammlung.

Taacsordiiung:
Neuwahl des Vorstandes;
istccbnnngtablage;
verschiedenes.

Anfang vräiisr S Uhr.
Um zablrcichcs Erscheinen bittet

Ter Vorstand.

SoUsi-llvuvllvvKS.
3lm 18 . nod 1U . August d . Zs .»

nachmittags 3 Uhr anfang . :

Lnten -Verkegelung,
wozu srenndl . «inladri

H . vleckwehl.

Ariedrichsfeh « . Am Sonniag,
den IS . August:

Vogelschiehen
und Gartenkonzert,

wozu freundl . emlader B . Srulke.

Nlar-enburger

Schütztn-Vrrcin
Am Sonntag , den IS . d . Mrs .,

nachm. 6 Uhr:

Versammlung
im DeremSlokale.

In dieser Versammlung sollen zur
Herstellung der Sch-eßhalle und d«S
Schießstanbes Maurer - , Zimmer
und Erdarbeitra vergeben werden,
und wollen Annehmelustigr sich dazu
einfinden. Ter Vorstand.

Älohcrfelde . Am Sonnrag , den
I . Seplembe: :

Ball.
woru stdl. einlader T . Hnnteman ».

Smzn - Linii
r«Everllen.

Am Sonntag , den 18 . August,
findet dre

BtigripWe Miste
des Vereins

im Drreintlokal von morgens S> ', bi»
! 2 Uhr und nachm, von S> , Uhr an
gruppenweise statt.

Vereins« , Bundes - , sowie Ehren-
ab,eichen find arnulcgen.

Um »ablreiches Erscheinen bittet
freundlichst Tee Vorstand.

Äerei » für Geflügelzucht
»nd vogelschntz.

Versammlung am Montag,
tm lk>. d . Ml » ., abend» 8 >/,

Uhr nn . Kaiserbos' ._

Llod Vvrwsol » .
Sonntag , den iS . Lugufl 1V01:

2. Stiftungsfest
im Lokal« des Herrn Krnmland zu
Lflernhnrg , Bremer Lhauffee.

— Anfang b Uhr. —
Hierzu ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.

Zu belege» «. auzuleihe«
gesucht.

lüslll s Wer Tarlthen od . Hypo-
NklH. tbcke» sucht , schreib « an
mMsm^ H .vittnee t L » . , Hannover.

Gesucht auf erste sichere Hopoldet
80V0 Mark . Lslerl unt . S . 8UV
an di« En ^ed . d Bl . erbeten.

Zum l . lliovember 2 x LOON,
2 X » 0 » l>. SOVU . 7000 , 8000
Mark zu belegen.

V . Lchwarting , Eversten.

Wohnungen.
Zu v e. sch Obeew . Milchbrinksw 26

Zu vermieten zum l . llcooemrer
cin« schöne Oberwohnuna an ruhige
Bewohner . Milchdrinks weg 22.

lOsteenbnrg . Zu verm. z. l . Nov.
abschlb. Ober « ^ l St . , 2 K .. K . m P
Torfr ^ Wascht. . Bl . Eloppenbrgur . 66.

In der Näh « des L üernb . Sebutzen-
bofs betegenes, zu 3 Wohnungen einge¬
richtetes Wohnhaus mu großem Ge¬
müsegarten i ' i für 6600 .E zu verk

Offenen unter S . TOS an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Ardl . Logis . Mittelgang 1.
Zu verm . Knegerstraß « eine schöne

Stube und Kammer , unmöbliert.
Rachzusragen Nelkenstr. b , oben.
Zu verm . «in Laden nebst Wohn,

an bester Lage zu Osternburg . paff,
sür einen Schlachter, - chudw. - Lager,
Gemüsehandlung rr. Näheres

Oldenburg , Kunvicksrr. 3.
Zu verm Oberwohnung . 6 Naume

mu Zubehör . Haarenc>2 .ilr . 22».
Zu verm. z . l . Noo . eine separate

Oberwohunng . Laarenufer 26.
Zu vermieten ain Scolembc : oder

später geräumige, bequeme Ober¬
wohnung , 2 Zimmer , 3 Kaur., Küche,
Trockenboden, Keller rc., mit separatem
Eingang und Garten.

Oldeub . Treber -Trockcn Anstalt.
H . Klostermann Nachf

Zu verm . zum l . Nov . eine Untrrw.
Frau L. Strahlmann , Nadorsterstr . 86.

Zu verm . eine schöne Untrrw . zum
I . Nov . Nachzusr. O'iernb ., Nordftr . il.

Zu vermieten auf gleich od . später
zwei Zimmer mir Kammern für
Herren , eins eventl . unmöbliert.

Osternburg , Bremerstr . 4 oben.
Ges. zum 1 . lälrober eine Wohnung

sür einen Einj .-Freiw . in der Nähe
der Artillerie - Kaserne . Off. unt.
U . 508 an die Exped. d . Bl . erbet.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Auf möglichst soson ein ordentliches,
jüngeres Mädchen.

Ang . Willers . Nadorsterstr . 4.
Gesucht »um l . Ncobr . em älrereS»

tüchtiges Mädchen.
Jacob Boyikse « , Ofenerftr . 23 » .

Gesucht
für Oldenburg und Umgegend eine
stadtbekannt« Person , wrtch« geneigt
ist, den General - Vertrieb für das
monatlich 2mal erscheinendeWitzblatt
„ Tie Reform " zu übernehmen.

Sehr hohen Verdienst, mehrere
Abonnenten vorhanden.

Offerten mit genauer Adresse und
Referenzen an die

bUktilioi vsi „? ie Nrsir«"
,

Telm « rhorst.
Gesucht für eine an flotter Verkehrs-

streße bclcame Wirtschaft ein tüchtiger
junger Man » alt Vertreter oder
Teilhaber , event. auch zu vermieten
zum I . Novbr . Offert, unt . S . 4S5
bis »am 20 . ds . Mts . an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Zwischenahn.
Auf sofort cin freundlich,c-

N! ä d ch e n
bei Kindern . Frau Weser.

Gesucht auf sofort em Knecht.
Blumenfiraße 49.

^ nserRatgeber für Stellung » ,uchende

» ÄÜ « »«ä »ag » »rtofe.
Preis GO ^ in Mark «»

ES - P » fl» a« t ifl U » , Hannover
Rafled «. Such « zu« l Nor d I

«in tüchtig«« , atturatt»

Mädchen
für Haus - und Garl «i>ard« iten

_ Ar . Stührenderg.
Gesucht »um 1 . Nov . ob . «ä

Knecht
von lk— 18 Jahren gegen hohen Lohn

H - Stölej «, Aleranderstr 25»V - MflniflIss, rrteranoenr i 'S0L
Gesucht zum l . November eu> zul

verlässiger

Knecht,
der gut mit Pferden umzugehen ver¬
steht. L . Hinrichs.

Äesuchl zum l . Rovdr für unseren
landwirtschastl . Hausdalk e,n

junges Mädchen
scdlicht um schlicht oder gegen euva-
Salar bei familiärer Stellung.

(k . Hinricht , Neuenwege d . Elistech.
esucGesucht ^ um l . Nov . nn freu .rl

innge » Mädchen für Hau » h . n . Laden
ve > Familitnanschtuß . Georgfir. 16.

Gesucht
auf sofort oder Oktober für einen
kleinen Haushalt aus dem Land« eine

erfahrene Aerlon
für Küche und HauS , bei guter» Lohn
und guter Behandlung

Offerten unter S . 181 bef-rdett
die Exped. d . Bl.

fldüsringer Mühle . Gcs '- cht zum
I . Lkrbr . em zuverl. Mnllergefcll «.

E . T . Schräder.
Gesnchr

rchikidni « , 8ch«W»
u . Tomen , welche fich im Schne:bwn
vervollkommnen wollen. Für A »t
» artige Pension im Hause. Lfienea
unter 2 . 188 an die Errcd . d . Bl.

Rastede . Suche aus sofort

2 tichlige KxitisÄkr,
sowie

1 InPIttiitsele.
Ar . Renke ».

Gesucht aus sofort ein« tüchtige
Waschfra » . Alt . SäoemannSst . 15.

Gesucht auf sofort ein

tüchtig . Dienstmädchen.
Satink , Nelkenstraße

Auf gleich oder November für
Bremen ein tüchtiges, mü guten
Zeugnissen versehenes

Mädchen,
welches auch etwa- kochen kann Zu
melden mittags von 12 bis 2 Uör.

Oldenünrg » Aaguststr . 12 ob.
Ern junger unverheiratete : La: : win

in der Nähe von Oldenburg sucht auf
sofort ein jg . Mädchen als Hau--
bälterin . Zu « fr . in der Erv . d . Bl.

Für ernen kleinen Haushalt em zu¬
verlässig« Mädchr » gesucht.

Frau Janste » , Amalienstr . 12».

RkbtVerdieiljt
kann fich jedermann erwerben. Adresse
senden an O . W . 15SS per Haasrn-
stei» st Vogler A . S . . Köln a. Rb.

3 bi- 4 tüchtig« Manrrrgesrllen
auf dauernd « Arbeit gesucht.
_ W . Weitz , Maurermeister.

Paradies <AIlenhunlorf -. - ute
zu November erfahrene Haushälterin
(zur selbständigen Haushaltsführung ),
auch eine Magd , die melken kann.

VS. , , Slamflen.
Hum l . November em ordcntliche-

Mädche » gesucht.
Aag . Thetlflrfse , Ofenrrstr . 26

Gesucht per l . Novbr . d I » . ein

srdeitl . jleiWtt Ritchki
für Küche und Haus.

Frau Tirektor Arentzrl,
_ Wildeshanse ».

S , ch , , nm 1 . November et»
gewandtes _WM- Hausmädchen "MS
mit guten Zeugnissen.
Ara « Oberstleutnant v . Solvmb,

_ A uguststra ste 15.
Aus soson 'ä tüchtige

Tischlergesellell.
H . Tcnkemann, Marienstr ll.

BkramwsrUlch für len redakriou-üm Terl : s . v. Busch, für drn JnseralkMerU P . Radomsktz. Rötänonsdruck uud Berläg : B . Scharf , Oldenburg.



2. Beilage
M 191 der „Nachricht !.

'» für Ltadtu»r Land' ' »am Freitag , de» 16 . Äiigttfi 1961
Aus aller Welt.

Ter letzte Offizier der Napolconischcn Garde
lebt in Warschau ai - 107 jähriger Greis in kümmerlichenVer-
-äUnlssen . Von der russische » Regierung bezieht er eine kleine
Pension , während von Frankreich auS bisher nichts für ihn
eeichah. Erft in den letzten Tagen regten die französischen
Platter an , ihm eine Dotation zukommcn zu lassen. Man
scheint ihn in Frankreich vergessen zu haben. Marsiewicz er¬
hielt vor 88 Zähren das kreuz der Ehrenlegion ; erst kürzlich
fand man das von Napoleon 1 . Unterzeichnete Tekret auf,
durch das er zum Ritter der Ehrenlegion ernannt morden
war; eS ist vom 28. November 1813 datiert . Ter Marschall
Nev hatte dem Kaiser drei junge Leutnants des I . polnischen
bdcoaurlegersregiments , unter denen sich Markiewiez befand,
,ur Dekorierung vorgcschlagcn, die auf dem Rückzug durch
Rußland sich durch heldenmütige Tbalen ausgezeichnet hatten,
sie wurden am gleichen Tage durch da ? gleiche Dekret zu
Rittern der Ehrenlegion ernannt . Markiewic ». der einzige
Ucbcrlcbcnde . ist heule der älteste Inhaber des Kreuzes.

Ein dreifaches Todesurteil
.'ls-bäftigte das Reichsgericht . Am 7 . April d . Zs . wurde
die Ehefrau des Wcrkführers Bagekor » in Traschwiy, kreis
»cm . erhängt in ihrer Wohnung aufgcfunden , man nahm
«tlhiimord an ; doch bald nach der Beerdigung der Frau
liuntle der Verdacht auf, daß ein Verbrechen vorliege. Tie
eingeleitete Untersuchung ergab das Resultat , daß der Ehe¬
mann Bagehorn seine Frau erdrosselt, wobei ihm seine Nichte,
die Witwe Schödel aus Tcbschiviy bei Gera und deren
Schwager, der Arbeiter Seidel aus Gera Hilfe geleistet ballen.
Bagehorn unterhielt mit der 1897 W '. lwc gewordenen Schöbe!
ein Liebesverhältnis , worüber seine Frau ihm oft Vorwürfe
machte . Zwischen Bagehorn , der Schädel und Seidel wurde
nun ein teuflischer Plan geschmiedet . Seidel und die Schöbe!
besuchten am 6. April das Ehepaar Bagehorn . und als Frau
Bagehorn Kaffee gekocht , umfaßte Seidel die Ahnungslose von
hinten und dielt ihr beide Arme fest . Tie Schädel warf dem
Opfer eine Schlinge um den Hals , welche der Ma »n dann
zuzog , und spater die Leiche unter Beihilfe seiner Mordgescllcn
an das Fensterkreuz aushängte . Tas Schwurgericht Naun»
bürg hatte am 20. Juni Bagehorn , Seidel und die Schödcl
zum Tode verurteilt . Gegen dieses Urteil legren alle drei An¬
geklagtenRevision beim Reichsgericht ein . Bagehorn zog aber
vor der Verhandlung seine Revision zurück , und so halte sich
deute der Fcrienscnal des Reichsgerichts nur mit dem gegen
Seidel und die Schädel ergangenen Urteil zu beschäftigen. Tie
Revision, welche hauptsächlich darin gipfelte, daß die beiden
Angeklagten nur aus Furcht vor Bagehorn sich an der That
beteiligt, und daß dieser der Hauplrhäler sei , wurde vom
Reichsgericht als unbegründet angesehen und deshalb ver¬
worfen ; damit sind die Todesurteile rechtskräftig geworden.

Ter wiedergcsundene Goldschatz.
Aul San Franzisko wird vom Sonntag gemeldet : Am

Sonnabend wurde John Winters , ein früherer Angestellter
der . Selby Smelting Works ", auf denen der verwegene
Riesendiebstahl stattgcfundcn barte , verhaftet . Er bat ge¬
standen , daß er den Tiebstabl begangen hat . Er gab seine
Tkätigkeit auf den Werken aus , indem er eine Krankheit vor-
schützle, und begann sogleich an dem Tunnel zu arbeiten.
Tas Ausgraben dauerte drei Monate . Winters trug in der
Nacht vom Montag in vierzehn Gängen eine halbe Tonne
Goldbarren von dem Tunnel zur Werst der Gesellschaft und
wars sie und die meistenGeräte in die Bai von San Franzisko.
Er behauptet, daß das ganze Unternehmen von Anfang bis
zu Ende sein Werk war . Er kann nicht sagen, warum er den
Versteck wählte . Er konnte gar keinen schlechteren aussuchen.
Ter Ort war gerade am Ende der Werft , wo das Wasser
bei der Ebbe sehr seicht und der Schlamm unter dem Wasser
vier Fuß tief ist . Winters soll eine Belohnung von 100,0'X)
Mark für die Wiedererlangung des Goldes versprochen worden
sein. Am Sonnabend nahm er Detektivs und Arbeiter zur
Werft, wars drei Steine in verschiedene Richtungen ins Wasser
und sagte, die Punkte , wohin sie fielen, bezeichnet « ! die
Grenzen, in denen das Gold begraben wäre . Er ging selbst
bis zum Halse in das Wasser und den Schlamm und hals die
Segelluchsäcke mit dem Gold herausfischcn; als die 'Arbeiten
sur den Tag unterbrochen wurden, war Gold im Werte von
500,<XX > Mk„ gerade die Hälste des gestohlenen Betrages,
wicdererlangt. Bewaffnete Wächter bewachendie Werst , damit
nicht andere Tiebe den Rest der Beute erhalten , und die Ge¬
sellschaft wird zu ihrer Wiedererlangung einen Fangdamm
bauen . Tie Behörden werden Winters wahrscheinlich ver-
solgen , ohne Rücksicht auf die ihm gemachten Versprechungen.
Wenn er für schuldig erklärt wird , erhält er eine Strafe von
dreißig Jahren Einkerkerung.

Vom Lachen.
Tas Lachen der Chinesen, um mit dem bezopften Sohne

des himmlischen Reiches zu beginnen, sagt ein englisches Blatt,
ist bei weitem nicht so herzlich , wie das des Europäers oder
Amerikaners ; es ist eher ein Kichern als ein Turchbruch der
Fröhlichkeit . Eine Variation im Lachen fehlt völlig. Auch
dar Lachen des Arabers kommt an Fröhlichkeit nicht an das
des Europäers heran . Ter Araber ist im Grunde genommen
em schwerfälliger, träger Geselle, der entwcderjseinc gewichtigen
Gründe zum Lachen haben oder aber durch eine urplötzliche
Uebrrroschung in der einen oder der andern Weise dazu
gezwungen werden muß . Ander- der Perser . Ter Dian »,
der lacht, dünkt den Perser verweichlicht. Lachen ist Sache
des schwächeren Geschlechts , und dem rechnet eS der Perser
aus galanten Rücksichten weniger an . Ter . verdrießliche"
Türke und der . nüchterne" Egypten verdienen ihre Beinamen
durchaus nicht, und die Behauptung , daß die Gläubigen Mu-
hannned» eine Stunde der uneingeschränktesten Fröhlichkeit
nicht kennten, ist ebenso übertrieben wie die, daß dem Christen
bei einer Durchsicht de - Korans ob der seltsamen Vorschriften
und Religionsübungen . da - Herz im Leibe wackele " . Ein
Amerikaner, der jüngst Europa vereiste , saßt sein Urteil dahin
»Rammen, daß der Italiener schwach , aber melodisch , der

putsch « bedächtzg und abwägcnd , der Franzose krampfhaft,
der Engländer kalt und unecht, die niedere Dolksklaffe zügellos
und roh, der Schott« herzlich und dir Irländer zum . Totlachen"
semrr Fröhlichkeit Ausdruck verleihe.

Auüira Hasdojeff.
R oman vo n E . I . 2l r d o »v.

(Nachdruck verbot «» .)
2) (Fortsetzung .)

Tanicl Karpatscheff war der Sohn eines einst reiche»
Kaufmanns , eines Theehändlers - Bo » diesem frühere»
Reick,ui» , wußte der Knabe übrigens nur ans Erzal,iungen.
Er baue noch nicht das zehnte Leben» .,I,r vollendet , als
der Laden seine» Vaters versiegelt , dao Hans verlaust
und der Vater selbst ins Lck>nldgesä » gi » s geworden wurde.
Zwei Fahre lang saß der verkrachte Kau,man » hier , sin
drillen aber , als die Verwandle » daraus zu svelulieren an¬
singen , dost die Gläubiger cs endlich lau dekoiiiineii ivür
den . das Kostgeld für , ene» zu bezahl n . machte ei» An¬
fall von Säuferwahnsinn allen weu - r . a Svrg >n um den

Eingesperrien ein Ende.
Daniel wurde in die Schule gegeven und nach Bcendi

guiig seiner Schulzeit als Lehrling im Hanbelshauie Gdr.
Firs uinergebracht . Kansmannisches Verstund » »? . An¬
stelligkeit und Arbeitsamkeit lenken d >eAns»ier : sai» !eil sei¬
ner Ehess aus ihn . Er wurde bald erster Kommis Gebr.
Firs besaßen ein Metallwarengeschäsl . Karpalsck»' sf kam
in ihrem Aufträge nach Berlin . Paris . London und den

Vereinigten Staaten Diese Reisen erzogen ihn und er¬
setzten seinen Mangel an »eichen Kennt » ,sie» , die man aus
Bückiern schöpft- Slet ? aus den Bvrleil seiner Ehess be¬
dacht, vergaß er dabei auch seinen eigenen nicht , und
sparic nicht nur allmählich ein kleines Kapital zusammen,
sondern wußte sich a »ch dem Hause Fir ? bis zu dem Grade
unentbehrlich zu machen , daß es ihn als Kompagnon aus-
nahiil - Endlich stellte er sich durch Heirat der Tochter eine?
der Ehess , Karoline FirS , vollkommen sicher,

Von der Zeit an verlieh seine Beharrlichkeit allem
einen bedeutenderen Umfang . Ter dornenvolle , mühsame
Weg . den er gewandelt , baite seinen Eharakler gestählt;
sein Wille wurde zum Gesetz für alle Hansa,lgehöri .zen.
Scine Frau Karoline hatte er vom ersten Tage ihrer Ehe
an i» der Hand . Sie gehorchte ihm aus den Wink , und
ebenso die Kinder . Teren waren vi r : ein Sohn und drei
Töchter . Karpatscheff wußte den Wert der Bildung wohl
zu schätzen . Mit Bedauern hatte er den Mangel gründlicher
Bildung a » sich selbst bemerkt und besailosi .' i ! , daß seine
Kinder aus keinen Fall siir univiiicnd gellen sokikc » . Sei
ne » Sohn ließ er die Universlkät beziehen , die Töckuer
wurden in einem modernen Pensionat ausgebiloet . Geld
sparte er bei der Erziehung nicht , aber damil Halle auch
seine Sorge sür die Erziehung der Kinder ihr Ende erreicht.
SrelS mürrisch und schweigsam, flößte er seiner Familif
wenig mehr als Schrecken ein . Mir den Kuidern verinhr
er streng , allein zwei von ihnen genossen seine besoneere
Neigung . Ter Lohn Arkadius und die jüngste Tocki ; er
Manja . Tie beide » älteren Töchter Halle er früh ver¬
heiratet ; er liebte sic nicht , erstens , weil sie häßlich , und
zweitens , weil sie wcincriich waren , wie ihre Mutier.
Firsisch — schwerfällig pflegte er sie zu nennen — von
Karpalschesss halten sie nichts an sich Mausa ober enl-
wickelic sich allmählich zu einer - chönheit . ihr Ebaralier
wurde leidenschaftlich und hartnäckig : ne ähnelte dem Bä¬
te/ . Sie allein hatte cs in iungen Fahren gewagt , ihm zu
widersprechen , und war dennoch sein Liebling geblieben;
aus ihren Blondkopf und aus seinen einzige » Sohn baute
der Barer die ehrgeizigsten Pläne . Und nun ' erhörte d . r

heutige Tag mit cincin Schlage alle seine 'Absichten und

Hossnungcn!
Lange saß Aarpatschess vor seinem Schreibtisch . Mehr¬

mals schlug die Bronzeuhr aus dem Kamin ; der Zeiger
war längst über Mitternacht hinausgerückt , aber Karvat
schess rührte sich immer noch nicht . Tis inalte Lick,t der
großen Lampe siel gerade in sein düsteres Gesicht , cs schien
wie geronnen in einem ärgerlichen Ausdruck . Tabei wir¬
belten unruhige Gedanke » durch seinen Kops, deren jeder
ihm eine » Tropfen Galle cinslößle , deren jeder von der
verborgenen , gber innigen Liebe , die er iür seine Tochter
suhlte , ein Teilchen sorlnahm . Ter dumpfe Ton der Kir-

chenglockcn, die die Friihincsie einläulet . n , riß ihn ans
seiner Erstarrung.

Ein schwacher Schimmer des anbrechcnde » Tages siel
durch das Fenster . Ein paar Minuten lang stand Karvat«
schcjs aus demselben Fleck Sein Gesicht war cjng .-ialle »,
seine Augen lagen tief in ihren Höhlen . Als er vom Fen¬
ster zurücktrat , siel sein Blick zufällig ans ManjaS große
Photographie , die inmitten der übrigen Familieabilser
über dem Sosa hing . Einen Augenblick belrachlelc er
das hübsche Mädchengesicht , dann reckte er sich ans und
nahm das Bild vom Nagel . Langsam barg er es uiuer
einem Rock , löschte die Lampe aus und trat aus d,m

Zimmer.
„TaS bist Tu , meine Tochter Manja !" dachte er . die

dunkle Zimmcrrcihc entlang zu den» gemeinsame » Schlas«
gemach schreitend.

Frau Äarvatschess schlief nicht . Mehr als ein Tuch
hatte sie mit ihren Thränea benetzt, mehr als einmal
halte sie sich von ihrer hohen Bettstelle heruntcrgelassen
und war aus den Zehenspitzen bald zum einen , bald zum
anderen F . nster geschlichen. Mit verweinten Augen starrte
te dann in die Tunkellieit und horchte unruhig aus das

entfernte Rollen der Wagen . . Zuletzt begab sie sich mit
neuem Schluchzen wieder ins Belt . Gerade jetzt ertönten
die festen Schritte ihres Mannes . Fra » Karpatschcij stellte
ich schlafend . Er konnte er nicht ausstehcn , wen » sie nachts

wach war . Durch die halbsirschlossenen Lider sah sic, daß
er nach seinem Eintritt einen dunklen Gegenstand beim
Ösen hinslcllle , aber bei dem spärlichen Licht der Nacht¬
lampe konnte sie nicht unterscheiden , was es »vor . Karpat-
chess entkleidete sich und legte sich nieder . Karoline rührte
ich nicht . Sie hielt den Atem an . Karpatscheff rührte sich

ebenfalls nicht - So lagen sie lange Zeit . Ermüdet von,
Weinen und von der schlaflosen Nacht , schlummerte Karo¬
line endlich zuerst ein . Als sie erwachte , schien die Tonne
hell durch tue halb zurückgezogenen Vorhänge . Ihr Mann
war nicht mehr im Zimmer . Mühsam ösfiictc sie die Au¬
gen und luchte nach oem dunklen Gegenstand von gestern.

Ta siel ihr Blick auf Manja » Bild ES stand aus dem

Boden beim Oseu . da» Gesicht der Mutter zugewaudt.
Diese schrie jcknvack, aus . rickueie sich »» Bell in die Hohe

und vergrub sick , gl.gck , daraus wieder in die Kissen
„Goil im Himmel !" slohnie ne sckllncvzend . „Er null

nichts mehr von >lu wissen . . . er gal >>uiie Tochter ver-

slostcn !"
Kapitel

„E >. Tn Ausreißer laß , aber ans Tick, warte » ' Ich
weiß ein >. iebes Fraulein , das sehr »» znsrlede » isl »>>t

Deiner langen AbwesenNeu ! Bielletchl iß sie mich noch
mehr als nur unznsiieden 'Wer kann die Herzensgeheim-
nisie junger Tainen ergründen ! Aber . . na , Tn ver¬

stellst nsictz !"
Mil diese» von llinarmniige » begleiteten Wort » be«

grüstle General Szigizin , oder Papa Szigizui nur die

iungen Tamcil ihn naniuen . die ihn sehr gern hallen , sei¬
nen Sohn Nilolas , der soeben aus Moskau angekom-
men war

Ter General war vor inezem aus dem Kriegsininiste-
riun » zum Millagsejsen » ach » ause gekommen ; Nilolas
haue aus ihn gewariel : » acki ocr erste » Begrüßung traten
Heide Arm in Arm in das Speisezimmer

„ Freni »sich , daß T » gelommen bist, srcnt mich anster-
ordcnilich .

" jagte der General . „Habe der Maria gerade
ein seines Mittagessen bestellt , »ach dem Rezept uiiscres
Martlnean in Paris ; wirst die Finger danach lecken,
Freund !"

Ter General kippte ein Gläßche » Branntwein hin-
unter , kostete von dem verschiedene » Fmlsiß und breitete
die gestärkte Serviette aus den K » iee» ans Bei der Suppe
sprach er wenig , aber nach dein zweuen Gang wurde er
wieder lebendig.

„Sag ' doch , warum bist Tn so lange in Moskau ge¬
blieben ? Hast Tu wirklich die ganzen Archive durchge-
stübcrt ?"

„ Fa . größtenteils .
" »icinte Nikolas unsrenndsich.

„Bist ein wunderlicher » a » z . mein Cohn ' UebrigenS
ist das Trine Sache . . . ich will mich da nicht hinein-
mischen ! Na , bei Kasdojefs » hat man natürlich Selm-
sucht » ach Tir gehabt ! Tas beißt , ich vermute . . . . -Heute
abend wirst Tu ja bei ihnen sein !"

„Wenn ich dazu komme !"

„ Tazn lcunme !" äsite der General ihm nach „WaS
ist das heuiznlage für eine Fugend ! Schon gut . schon gut!
. . . Fch srene mich, daß Tu meine Mahlzeit teilst ; die
Hauptsack,e isl , das, mein Salmi noch eineil Kenner smdel.
Warn » , « rickicinl es denn gar nicht ?"

Ter General Ilingeiie.
„Must Tir aber sagen , wenn ich verliebt wäre , und

den Gegenstand »' einer Anbetung zwei Monate nicht ge¬
scheit hätte . . ,"

„Woraus schließt Tn , daß ich verliebt bi » ?"' unter«
brach Nikolas ihn ungeduldig,

„ Ta , tc>, la ! Das mack, ' anderen weiß ! Es wird nichts
so sein gesponnen . . . Fch will Tick , nicht anspressi » ,
aber was ich weiß , das weiß ich . Deinen Geschmack billige
ick, ; es ist ein liebes , sehr liebes Mädchen ! Etwas ernst,
aber das lieg ! im Geiste der Zeit und ist auch gut , mein
Sohn . Tie Frau soll uns » ich , an die verschiedene, , Rosas
und Fdas der Bergangenheil erinnern . . . . Apropos , im
sranzösiscben Theaier hat eine neue Schauspielerin ihr
Debüt : sie spielt schlecht, keine Spur von Talent , aber sehr,
sehr pikant . Mußt sie Tir mal anschen . , , Endlich da«
Salmi ! Hier , hierher damit ! 'Nein , nun sag doch, Hand
auss Herz , zieht dieser Tust nicht wie eine Erinnerung an
unsere Funggescllcndiners in Paris durch Teine Nase ?"

Beim ersten Bissen , den er in den Mund schob , ver-
liänc ein glückseliges Lächeln die Züge des Generals.

„ Tiefe Marsa ist wirklich ein Genie in ihrer Art !"
meinte er begeistert „Rus ' sie doch mal her , Freund,"
befahl er dem Tiencr.

Ein rundes , wohlgenährtes Weib , sehr sauber und ge¬
setzt , erschien in der Thür.

„Sieh da , Marsa ! Tu hast Teine Sache ausgezeichnet
gemacht , mein Kind ! Fch lege Tir inem . » Tank zu
Füßen !"

„ Möchte es Ew . Exzellenz recht gut bekommen, " er-
widerte die also mit Lod lleberschiittete

„TaS wird cs schon ; aber Tu sollst aus meine Gesund-
heit trinken !"

Ter General schenkte ihr ein volle ? GlaS Wes» ein
„Fch danke Ew . Exzellenz auch ganz ergebenst, " be¬

gann Marsa,
„Trinl nur , trink !" drängle der Generis , in der einen

.Hand das Glas und in der anderen eine » R .' ähnhnjchenlel
halt nd.

„Aus die Gesundheit Ew . Exzellenz !" brachte Ma ia
heraus , indem sie cyrsürchtig das Glas an » der Gcnceals-
hand entgegennahiii.

Ter General nickte niit dem Aopfe und crgrijs mit
seinen weißen , wohlgepslegtci , Händen ein neue ? Stuck,
sog appetitlich daran herum und drückte dabe » s » seine,»
Gesichl eine so unversälschle Freude und kindliche Zu«
srirdcnheit ans , daß sowohl der Diener , wie Marsa . und
auch sein Lohn ein leises Lächeln nicht u» terdr »cke»
konnten

„Fch muß etwas mit Tir sprechen , Papa .
" sagte Ns-

kola» , als sic nach dem Essen in das Zimmer traten , wo
der Kaffee ihrer wartete,

„WaS denn ? Ist die Sache ernst ?" fragte der General
erschreckt.

Er dachte gerade an eine kleine Siesta , die er mit
einer seine » Zigarre im weichen Lehnstuhl am Kamin ad«
halten wollte.

„Fa , ziemlich ernst !"
„Gleich nach dem MittagSrssen ? Sei vernünftig I Tag

ist samdlich sür die Verdauung Was bist Tn sür ei » schlech¬
ter Gescllschaslcr , Niko !"

„Fch ivürde Tich nicht mil meinen Angelegenheiten
behelligen . . . aber was ich Tir nsiizutctten habe , ist für
mich von äußerster Wichtigkeit "

(Fortsetzung folgt)
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Z«M - Maus
i»

T«r ^Briuk-ik^i Job . Lübrkens
h« ^ tt -n ha: Michberollmächr-.g: . seinen
soeWw Huntcm. anni Hau ' i belcacnenKamp,
ca. 10 kckxstel ' aai groß . unter der
Hand ru reAaustn.

Kouslicbhate: wollen sich am

Lonnabend,
den 24 August,

nach« . 6 Uhr.
in rr. nnc: c : n- 7.rrn,
v-.u rn:r zu u^ er^ ^ntclTi.

I . F . Harm » .

MN

Jmmobilverkanf
L i t

'
t e l.

Ter Bri/ckurer T . Biichost da*,
beabüchna: , ' . ne :u L : :: : l deleaene

Lmksitikrikclle,
bestehend aas plm. - . 47 . 87 h» Girier :-,
Acker - , L " . n > und Wwbtländere . en
l ' ast sämtlich :n e-.nem Komrler denn
Haust bilcacr. >, und guten Gebäuben,
cstenilich meistbietend mn baldmöa-
lnbstem Antritt rariau ''en - a lasten,
und stn.btt b .crru 1 . Beikau ' s-
lrrmin am

Sonnabend,
den24 . Augun d . I . .

»ackim . » Ubr.
in Rruhaa » ' Wirrsbanst in Lirrel
statt , irr : » Käu er e .nlabe:

W . (stlovsteia , Lukr.

Gras - Verkauf
aw

Häarnefükrerkokz.
Herr Ttation .srbrstcher Harroug

r» Bremen Oieustadr laß: am

Donnerstag,
den 29 . Augutt d. 3^

nachm . 2 Ubr ans . ,
cu * fernen Rikselwie' cn cm Barne-
führerrolz (36 Zück :

i>» 2. rchoilt rchl
- itcs Gras

in Abteilungen cnenilrch mcisttielen.d
cur: Zahlungsfrist rcrkaustn.

Kaufliebhaber wollen sich beiTrühme;
Haust ven'ammeln, wo:u einladcr

I Ff Harms.

Rastede . Ter Ziegeleibefiyer
t» arm » , » Lehe bei Wiefel

sted« beabfichngi felgendeHeuerstellen
mrt Äniriel znm 1 . Mai 19lu berw
zum Herbst 1901 zu verheuern:

I das je«, von Behren » br>
wobnre Hcnerhans mir ca.
3U L «h . Z . Banland u. Werde
für zwei !«-üLe. Tcs Haus in
auch rastend nur 2 Famü :en.

2. die jcr : ren T lrmanns benutzte
Dobnuna m .t Lund.

3 . eine k. e:n. e Lsbnung an * der
Z -.exein.

'
, .Termin zur Verheuerung m an

aesctz: cnf

Tienölag,
den20 . August d . I .,

nachm . 3 Ubr,
in Laues Wirrshauke zuV . ollbcrg.

Tüche .ae Arb : :: . : stnb : n au > dem
naben Tu : ' :: er ! lbhnenbe Tr : ' - u ' ir>

Heucrlustege labe: c .n
H Hoe » .

Vlichivti ; ei! i>crkMf.
Zwischeuaka . (ehr . Hullmaan

zu Zwisckrrnadn lux : an:

Mittwoch,
den21 . August d . 3 .,

nachm . 5 Ubr ans . :
^

p ! m . äO Lch . - T.
Buchweizen

IN seinem : u kuchuniermour dclegcncr»
Mcuriumn in Lbrennnuen rerkuri' cn,
rruru truurlrebbader crrrludcl

H . Hinrichs.
Everfie « . >)U tcu ' cn gc ' nnr: ernc

Knh , dre kalben nrrrß , cdc: soeben xc-
luldi hun

W . v . Tnngela . Hunrnnr . 53

Jmlliobilverkanf.
Znm önenUrch nrerzielenden Der-

kurrjc de - :rum Nuchlane der Wrlrrre
de; Recr'rrclei ; (5arl Augnn
bhrinian Hunnock orhürrucn, hier
cm der Brüdernruße Nr . 1b belesenen
Wohnhauses mit (Harren ist ander-
werrer Termin ans

Dienstag,
den 27 . Aug . d . J . ,

nachmittags 4 Uhr,
rm Rencnrunl „ Bavaria " hrerselbn
anacick»

^ ch lüde Reffekranren ein mir dem
Bemerken, daß bei annehmbarem Ge¬
be:« m dre ' em Termin der Zerschlug
erfolgen soll.

W . Nobler . Ankr.

Lttlit-PkMchtiW
T . e in Bardenfleth (im Lrl und

an der Chru " ce > belegen«Ttelle
der Erben de- nreil. Haukmannk
(Serh . Lchildt . bckre kcmrl. Gebänle
mir 19 .24,10 b , (42 Zück Klei- und
Moorläntereien . Hab« auf 2 oder
langer » Jahre aus der Hand ;n
verdachte » . Ter jetzige Puchrcr hm
anderircrr geheuert.

Grokreumeer . (s . Haake , Ankr.
Hriratsgeinch.

Zungcr Mann rom Lande >rrch : dir
Bekannl ' chasi eures jungen Matche . . ;
vom Lande rmecks H . rrab Erirus
Drrmögen erwünscht.

Ehrlich gemeinteLnerten mü Plro: : -
arardie u. R . M . lUi » an die Änu.
Errcdnion von Sioberr L. A . ryrr,
Bremerhaven.

1 ^ .

Schreibmaschinen aller Tg-
ü eme ncbü iamtlichem Zubehör,
irre Farbbänder , schrcrrma ' chincn.
Pavrcr , Lach -xaprer , iirhlen-
rarrer u' m.

Mimcogravh - Gyclo ' tyle,
bener Kerv'.elfältiger.

« chapirogravhen , L-uart .«^ 17
mit Zubetör . Ersatzrollen dc:u
:u Fabrikrrcr ' cn.

Schreibtische am.errkanischcr An
mu und ebne Rolljalounen und
andere Konror -Möbcl . moverrrüe
Ausführung , deutsches Fadrika : ru
brlligeu Brcr ''cu.

8 tzillr . lIn.Hkk8tell6
(dtdenburg . LO, Motirulir ?Ü,

cu^ üchlt in re . chhaltraüer Ausiraql
Reiscroffer»

Handkoner . HanVarbcitSta'chkii.
Rki 'kla ' ckeo . Bi 'iieukanenkaichca
T amrvra'cheo . Plairna 'Leo.
Eounerlaickcu. Markna 'cke».

Hosenträger,
Anhäugekaicheo . Tounnertaicheu
Knesla ' chcn . Akketllaschni.
Bankmilellla ' Äni . Nokenraichko.
Reükrollkll . Äri ' euk ^ s' airrS,

Portemonnaies,
Plaivriemni . Lcibrinne » ,
Lchrcivmauvkn . Lchrribllnlcrlageo.

Tornister.
Aus eurem - :nck gearbeitet.

Auch als Büchertasche ru lraaeu.
Ze' chävlgung der Kleiderausceschlcsien

Muster cekctzlrch cr ' chnyl.
Torvistcr^

Klurve m' t T . . . . r . tl ' ell oder ? lii ' ch.
Bächerkaichk«. Ls -chrrkräger.
Matten . Bnrstenwaren.

ttummiti ' LStllcn.
ah ' eraß' und rcrri Tr . ' U in dm

mcd :ru *leu Mrütcru.
20 . ALottsnsr ^ oss « 20.

Nach

Helgoland
Londerfahrt

des Hamburger Lalon » Lchnelldampfers

„ SilVLIIL"
ron

2 ^ r 10 okirr o 0 crvo » r
'- - G B

LM

Sonntag, den18 . Ängnll d . 3 .
Abfahrt ron ^ ldcncurg . ü ^ O Uhr morgens.

. . Wilhelm -baren . . . . . . 8,50 .
Nück ' ahri rou Helgoland . 5,00 , nachm.

9 40
Aukunst in kTldcnburz . ll . ! 4 , abends.

Au ' cnlhalt in Helgoland ca. 5 « runden.
. snr Hin - und Nückiahrt cinschl . Eiienbahnfahn

^ tttll ^1ltlö ron Hldcnburg nach W .lhelv.sbaoen
Ä)kark 0 .— II . >tl . Eisenbahn > .

„ r»» . — i » . >u . „ j i Kl
PE ' Fahrkarteu - Ansgabe im Borverkaus bei

Eichen Se Fasting , Buchhandlung , 4H . Kollstcde , Hoilieserank,
H . Hinoeus Buchhandlung , somit am LH ' Lbnsrage am Fahrkarten¬
schalter der E : '' endabn.

Haupt -Nertrcter in Oldenburg: Herr I. eopolli Naklo.

_ dlo^dseö - l-inie llambui -g.
Z) i* 68 <r 1^ - A^ a 8 v 1iLiTSrL

mit Käienl - Llrtileollen - Kingrekmiei ' lsgedn . lsickköskee 6rr >g.
lieLurpructiell rum Letried»
nur 1 kkerä oäer 2 Küde

chresern xlsne ; § rrob,
Ae - lebte chrucbt uns

6reseben tadellos rein.
kd . L Vo.

vsnadri 'liolr,
Lier -rra -se 35.

lücbi '^e Vertreter xe -uebt , « o « ir noeb rricbt vertreten - inä.

IZiliiebtl» ! iZlsitbck!
Erhalte in ca . 3 Wochen die ersten 2 Ladungen

Prima Harzer Zwiebeln.
Baldige Bestellung erbeten.

«f . H . 2 * 688
Käse - Engroslager.

Oldsuvrii ' g L . öi ». Fernsprecher 147.

Jnunobil-
Berpachtung.
Munderloh . Ter Brinksitzer I.

Wirre daselbst beabsichtigt, umstände¬
halber seine

MiWrsttlle,
benebend aus garen Gebäuden , ca.

4>l» - chcnelsaai Ganm und Acker¬
land , i - wie 5.36,85 k» unkultiviert
und Torfmoor , alles direkt beim
Wohnbau ' « bricoen,

aus 6 Zähre ,u rerpachtm mit An¬
tritt »um. I . Mai 1962.

2 . Termin in aus

Montag.
den 19 . August d . 3 .,

nachm . 5 Uhr,
in Zrraugmauns Wirtshaus « zu
Hatterwüsting engeseyt.

Bn annehmbarem Gebote erfolgt
der Zu *ch !ag.

Bemerkt wird noch , daß Witte auch
röcht abgeneigt ist . d .r Ttelle >u ver¬
kaufen. H.

kl« Btt " lhtks ?» >»ksrlii!
ti >i dilo Hkllkmd

»u kaufe » ges , chr.
Liserlen unter L - E . 100 rcstl.

Lldcnburg erbeten.
Kanie neuen trockenen Sioggea.

T . Lltmonns . Tamrimudle
Ein gut erha .rencr Haldrennrr zu

verkaufen._ Häarenuler 26.

Birnen
zum Einmachen

(nick : zu reif)
knurr nach Probe

«I . Ll » 1LH8,
Tonnerichweerstr.

Hu kauicn gesucht
24 eichene Bohlen,
1,20 w lang . 0,22 m breit , 0,5 m stark.

W . Kcnse . Lxrareneichstr. 41.

Tolide

Zür Vralltleute rc.
Mehrere vollständige Möbelgarui-

tnren und billig zu verkaufen.

MM ktltgtllhtilsliills.
Näheres

Wilhrlmstraste 1s.
N ks 0 17 I N rar XukuütruogI e > n r , I l» . ^02 LUlstkl« « :.

8evt 1901.
Oeniiw möxlicbleeil bi» 10000 >l.
'"L veitrsg 4 «sie.

rrusvekt or» U5 ckarck
Mi XTOT2 , rwulek . » > l 6

khöv- ißk «ttißklkllkützkit!
Z « Auktrage habe ich mehrere

wertvolle Immobilien , u . a.
grohere » . kleinere _rentableWirtschafte»
Vreiswürdig , ; u vrrkansrn.
A . Parnisel . Ncchnllr Haarenstr 5

Losa » v . 50an, fern. eleg . Garru-
Lofarische v . 10 .«a an.
Kleiderschränie v . 25 .« an.
Rohrstüdlr , nußb . pol-, v . 3.30 .« sn.Bertikow » in sein. Auss . v . 35 .« au
Waschtische , Nachrschräuke.
Küchcnschränke m.. Glasauss . v . 25 .«

Akioe sßttiüI-Askjkk! :
Bettstelle » , kclrerne. v . 15 an,
Benstellea . eiserne , v . 7 .50 . « an
Ltahlmatraven . 25 Jahre Garantie,

lv
Ekaiselongue v 0 .30 .« an,
MM ' Lpiegel , » Engros Preisen.
V, unter Ladenpreis , fcmstcr Gla-
L 4 . 9.50, 10 .50, 13 .50, Id .« usw.

Lstene Preise , kein Laden.
Nur gegen Barzahlung.

!V! 3gnu8 lVleinei's,
Wilhrlmfer . I » . am Frieden-plan.

in zarter , fetter Ware reif drs Po -:-
r- ll >,ca . 45 2rck. . .« 3 — frei Postnach.
nähme (Huftav Klein (Hrcnrwald,
_ Hcringssalierci.

> Säst - ii . KtsAkttskr . . >
Blasen , Nieren - u. Frauenleiv . ,
auch reralrcic , sonne Lchwache-
^ ustände keilt nach langi . Er-'ahr.
ichncll u. sicher obnc Bcrui - frör . di- .'rer

tpoldeier iieuwsiiil,
Berlin , Rincrstr . II9ch

» Ausw . bricsl. m . gleich . Er-clsc >M

Wraungkasiertes
StewKllt:

Bohnentöpfe . > , ,
Gnrkentöpse , ^
Blumentöpfe,!

Varl risvkbovk,
L '.ndcn' lr . 60/61 . Nadanrerstr . 2.

Waschechte Frleider- u.
Schurzen stoffe.

Fertige weiße , schwarze und bum;
baumw . « chürrea. Preise niedria -r.

Wilh . Mart . Meyer?
« cküuing'traße 10.

Alleinige Vertretung^ der
Viktoria - Korsetts.
Kein Brechen der « taugen, sehr

beoucm.
Für starke T amen sind die beliebten

Korsetts mit Gummi bis 90 cm weit,
wieder eingerrofsen.

Wilh . Mart . Mever,
Lchüllingsrraße Iv.

O ^ ruZ - falirräcibk-
werben rom beneren Publikum
mit Vorliebe gelaust , da dieselbe
in - olidität , leichtem Laust Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
Tie direkt per Postkarte Kata¬
log von ojtzljp . »Wier,

Barel u L.

SmbMIe PM
aus Kinder
wagen, Sport
wagra .PnpPen
wagen ; ferner
billigst: Lehn¬
stühle . Reise-
körbe . Waschkorbe
und alle möglichen

Haushaltungs-
Körbe.

Berandenmöbel , Bettstelle « , Baby
Körbe und Kindcrstühle.

kr . LvdwLiw,
Korbmacher , Gaftstrasze IE.

Grö ßtes Tvccial Geschäft am Platz«.

Znvrrk. ein junprr braunkr
Jagdhund , ev . ftkstrn rinm
Haushund elnzulauschm.

? lSklblk «lkk LMlhlf
' räsn» «ttUch

"
i«' dm' «vLkrwärllm

' reüs '« .
'
». Bujch^rüt den Zmeratentkü ^ . Nadcmsto . Notarwa-bruck uns VcrlägsB. Scharf , cldmbur«.
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